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Die Philippinen⸗Frage. 


Manila, 13. Sept. Der Korreſpon⸗ 
dent der Aſſoziirten Preſſe dahier hat 
ein Exemplar der Antwort erlangt, 
welche der Filipinos-Kongreß auf das 
amerikaniſche Anerbieten betreffs einer 
Selbſtverwaltung unter amerikaniſcher 
Oberhoheit ertheilt hat. Die Antwort 


iſt von Ambroſio Rianzares verfaßt, 


welchen die Amerikaner eine Stelle am 
Obergericht angeboten hatten, welcher 
ſich aber nicht einſtellte, und von dem 
man irrthümlicherweiſe glaubte, daß er 
von den Inſurgenten mit Gewalt zu— 
rückgehalten werde. Es werden darin 
die Argumente wiederholt, welche in 
den verſchiedenen Appellen an die 
Mächte um Anerkennung der Philippi— 
nen-Republik enthalten ſind, und es 
wird abermals nachdrücklich erklärt, 
daß die Amerikaner in dem jetzigen 
Krieg die Angreifer geweſen ſeien. Am 
Schluß heißt es: 

„Trotz des Vorhergegangenen hätten 
wir Ihre Oberhoheit und Selbſtver— 
waltung annehmen können, wenn wir 
nicht an dem Verhalten der Amerikaner 
ſchon im Anbeginn geſehen hätten, daß 
ſie, infolge Raſſen-Vorurtheils, ſtark 
gegen uns waren, und ihre gewaltthä— 
tigen Metoden im Verkehr mit uns 
mußten uns für unſere Zukunft in 
Ihren Händen fürchten laſſen. Wir 
danken Ihnen für Ihre Anerbietun— 
gen“. 

Waſhington, D. C., 13. Sept. Die 
Regierung hat noch keine Nachrichten 
über das Feſthalten des amerikaniſchen 
Transportbootes „Tartar“ (mit den 
heimkehrenden Kanſaſer und anderen 
entlaſſenen Truppen) ſeitens der Be— 
hörden in Hongkong erhalten. Als 
Grund für das Feſthalten wird Ueber— 
füllung des Schiffes angeführt. Es 
wird hier erklärt, daß das Boot „nur“ 
1230 Mann an Bord habe. 

Ferner wird hier geſagt, die briti— 
ſchen Behörden hätten unter keinen 
Umſtänden Jurisdiktion über ein ame— 
rikaniſches Regierungs -Transport— 
ſchiff. Wenn derGouberneur von Hong— 
kong wirklich das Boot zurückgehalten 
hat, ſo wird Beſchwerde bei der briti— 
ſchen Regierung erfolgen. 


Hongkong, 13. Sept. Es wird mit- 
| wiß, daß fich eine beträchtliche Anzahl 
| Schriftftüde in Efterhazy’3 Handfchrift 
' in den Archiven bes Kriegäminifteriums 


getbeilt, daß mehrere der entlaffenen 
amerilanifhen Soldaten auf dem 
Irtansportboot „Iortar“ jelber Klage 
über den ungejunden Zuftand bes 
Schiffes erhoben. daS zur Zeit bie 
britifche Flagge führt; und daraufhin 
wurde dasjelbe feitgehalten. E3 wird 
mwahrjcheinlich bald nad) Sanfzrancizco 
meiterfahren fönnen, wenn es 450 
Mann hier zurüdläßt. 

Waihington, D. E., 13. Sept. Einer 
neuerlichen Privatnachricht au Hong- 
fong zufolge waren e8 400 entlaffene 
amerifanifhe Reguläre auf dem 
Itansportboot „Iartar“, welche bei 
ben Behörden in Hongkong die Klage 
über den gefundheitämwidrigen Zujtand 
des Schiffes erhoben, worauf die Kla- 
tirungspapiere für dasjelbe vermeigert 
wurden. 

Anitreiher-Uusitand in Bhila- 

delphia. 

Philadelphia, 13. Sept. 
glieder der Hausmaler— 


betreffenden Meiſter ſich weigerten, die, 
ihnen vorgelegte Lohn-Skala zu un— 
terzeichnen. 125 Meiſter unterzeichne— 
ten dieſelbe, 150 aber nicht. Die Ge— 
ſchäfte der Letzteren werden jetzt von 
den Streikern ſorgfältig beobachtet, 
damit, wenn möglich, der Anſtellung 
von Nicht-Gewerkſchaftlern vorgebeugt 
werden kann. 

Die Gewerkſchaft fordert einen acht— 
ftündigen Arbeitstag, bei 35 Cents 
per Stunde, anderthalbfache Bezah- 
lung für Ertraarbeit, doppelte Bezah- 
lung für Sonntagsarbeit und nicht 
mehr als ein Zebrling auf je fünf Ge- 
fellen. 

Unfere jüdiihe Bevölkerung. 

New HYork, 13. Sept. Das „Amer: 
ican Jewiſh Year Book" bringt fol- 
gende Abichägungen über die jetige 
t3raelitifne Bevölkerung in den Ver, 
Gtaaten: 

Gejfammtzahl: 1,043,800. Davon 
foohnen im Staat New Nori 400,000, 
in $linois 95,000, in Penniylvanien 
ebenfo viele, in Ohio 50,000, und in 
Californien, Maryland und Miffouri 
je 35,000. 

Gegen den Rindfleiihhe,, Truft‘‘. 

&t. Louis, 13. Sept. Es iſt auch 
bier ein Aufruf für eine Maflenver- 
fammlung der, direft an das Publi- 
fum vertaufenden TFleifcher erlaffen 
worden, um einen foftematifchen 
Kampf gegen den Rindfleifch-„Iruft“ 
ber Großpöfler zu organifiren. 
Deutfher Methodiiten = Konvent. 

 Milmaufee, 13. Sept. Unter dem 
Vorfit von Bifchof Hurft trat hier die 
48. Yahresverfammlung der Chicagoer 
deutfchen Methopdiften-Konferenz zu= 
ammen, welche die Staaten Wiscon- 
I linois und Indiana umfaßt. 
Der erite Schnee! 

Marquetie, Mic., 13. Sept. Der 
erite Schnee in diefer Saifon tt gejtern 
ier gefallen. E3 waren allerdings nur 
pärliche Floden. 

Dampfernahhrichten, 
QAugelommen. 
Liverpool: Kanfas von Boſton; Bennland von 


Philadelphia. 
Oueenstown: Catalonia, von Boſton nach Liver⸗ 


bog 
ton: St. { N l. 
a 


Ausland. 


Dreyfus ſehr kraut! 

Vach Anſicht ſeines Arztes hat er vielleicht 
nur noch wenige Wochen zu leben!—Was 
wird Präfident Koubet thun? — In der 
ganzen Welt fchlägt die Dreyfus = Angeles: 
genheit unaufbörlich Wellen. -- Aber aus 
der Weltausftellungs = Boycottbewegung 
fcheint wenig zu werden. —Erflärungen 
eines dentfchen Regierungsvertreters.— 
Solas jünafter Brief. 

Paris, 13. Sept. Wie aud Rennes 
gemeldet wird, fürchtet Madame Drey- 
fus, daß die Gefundheit ihres Gatten 
bald vollftändig zufammenbrechen 
werde! Dreyfus hatte fich während 
des Prozeffes mit aller Macht aufredht- 
erhalten, — jet aber fommt eine be= 
denfliche Reaktion, und auch die Uerzte 
begen jchlimme Befürchtungen. 

Perfonen, welche dem Präjtdenten 
Loubet naheftehen, halten e3 für bei= 
nahe gewiß, daß derfelbe Dreyfus voll- 
fommen begnadigen und e3 auch ber= 
anlaffen werde, haß alle noch [chweben- 
den Prozeffe, welche mit der Dreyfus- 
Angelegenheit in Verbindung ftehen 
(Zola, Deroulede, u. |. mw.) nieder= 
gefchlagen würden. 

Paris, 13. Sept. Der „Figaro” 
bringt Folgendes: Dr. Bozzi, der Arzt 
bon Dreyfus, berichtet, Diejer jet jo 
franf, daß er vielleiht nur 
nohb wenige Wochen am Leben 
bleiben merkte! 

Dr. Pozzi jagt, Dreyfus, der jebt 39 
Sabre alt ift, aber wie ein Sechszigjäh- 
tiger augfieht, jei förperlich bereits eine 
bollftändige Ruine, und auch wenn er 
auf freien Fuß gejeßt werde, fünne er 
nur bei Anwendung ber größten Sorg= 
falt, jozufagen unter treibhausartiger 
Pflege, am Leben bleiben. 

Das Blatt fügt hinzu, daß der Re- 
gierung genaue Mittheilungen über 
Dreyfus’ Zujtand gemacht morden 


| feien. 





‚ in Berlin befindet. 
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Emile Zola’3 jüngfter Brief in dem 
Blatt „’Aurore“ hat großes Aufjehen 
gemacht, namentlich folgende Stelle: 

„Das moraliiche Sedan vom Sept. 
1899 ift Hundertmal fchlimmer, als das 


ı Sedan vom September 1870, — dort 


wurde nur Blut verloren, hier aber 
weit Größeres... Der Borjibende 
des Militärgerichts in Rennes hat eine 
nationale Gefahr gaeichaffen, ala er 
Labori’5 Gejuch verweigerte, die Zeu- 
gen-Ausfagen des früheren deutjchen 
und de3 italienifchen Militär-Attache3 
entgegenzunehmen. ‘ch bin abjolut ge- 


Deutichland, das 
morgen unfer Feind fein mag, hält die 
uniiderleglihen Bemeife für die 
Suftizefrrthümer von 1894, 1898 und 
1899 in Händen und könnte jet, wenn 
es ihm beliebt, im Kriegsfall fchon von 


| 


| 


| Tempel bahier, 


Chicago, Mittwod, den 13. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


gefprochen werben dürfen, fondern e3 
hätte ein befonderer Prozeß für dielln- 
terſuchung dieſer Angelegenheit ftatt- 
finden müfjen.“ 

Snde erklärt fih auch die „Kölni- 
The Zeitung“ gegen dasyernhalten von 
ber Weltaugjtellung, und es fieht mehr 
und mehr darnad) aus, als ob die leh- 
tere dee nur in geringfügigem Maße 
zur Ausführung fommen werde. 

Studenten des Polytehnitums in 
Darmftadt gabenihrerEntrüjtung über 
das Dreyfus-Verdikt dadurch Aus— 
druck, daß ſie eine lebensgroße Puppe. 
die ein Bruſtſchild mit der Aufſchrift 
„General Mercier“ trug, hoch oben am 
„Weißen Thurme“ aufhängten. Poli— 
zei und Feuerwehr hatten Mühe, die 
Puppe wieder herunter zu holen. 
London, 13. Sept. Das britiſcheMi— 
niſterium des Innern hat Erlaubniß 
gegeben, am nächſten Sonntag in Hyde 
Park eine große Sympathie-Ver— 
ſammlung für Dreyfus abzuhalten, 
unter Betheiligung der verſchiedenſten 
weltlichen und kirchlichen Körperſchaf⸗ 
ten. Von 21 Tribünen werden Redner 
ſprechen. 

Die hieſigen Blätter ſind voll von 
Briefen einzelner Perſonen und be— 
kannter Firmen, worinRückgängigma— 
chung der Betheiligung an der Pariſer 
Weltausſtellung angekündigt, und die 
Regierung dringend aufgefordert wird, 
den gleichen Schritt zu thun. Die Re— 
gierung hat jedoch keine ſolche Abſicht 
und glaubt auch nicht, daß die private 
britifche Betheiligung an der Ausſtel— 
lung ſich beträchtlich vermindern wer— 
e. 
Die „Evening News“ jedoch dringt 
auf die Bildung einer „Britiſchen Eh— 
renlegion“, beſtehend aus Perſonen 
und Firmen, welche nichts mit dieſer 
Ausſtellung zu thun haben wollen, und 
bringt bereits eine Liſte von mehr als 
40 Firmen und Anderen, welche nicht 
in Paris ausſtellen werden; an der 
Spitze dieſer Liſte ſteht Sir William 
Blake Richmond. 

Der bekannte Schriftſteller Mar O'— 
Rell (Paul Blouet) warnt in einem of⸗ 
fenen Brief an das „Daily Chronicle“ 
vor der Fortſetzung der Dreyfus— 
Sympathiekundgebungen und ſagt, 
dieſelben könnten Dreyfus nur ſchaden 
und hätten ihm ſchon bei dem Prozeß 
geſchadet. 

Waſhington, D. C., 13. Sept. In 
einer Verſammlung im Freimaurer— 
welcher etwa 1000 
Perſonen der verſchiedenſten Glau— 
bensbekenntniſſe beiwohnten, wurden 
Beſchlüſſe angenommen, in denen die 
Verſammelten ſich verpflichten, alle ge— 


| jeglichen Mittel anzumenden, um eine 


bornherein, die franzöfifche Armee in | 


den Mugen Europas entehren“. 
Paris, 13, Sept. Der Kriegömints 
fter, Marquis de Gallifet, hat fich ent- 


Ichloffen, vom 15. September an dag | Bolton 


Ausfunfts-Departement des Kriegs— 
amtes umgugeftalten, derart, daß da3- 
jelbe einen ausfchlielich militärifchen 


Charakter haben und am Bolizei- oder | 


Spionage-Dienft n ich t mehr theilneh- 
men wird. 

Berlin, 13. Sept. In Kreifen, mel: 
che der Regierung naheftehen, wird die 


1500 Mit | Yerwegung betreffs Boycottens derPa— 


Gewerkſchaft | 


i den Strei ie * — 
pub on ben Gitreit gegangen, ba bir tommiflär für diefe Weltausftellung, 


rijer Weltausftellung entmuthigt, und 
Herr Richter, der deutfche Regierungs- 


hat fich nach Paris begeben, um die 
Arbeit an den deutfchen Gebäuden da= 
jelbft zu überwachen. Kommiffär Le- 
wald erklärt, Deutjchland miürde fich 
jelber mehr als Frankreich fchädigen, 
wenn e8 fich von der Austellung fern: 
hielte; gerade diefe tepräfentire die in- 
telligenten Elemente, welche Dreyfus 
unterftügt hätten und von der franzd- 
fifhen GSolbdatesta befämpft würden, 
und merde im nterefle der Aufflä- 
rung, und nicht des mittelalterlichen 
Barbarismus abgehalten. Auch man- 
che Blätter, melche fich jehr entrüjtet 
über das Dreyfus - Verditt äußerten, 
wie die „Voffifche Zeitung“, treten der 
Ausstellungs = Boycott = Bewegung 
entgegen und rathen zur Mäßiqung. 
Sleihivohl haben neuerdings wieder 
mehrere Mafchinen- und Automobil 
Geichäfte in Mannheim ihr Gefuh um 


| Raum auf der Ausstellung zurüdgezo- 


gen, und die Gejelichaft von Auzitel- 
lungs - Befuchzluftigen in Altona hat 
fi) aufgelöft und ihre Gelder an die 
einzelnen Mitglieber vertheilt. 

Bis jeht hat man fich in feinem euro: 
päifhen Staat amtlich gegen die Be- 
theiligung an diefer Ausftellung er= 
tHärt, aber die privatelgitation in die- 


; fer Hinficht dauert fort. 


‚Die fonfervativen „HamburgerNacdh- 
richten“, das alte Bismard = Organ, 
Ipredhen den Glauben aus, daß das 
Dreyfus = Verbift „verhältnigmäßig 
am beiten geeignet jei, die Orbnnung in 
Frankreich miederherzuftellen“, und 
meinen, e3 jei nicht unmenjchlich, einen 
Einzelnen zum Beften der ganzen Na- 
tion zu opfern, jelbft wenn diefer Eine 
ganz unfhuldig fei, Das Blatt fügt 
indeß hinzu, e8 glaube, daß ji) Drey: 
fus de3 berrätherifchen Verkehrs mit 
Rußland fhuldig gemacht habe. Da: 
gegen bemerkt die „Kölnijche Zeitung“: 
„Die einzige Frage, die dem Gerichtö- 
bof vorlag, war: Hat Dreyfus die 
Schriftſtücke, welche im „Bordereau“ 
erwähnt find, an Deutihlandab- 
geliefert? Wenn das Gericht au) An: 
baltspuntte für den Verrath von Ge- 
heimniffen an Rußland entdedt haben 
würde, fo hätte ver Gefangene dennoch 


im vorliegenden Prozeß nicht ſchuldig 


I 
! 


| 


| 


Betheiligung der Ver. Staaten an ber 
Parifer Weltausftellung zu verhin- 
dern. 

Ferner wurden Dreyfus = Proteft- 
Kundgebungen bis jet aus folgenden 
anderen Städten des Landes gemeldet: 
New York (im dortigen Stabtrath), 
(im Schulrath), Kanjas City 
(in der Handelsfammer), Galbefton, 
Ter., Zouispile und Dtfego, Mid). 
Die wichtigften Proteftverfammlungen 
ftehen aber noch bevor. Man ging 
übrigens nicht allenthalben jo meit, ein 
Bopcotten der Barifer Weltausftellung 
zu fordern. 

Krieg — oder nit? 


Zondon, 13. Sept. Wie man hört, 
verlangte die jüngfte britifche Botfchaft 
an die Iransvaal = Republif nicht 
eine Antwort binnen 48 Stunden, jon= 
dern „eine fofortige Antwort“, und hat 


im gewöhnlichen Sinn desWortes nicht | 


den Charafter eines Ultimatums. Gie 
jpricht die Hoffnung aus, daß Präfi- 
dent Krüger die britifchen Vorſchläge 
annehmen und jo „die jegige Span- 
nung heben werde”. 

Es beſtätigt ſich, daß die Irländer 
des Rand (die Gegend von Johannes— 
burg) ein Korps gebildet haben, um 
dem Präfidenten Krüger im Kriegsfall 
zu helfen. Auch jol in Kapitadt eine 
Depefhe aus New York eingetroffen 
fein, wonach 10,000 Irländer daſelbſt 
bereit find, fich der Transvaal = Repu- 
blif zur Verfügung zu ftellen. 


Ein Antifemiten- Konvent. 


Hamburg, 13. Sept. Hier trat ein 
„Parteitag“ deutfcher Antifemiten zu— 
fammen. Die Verhandlungen über 
Taktik ergaben, daß diefe Partei nicht 
nur ſehr ſchwach, ſondern auch durd) 
innere Streitigkeiten zerriſſen iſt. Dr. 
Gieſe hielt einen Vortrag, worin er 
verlangte, daß vor Allem das Alte Te— 
ſtament aus dem Religionsunterricht 
ausgeſchloſſen wurde, weil dasſelbe die 
Juden als das auserwählte Volk hin— 
flellte. Er meinte, das 20. Jahrhun— 
dert werde die Judenfrage durch De— 
portirung oder Ausrottung jeder Fa— 
milie jüdiſcher Abſtammung löſen! 


Mädchen als Zaren⸗Leibwache. 


Berlin, 13. Sept. Fünfhundert 
junge lithauiſche Mädchen werden die 
einzige Leibwache des ruſſiſchen Kai— 
ſers bei den Herbſtjagden im Norden 
bilden. Dieſe jungen Mädchen, welche 
ſo ihre Loyalität zeigen, verlangten, als 
ſie ihre Dienſte anboten, daß der Kai— 
ſer alle anderen Wachen abſchaffe. Sie 
ſind famoſe Reiterinnen und würden 
ſich im Kampfe gut halten. 


Papft Leos Befinden. 


Rom, 13. Sept. Die neueften An- 
gaben über den Zuftand bes Papftes 
Leo bejagen, daß nur eine Erfältung 
borliegt, die nicht von Fieber begleitet 
ift. Vorfichtshalber jeboch ift der Em- 
pfang von Bejuchern bis auf Weiteres 
eingeſtellt worden. 


* 


Des Himmels Schleuſen offen. 
Schlimme Hochfluthen in Oeſterreich, Baiern 

und Schlefien. 

Ling, Oberöfterreih, 13. GSeptbr. 
Durd das rafche Steigen der Flüffe 
Salzadh, Ems und Traun ift das gan- 
3e Zand überfluthet worden, und die 
Eifenbahn = Verbindung jomie der 
Zandftraßen = Verkehr find unterbro- 


en. 
Zu Sihl und Ebenjee wurden aud) | 


mehrere Brüden zerftört. Viele Fami— 
lien find aus ihren Häufern getrieben 
worden! Und der arge PRegenfall 
dauert noch immer allenthalben fort! 
Berlin, 13. Sept. Auch aus den 
ſchleſiſchen, ſowie aus ben bairifchen 


Arbeitsiperre. 


Der Derband der Kontraftoren für Sattens 
werf=Arbeit erflärt dem Sachverband 
der Arbeiter den Kriea. 


Sn Folge von Mißhelligfeiten, zu be= 
nen e3 ziwijchen dem Verband der Kon= 
traftoren für Lattenwerf-Arbeit und 


dem Fachverband der Arbeiter diefes | 


Zweiges der Bauinduftrie gefommen 
it, droht von Neuem eine Stodung in 
ber Bauthätigfeit einzutreten. Start 
gelähmt worden ift diefe ohnehin jchon 
durch ähnliche Reibereien zwischen Un 


| ternehmer- und Urbeiter-VBerbänden — 


Gebirgs-Regionen werden imieder be= | 


beutende Ueberjehmemmungen gemeldet. 
Dr Verbindung zwifhen München und 
Snnöbrud ift unterbrochen. 
Der Aufreizunsg angeklagt. 
Berlin, 13. Sept. Gegen den ver- 
antwortlichen Redakteur der „Staats- 
bürger-Zeitung“, Wilberg, ift megen 
Aufreizung zum Klaffenhaß Anklage 
erhoben worden, meil das Blatt die be- 
fannten antijemitifchen Heßreden des 
Grafen PBücler auf Klein-Tjchirne ver- 
öffentlicht hatte. 
Lieber gent nad Ditafrifa. 
Berlin, 13. Sept. Der Führer der 
Zentrumdpartei im deutfchen Reichs- 
tag, Dr. Ernit Lieber, hat die Abficht, 
fih mit eigenen Augen von der Lage 
der Dinge in Deutih-Dftafrifa zu 
überzeugen. Wie es heißt, gedenft er, 
demnächſt nach Dar-es-Salaam abzu— 
reiſen. 
Der letzte Freiheitstriegs-⸗-Veteran. 
Berlin, 13. Sept. Es wird gemeldet, 
daß der letzte Veteran des deutſchen 
Freiheitskrieges, zu Wolgaſt, im pom— 
merſchen Regierungsbezirk Stralſund, 
im Alter von 104 Jahren geſtorben iſt. 
Der Typhus auch in Berlin. 
Berlin, 13. Sept. Eine Typhus— 
Epidemie iſt im Moabiter Stadtviertel 
ausgebrochen. 
Deutſcher Admiral dankt ab. 
Kiel, 13. Sept. Admiral Karcher 
hat ſeine Abdankung als Oberbefehls— 
haber des Nordſee-Flottengeſchwa— 
ders eigereicht. 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New Vork: Oceanic von Liverpool. (Der neue 
Rieſendampfer der „White Star“-Linie. Dies iſt be— 
kanntlich ſeine Jungfern-Fahrt, und ei iſt genau zur 


| 


| 





angekündigten geit in Sicht aefommen. Am legten | 


Donnerftag um Z auf 1 br Nachmittags ivar er 
von Queenstorwn abgefahren. Fr hat für die Fahrt 
rund 6 Tage und ziwei Stunden gebraucht, Ivas für 
einen, niht als „Ozean Windhund“ beitimmten 
Dampfer eine jehr bereutenve Leitung ift. zumal 


bet dem ftürntifägen Werter in der Fetten Zeit.) 
Abgegangen, 


‚Neiv York: Weiternland nach Antwerpen; Germa= 
nic nad Liverpool; New York nad Southampton. 


(Telegraphiiche Notizen au; der Innenferie.) 


Lokolbericht. 


Einem Herzſchlage erlegen. 


Richter George E. Sutherland vom 
Superior-Gericht in Milwaukee war am 


Montag hier eingetroffen und im Clif— 


ton Houſe abgeſtiegen. Geſtern Abend 


| 


‚nerftall ge 


hatte er, anfcheinend bei vollerGefund: 
heit und in beiter Laune, fi in ein 
biefiges Iiheater begeben. 
der Vorjtellung war er erfrantt. 
der Erwartung, daß das Unmohlfein 
Ichnell vorübergehen werde, hatte Herr 
Sutherland zunädft die Vorhalle des 
Iiheater3 aufgefucht, bald darauf aber, 
als er fühlte, daß fich jein Zuftand 
verfchlimmerte, eine Drojchte herange- 
rufen, in der er nad) feinem Hotel zu- 


unverzüglich jede nur möaliche Hilfe 
zu Iheil, aber bereits heute, gegen 3 
Uhr Morgens, jchloß Dderjelbe die 
Augen zum ewigen Schlummer. Der 
in Milwautee wohnhaften Familie de3 
Verftorbenen wurde, fofort nach) dem 
Hinjcheiden ihres Oberhauptes, die 
Irauerfunde übermittelt. Die Leiche 
ift inzmijchen in Sheldons Beſtat— 
tungsgefhäft, No. 399 Weit Madifon 
Str., aufgebahrt worden. 

Richter Sutherland war früher in 
Fond du Lac anfällta. Nachdem er 
Fond du Lac = County zwei Termine 
hindurch, 1880 und 1882, im Staats 
Senat vertreten hatte, verzoa er mit 
feiner Familie bald darauf nad Mil- 
mwaufee und befeitigte dafelbit feinen 
Ruf, einer der gewilfenhafteiten und 
fähigften Nechtspertreter im Gtaate 
MWisconfin zu fein. Vor zwei Jahren 
wurde er zum Richter des Guperior- 
Gerichts ermählt.. Durch den vor etwa 
einem Jahre erfolgten Tod feiner Gat- 
tin hatte der 57%ahre alte Mann einen 
fhmweren Schidfalsihlag erlitten, von 
welchem er fich nicht wieder erholt hat. 
Er hatte im Juni eine Reife nad 
Europa angetreten und war auf der 
Nücreife nah Milmaufee begriffen, 
8 ihn ber Io ee. _ 


* Der Inqueſt über ben Tod bes in 
Süd - Chicago wohnhaft gewejenen 
Patrid Connelly, deffen Leiche auf Ver- 
anlaffung feines Neffen, Jeremiah 9. 
Sullivan, ausgegraben und fezirt wor- 
den ift, murde auf den 20. September 
verfchoben. Sullivan behauptet, daf 
fein Ontel das Opfer eines Mordes ge- 
worden ift. Sin dem Magen des Tod- 
ten fand man zwar Spuren bon 
Arjenit, doch liegt die Vermuthung 
nabe, daß die Giftipuren von der 
Einbalfamirung der Leiche herrühren. 

* Der Nr. 2929 Farrell Str. mohn- 
bafte Kohn Snyder murde geftern 
Abend dabei abgefaßt,, alö er gerabe 
zehn Hühner auß dem hinter dem Haufe 
Rr. 5606 AJuftine Str. gelegenen Hüb- 

fe hatte. Der Dieb er- 
hielt von Bolizeirichter Hennefjeyg eine 
Sieldftrafe von $15 zubdiktitt, 


Während | 
yn 


! 





| 


aber auch durch truftartige Verbindun- 
gen zwijchen Material = Lieferanten, 
Kontraftoren und Gemerfjchaften (3. 
B. im Falle der Plumbers) in Folge 
beren die Baufoften bedeutend geftiegen 
iind. 

Die Lattenwerf-Kontraftoren erflä- 
ten, daß ſie durch verſchiedene Beſtim— 
mungen in der Vereinbarung mit der 
Union, welche ſie zu Beginn der Bau— 
ſaiſon zu unterzeichnen gezwungen 
worden ſeien, ſo ſchwer geſchaͤdigt wür— 
den, daß ſie aus Gründen der Selbſter— 
haltung die Streichung derſelben ver— 
langen müßten. Die betreffenden Pa— 
ragraphen machten es den Kontraktoren 
unter Anderem zur Pflicht, bei jedem 
Bau ſo viele Lattenwerk-Arbeiter zu 
beſchäftigen, wie irgend Platz finden 
können. Hierdurch würden ſie, die Un— 
ternehmer, gezwungen, eine Menge von 
Leuten anzuſtellen, deren Leiſtungsfä— 
higkeit ungenügend ſei. Ein weiterer 
anſtößiger Paragraph iſt den Unter— 
nehmern der, welcher ſie verpflichtet, 
bie Löhne allwöchentlich auszuzahlen, 
und zwar am Samftag, zwifchen 12 u. 
1 Uhr Mittags. Auh die zu fcharfe 
Beichränfung des Lehrlingsmwelens ift 
den Unternehmern nicht genehm. Um 
nun ibren Zmwed, die Streichung diefer 
Puntte, zu erreichen, haben diefontrafs 
toren gejtern eine Arbeitäfperre er= 
Härt. — 

Die Vertreter des Fachverbandes der 


| Arbeiter nehmen diefe Maßregel vor= | 


berhand jehr fühl auf. Sie behaupten, 
ber borftehend angegebene fer nicht der 


wahre Bemweggrund zu dem Vorgehen | 


des Uniernehmer-Verbandes, Dieser 
molle nämlih, um die Preife für die 
Arbeit nach Belieben 


ihre Mitglieder nicht für Unternehmer 
arbeiten laffe, die außerhalb des Ver— 
bandes ftehen. Darauf molle fich die 


Union nicht einlaffen, und der Verein | 


der Kontraftoren werde auch) jeinen 
Zwed nicht erreichen. —- Wie dem nun 
auch jein mag, die bebauerliche That— 
Tache bleibt bejtehen, daß durch die jebi- 
ge Arbeit3fperre, wenn fie auch nur we- 
nige Tage anhalten follte, zahlreiche 
Arbeiter aus anderenZmweigen der Bau= 
Snduftrie merden in Mitleidenfchaft 
gezogen werben. 


Scltfame Autwort. 


Kürzlich forderte der Vorfteher de3* 
Straßendepartements, M. 3. Doherty, 
brieflich die General Electric Straßen: 
bahngefelfchaft auf Grund eines vom 
Korporationsanmwalt abgegebenenGut- 


achteng auf, ihre Wegftrede an der 22. | 
Str. fehren und bejprengen zu laffen. | 
Er erhielt heute von dem Betriebsleiter | 
der Gefellihaft ein Schreiben, in wel= | 


chem derfelbe erflärt, daß der von der 
Korporation mit der Stadt abgefchlof- 


fene Kontraft eine joiche Beitimmung | 


nicht enthalte, und daß die Ge: 


rücffehrte. Dort wurde dem Batienten | ar Fa aa auf Grund ber 


der Stadt 
fönnte, 


ge⸗ 


zwungen werden jene For— 


derungen zu erfüllen. Am Schluſſe 
heißt es merkwürdiger Weiſe in dem 


Schreiben: „Wenn Sie aber die An— 
gelegenheit an den Alderman Brennan, 


von der 10. Ward, ohne Bezugnahme 
auf den Kontrakt oder die Polizeibe- 


fugniſſe der Stadt verweiſen, ſo dürfte 


er ſicherlich iinen Weg finden, wie Sie 
Forderungen 


die Erfüllung Ihrer 
durchſetzen können.“ 


So jung und ſchon ſo verdorben. 


Die kaum ins Jünglingsalter einge— 
tretenen Wegelagerer Robert Monroe 
und Jake Luben, alias Cohn, wurden 
heute von Richter Eberhardt den Groß— 
geſchworenen überantwortet. In Ge— 
meinſchaft mit zwei Raubgenoſſen hat⸗ 
ten die Genannten den im Hauſe Nr. 
2427 Weſt Ohio Straße wohnhaften 
John Groware in einer Gaſſe, nahe 
Halſted und Monroe Straße, über— 
fallen und um ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von $10 ‚erleichtert. Den Die 
Räuber verfolgenden Poliziften gelang 
es nach heißer Jagd, wobei mehr als ein 
Dutzend Revolverſchüſſe ſowohl von 
den Verfolgern wie auch von den Ver— 
folgten abgegeben wurden, Monroe und 
Luben feſtzunehmen. Die Beiden wei— 
gern ſich beharrlich, ihre Mitſchuldigen 
zu nennen. 


ee 
Aus dem Kriminalgeridht. 


Die Verhandlungen in dem Prozeffe 
gegen den Er-Banfier Geo. L. Magill, 
welcher angeklagt ift, Einlagen ange= 
nommen zu haben, obwohl er mußte, 
daß feine Banf bereit3 zahlungs- 
unfähig war, murben heute von Ridh- 
ter Brentano wiederum verjchoben, da 
zwei jchwebenbe fälle erft noch von ihm 
erledigt werden müffen. 

Bor dem genannten Richter wird 
gegenwärtig ein gemifler Alerander 
Ramm prozeffirt, worauf dann unmit- 
telbar die Anklage gegen Frederid W. 
Lee, früheren Schaßmeifter der 
„Shurch of the Ascenfion“, welcher. be- 
fchuldigt ift, H2700 unterfchlagen zu 
haben, verhandelt werben foll. 


regeln zu föns | 
nen, die Union dazu bringen, daß-biefe | 


a 
— ae, 
ee Eu 4.422 
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Geöffnet 
Sind die Schleuſen der Beredtſamkeit! 
Die Truſt-Konferenz nunmehr in Sitzung. 


Als Herr Franklin Head heute Vor— 
mittag um halb 11 Uhr in der Central 
Mufit-Halle die von der Civic Federa=- 
tion einberufene ITruft-Konferenz zur 
Ordnung rief, maren in dem geräumis= 
gen Lofal gegen 400 Delegaten und 
"nahezu 1800 Zubörer anivejend. Uns 


ter den Delegaten befand fich ein große 


Anzahl von Gouperneuren, DOber- 
Staatsanmälten und anderen hoben 
MWürdenträgern, ferner waren die Ge- 
lehrteniwelt und bie reife des Handels 


und ber Grobindujtrie zahlreich vertre= 


ten. WS Repräfentanten der organi- 


firten Wrbeiterfchaft des Landes hatten 
fih nur einige wenige Beamten von Ge- 


werkſchaftsverbänden eingefunden. 


Da fowohl Gouverneur Tanner wie 


| Mayor Harrifon, der Eine dur für- 
| perliches Xeiden, der Undere durch fein 
ı noch nit völlig befriedigtes Erho- 
lungsbebürfniß, am Erfcheinen verhin- 
dert waren, richteten an ihrer Stelle 
Ober-Staatsanwalt Akin und Polizei— 
Anwalt Taylor einige Worte der Be— 
grüßung an die Delegaten. Beide er— 
klärten, daß ihre Auftraggeber ſehr 
ausgeſprochene Anſichten über die 
Truſtfrage hätten und dieſen am geeig— 
neten Platze auch Ausdruck geben wür— 
den, daß ſie aber nicht beabſichtigten, die 
Verhandlungen der Konferenz irgend— 
wie zu beeinfluſſen. — Herr Franklin 
Head ergriff dann im Namen der Civic 


zeitgemäß gehalten hätte, eine öffent— 
liche Beſprechung der Truſtfrage her— 
gen ſo weit auseinander gingen und 


bedauerliche Unklarheit herrſchte. Die 
Konferenz werde hoffentlich zur Beſei— 


die Wege ebnen für eine gedeihliche 
Fortentwicklung von Handel und In— 
duſtrie, auch unter dem Zeichen des 
Truſt. 

Nun hätte zur Wahl eines perma— 
nenten Vorſitzenden und zur Ernen— 
nung von Ausſchüſſen geſchritten wer— 
den ſollen, da ſich aber herausſtellte, 
daß unter den Delegaten ſehr verſchie— 
dene Meinungen über die Nothwendig— 
keit dieſes und jenes Ausſchuſſes 





herrſchte, ſo wurde beichloffen, für heus | 
te die Leitung der Verhandlungen der | 


„Civic Federation“, bezw. Herrn 


Head, dem Präfidenten, und Heren 
Easley, dem Sekretär biefer Vereini- 


gung, zu überlafjen. 
Als erfter Redner erhielt Prof. %. 


MW. Lena, von der Cornell-Univerfily, 
Derjelbe betonte in feinen 


das Wort. 
Ausführungen die Nothwendigfeit, vor: 
erft Klarheit zu gewinnen über 
tage, ob die unter dem Namen Truft 


befannten Vereinigungen bon inbuftri- 
ala Monopole 
Sodann 


ellen Unternehmungen 
anzufehen jeien oder nicht. 
fomme e3 darauf an, fejtzuftellen, was 


| lichen 


eberation das Wort und fette ausein= | 
ander, wie diefe Organifation es für | 


beizuführen, über welche die Meinuns | In der Konferenz wurden aud) die Ieb- 


über die in den meiteften Kreifen eine | 


tigung diefer Unflarheit beitragen und 


die 


durch die Vereinigung der induftriellen 
Anlagen? 2% Wird die Gefahr der 
Krifen aufgehoben oder verringert 
dureh die Einführung einer zentralen 
Kontrolle in den verjchiedenen Indus 
ftriezmeigen? 3. Wie verträgt fich die 
neue Organifation der Jnduftrie mit 
der demofratifchen Yorm unjerer poli- 


| tifchen Einrichtungen? — Der Redner 
| gelangte zu dem Schluß, dat das Volt 


| nothgedrungen zu den aroßen indu= 
| ftriellen Vereinigungen Stellung neh— 
| men müffe, und daf, falls die Bejtim- 
mungen der Berfajlungen des Bundes 
| und der Einzelftaaten eine gefeggeberi- 
| fche Einmifchung in die Angelegenhei- 
ı ten diefer Gefelfichaften nicht zuließen, 
| diefe Verfaffungen früher oder fpäter 
würden entjprechend abgeändert wer— 
den mülfen. 

Sn der Nachmittags Sigung fprad) 
noch ein dritter Akademiker, Profeffor 
Sohn Graham Broot3 von der Chicago 

| Univerfity. Nach ihm erhielt Herr Win. 
Fortune, Präfident der Handelatam- 
mer von Indianapolis, das Wort, und 


MWooten al3 Redner. 
— — 


| auf diejen folgte der Teraner Dudley 
| 


Schul:Ungelegenheiten. 


Morgen beginnt im Kunjtgebäude die Auss 
jtellung von Zeichnungen der 
Schüler, 

Unter dem Vorfi der Vorjteherin 
des Zeichnen=Unterricht3 in den öffent- 
Schulen, Frl. Kofefine Zode, 

fand heute eine Berathung der in bie- 
| fer Schulabtheilung bejchäftigten Leb- 
ı rer behufs Feititellung des diesjährigen 
Lehrplanes ftatt. E3 wurde befchlofjen, 
den Unterricht im Freien fo lange fort> 
zujegen, als das Wetter Dies gejtattet. 


ı ten Arrangements für die Auzftelung 
bon Bildern und Zeichnungen Der 
Schüler, mweldhe morgen im zibeiten 
Stodwerf des Kunftgebäudes eröffnet 
wird, getroffen. Zur Ausftellung fom= 
men etiwa 4000 folcherArbeiten. Ein bes 
| Tonderer Raum, genannt das „Barifer 
| Zimmer“, wird die beiten, für die Aus— 
telung in Paris beitimmten Bilder 
und Zeichnungen enthalten. Die Aus— 
| ftellungsräume find reich mit Flaggen 

und anderen Dekorationen gefehmücdt. 

Der Architekt der Erziehungsbehörde 

| hat heute Angebote für die Errichtung 
| eines neuen Schulgebäudes an Ealumet 
Ave. und 41. Str. eingefordert. Das 
neue Gebäude, deiler. Kojten auf $80,- 
000 veranfchlagt find, wird unter An= 
derem große Spielzimmer und Räume 
für einen Kindergarten enthalten, fo- 
wie überhaupt mit den mobdernften 
| Einrichtungen verfehen fein. Um jede 
Feuersgefahr zu vermeiden, foll bie 
Anlage, welche die Dampfheizung lie= 
fert, in einem befonderen Gebäude un= 
tergebracht werden. 

In der nächſten Sitzung des Schul— 
rathes werden die eingelaufenen Ange— 
bote für den Bau des Dore. - Schul- 
gebäudes, an Weit Harrifon, nahe 

' Halfteh Str., geöffnet werden. Der 
' Neubau, welcher $55,000 often wir», 








| zu ihrer Bildung geführt babe, ob die | fol fchon vor dem nächften Frühling 


' zu große Koftfpieligfeit des Kontkur- 
renzfampfes im Inland, oder ob das 
Beitreben, mit vereinter Kraft auslän— 


| Schußzölle 
Vortheile, 


oder 
die 


verſchaffe, 
welche 
den betreffenden Parteien ſi— 
ſchern, indem ſie ihnen geringere 
Frachtraten berechnen als anderen. 
Thatſache ſei, daß es Truſts auch in 
Induſtrien gebe, welche nicht durch Zölle 
geſchützt ſeien, und daß einige groß— 
kapitaliſtiſche Vereinigungen ſich bekla— 
gen, die Bahnen unterſtützten durch 
Ratenermäßigung kleine Konkurrenz— 
Unternehmungen gegen ſie. — Weiter 


| 
{ 
| 
I 
l 
| 
| 
{ 
| 


erflärte ver Rebner es für wichtig — 


im Interefje Kleiner Leute, die ihre Er= 
fparniffe in Truft-Aftien anlegen wol— 
| Ten — genau fejtzuitellen, ob bei ber 
| Gründung bon Truft3 deren Aftien 
| nicht gar zu ftarf verwällert mürden. 
| Für die Konfumenten, die Arbeiter und 
| die Zwijchenhändler fomme e& außer: 
| dem darauf an: ob der Trujt ihnen die 
Gebrauchsartikel theurer oder billiger 
| liefere, al3 der einzelne Unternehmer; 
| ob der Truft die Löhne drüce oder er- 
| höhe; ob er dem Zwifchenhändler den 
Gewinn fchmälere. — Erit nachdem 
alle viefe Fsragen beantwortet feien, 
könnte die Geſetzgebung — falls ſolches 
überhaupt geboten oder rathſam er— 
ſcheinen ſollte — ſich intelligenter Weiſe 
mit den Truſts befaſſen. 

In ähnlicher Weiſe wie ſein Vorred— 
ner verbreitete ſich über daſſelbe Thema 
auch Prof. H. C. Adams von ber 
Staats-Univerſität in Ann Arbor. 
Derſelbe ſtellte es als unbeſtreitbar hin, 
daß ſich zur Zeit in der Großinduſtrie 
ein anſcheinend unwiderſtehlicher zen— 
traliſtiſcher Zug bemerkbar mache. Es 
ſei nun die Frage, ob dieſer Zug ein na— 
türlicher, im Weſen der Sache liegender 
ſei, oder ob er künſtlich hervorgerufen 
worden ſei. Falls erſteres der Fall ſei, 
würde die Geſetzgebung ſich darauf zu 
beſchränken haben, den induſtriellen 
Vereinigungen beſtimmte Regeln vor— 
zuſchreiben, die im Intereſſe des Ge— 
meinwohls liegen mögen, ſei aber die 
Zentraliſation künſtlich bewirkt, ſo 
müßte die Geſetzgebung Schritte thun, 
um die alten Verhältniſſe womöglich 
wiederherzuſtellen und dem Unterneh⸗ 
mungsgeiſte der Einzelnen Gelegen- 
heit zur Bethätigung zu verſchaffen. 

In Erwägung zu ziehen ſeien bei 
der Diskuſſion drei Hauptpunkte: 1. 
Wird die Wagrenerzeugung billiger 


| fache Kontufionen am Kopfe davon. 
Der 
| ftein benachrichtiate heute die. Polizei, 


ı fertiq geftellt fein. 
| Der Bejuch der Klaffen, in melchen 


, | die Haushaltsfunde gelehrt mwird, zeigt 
bifche Märkte zu erobern; ob die Ver | hei Beginn des neuen Schuljahres eine 
aünftigungen, melche Die Regierung be= | erfreuliche Zunahme. 

jtimmten \mbuftrie = Zweigen durd) | 


Alfeitig wird bittere Befchmerde von 


aber | den Eltern darüber geführt, daß es 
Bahnen | ihnen fast unmöglich ift, die Iranzferi- 


rung ihrer Kinder von einer Hochjchule 


| zur anderen zu eriwirfen. 


Räuber un» Einbrecher. 


Un Slinois und State Str. wurde 
heute am frühen Morgen der Arbeiter 
Peter Anderfon von zwei Straßenräus 


| bern überfallen. Die Gtrolche ſchlu⸗ 
| gen ihn mit einem Zodtjchläger nie- 


| der und beraubten ihn dann um feine 
| Baarfchaft im Betrage von $13. An— 

derfon trug bei dem Rentontre mehr- 
Kundenfchneider %. Eifen- 
daß Einbrecher fich während der leßten 
Nacht Eingang in feinen Laden, No. 
130 N. State Str., verfafft und 
Kleidungsftüde im Werthe von $200 
entwendet hätten. Ein Theil der ge- 
ftohlenen Sachen aehört Kunden, mel- 
che diefelben dem Schneider zum Aus 
beifern übergeben hatten. 


Ein Theil des Fehlbetrages. 


Richter Ball trug heute der Chicago 
National Bank auf, die Summe bon 
$10,613.48, welche der durchgebrannte 
ehemalige Sekretär des Shulrathe, 
Mm. U.Graham, dort hinterlegt hatte, 
an die Behörde auszuliefern. Das 
Geld wurde unmittelbar darauf von 
der Bank ausgezahlt. Um in den Bes, 
fit des Geldes gelangen zu können, 
hatte die Schulbehörde nach dem Gefey 
ein Beichlagnahme » Verfahren gegen 
die Ban einleiten müflen. 

— 


Das Wetter. 


Dom Wetterburkau auf dem Auditorium » Thurm 
wird für die mächiten »., Stunden folgende Wittes 
rung in Ausficht geftellt: 

Gicago und Imgegend: Schön und anbeftend tag 
beute Abend; morgen wabriheinlich ihön_ und wär: 
mer: nördlihe Winde, die morgen nah Süden um: 
ſchlagen. 

Jümnois, Indiang und Miſſouri: Schön heute 
Adend und muthmaßklich auch morgen; wärmer miete 
den Rachmittag: verander liche, ſpäter ſüdliche Winde 

Nieder-Michigan: Ant gemeinen ibön heute 
Abend und morgen; während der Nacht leichter Froft 
in den nördlichen und mittleren Theilen; veränders 
lihe Winde. 

Wisconfin: Schön heute Abend; morgen zunch- 
mende Bewölftbeit, bei fteigender Temperatur; nördz 
liche Winde, die morgen nab Südoiten umichlagen. » 
* In Ehicago ftellte fih_der Temperaturfand Bon 
geftern Abend bis _beute Mittag wie dr: 

6 Mhr 70 Grad; Rats 12 Uhr @ 
$ Uhr 52 Grad; Mittags 12 Upr 59 
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Serausforderungs:Berfauf von 


Suils, Kleider: Röen, _Jarkels elt. 


Qualität und Werth in Betracht gezogen ijt es unmöglich arößere Bargains zu erlan- 


‚sen als dieje, 


denn während unjere Serausforderungs- reife jehr niedrig * ſind 


die Qualitäten die wir offeriren alles was man wünſchen kann. 


46 tailor⸗made, 


Suitings, hübſchen Checks, 
neuen Venetians, Cheviots 


hochmoderne Suits, 
men⸗durchweg mitSſeide gefilttert— 
oder neuen plaited Rücken, 


Jackets und Waiſis für Da: 
Stirts mit dem neuen Habit- 
mit Percaline gefüttert, aus Mens 
dan zwoll. Homeſpuns, volle Schweren 
und Serges gemacht, in all den neuen 


Schattirungen—jorgjältig gejhmeidert und in hochfeinſter Weife 


bergeftellt in allen Ginzelbeiten—der wirft. | 
it $15—Herausforderung . . » 


m 


. 56.50 


uftersZuits, 


Wir offeriren ebenfalls die ganze Partie eines Fabrifanten zu me: 
niger als 50c am Dollar-—wir beabfihtigen eine jchnelle Räumung 


und machten deshalb ein 
diefem außergewöhnlichen 


ipezielles Herausforderung: 
Finfauf— der durchichnittliche 


Item 15 


Werth ift SSU.00—nehmt die Auswahl für 
Serausforderungs-PBreife für —— 


Neue Herbſt-Färbungen von Homeſpun Kleider-Skirts, mit neuem 


Habit-Rücken, gutes 


iots—ein pradtvolls 


Herausforderungs 


Futter u. 
jeft gejchneideri—$ wertb—Herausforderungs 
Tailorsmade Kleider-Stirts, 
Aſſortiment von Färbungen in den neuen 
Plaids und Checks —ut gefüttert, 
wirklicher Bargain — 3.00 wertb— 
-Verkauf 


Zwiſchenfutter, per— 23 
Ver.t 2.50 


neue Herbſt ganzwoll. Serges, Chev⸗ 


mit den neuen Rüden—ein 


1.50 


SerausforderungssPreife f für Zadets. 


Man-tailored ganzwoll. | 


adets—durdhiveg mit befter Dual. Atlas 


u. ITaffeta-Seide gefüttert —Dieje Jadets find ausßoperts u. Lerſey 


Cloths 


cons, neuer Rücken, 


gemacht-einige braided, 
neue Bell-Aermeln, 


einige einfah—neue Serbit-FFa= 
ausgezeichnet tragendes 


Seidenfutter, Mannigfaltigfeit von Farben—abjolut zuverläflig tra= 


gende Lualitäten und Das 
irgend einer anderen Zeit 
den—Dicejes 
der mie 
im Laude geboten 
Reueſte Golf-Capes — welche jveziell in Pezug | s 
auf Qualität und Preije als Wunder Daiteben | 


zuvor von irgen 


Percale 


er Futt 
die neueiten Moden, torreiten Färbungen, torret 


ten Facons, ucu geformte Hoods, neue Joch Ef 
fette, prachtvolle geſteppte Strap-Trimmings 
Ihr werdet nie eine beſſere Mannigfaltigteit u. 
bübjcheres 
der wirkliche Preis 
Herausforderung 


Tea Wort 
Afortiment finden — 

87 — 

ft * *35. 00 


tert, 
wertb— 


Srraustorderunas:Freignik bietet Euch. einen 


wurde — 


Stirt, Braid- u. Kombination-Beſatz, 
1.5 werth 


Gr ihm ere, 
Braid-Be 
Herausforderungs— 


größte Aſſortiment —Jackets, welche zu 
fiir *812 und $15 vertauft werden wür⸗ 
Werth, 


56.90 


Wrappers für Damen—jeparates Tail: 
er, mit dem neuen Storjet-Sürtel, voller 


4öc 
vns f. Damen, in ganzwoll. Flanell und 


—— u. Farben, durchwegs gefüt 


ja. 


d einem anderen FREE 
für 


Syerausiorderungs- Preis 


Vertauf . 


Herausforderungs - Yertanf on Aileiderllofen. 


68 ließ entihuldigen minderwerthige Kleiderjtofie zu faujen als die Preiie viel höher & 
serfauf hat die ’Preife von feinen Waaren in | 


waren, aber. unjer Herausforderungs-Y 
den Bereich Aller gebrad)t. 


500 Ltücke doppelfaltige importirte Covert 
Cloths, fancey gewebte Pebbie Zuitings und | 
Granite Glotbs — alle Farben — ein Tud, 
das zu 39 verfauft wird — 10: 
SHerausforderungs = Preis . a Sa 


Ein Preis. und Stofi, welde der Konkurrenz 
Troß bieten — 700 Stüde auf den Main Bar- 
gain Square von Seiden: und Wollen-Suitings 
und Roneltn heded Armure Gtotbs, alle 
Farben, gemadht um ım Retail zu 15c 
40c zu derfaufen, Serausford.: Br. 


65e Seiden und Wolle Gords, Gr Seiden und 
Wolle Zibelines, T5c 46-3Öll. ganzwoll. fchott. 
Tweed8, 60e Seiden= und Wolle englische Suit⸗ 
ings, zbe ganzwollene Suitiugs 50° Satin So: 
leil Suitings, alle Farben, alle Facons, 2% 
Herausforderungspreis : 

Barred 


Seiden- und Wolle-Blaids, Seiden 
Plaids, Armure Wopen Serden Wlaids, hochfeine 
Seiden und Wolle Fancy Suitings, Stoffe, 
wertb bis zu 75c — alle modischen 

Farben, Herausford.- Preis 


400 Stücke 50- zöll. 2.00 Seiden und Wolfe Cry: 
ftal Eorded Suitings, 150 Seide: u. Wolle Ben- 
oaline Novelties, 150 Silt-Faced Ottoman 
Blaids, 150 Silt Shot Novelties, 150 Comels 
Hair Plaids und Hartiae Ofe farbige Armure 
Gloth8 — eine großartige erte — 

Herausforderung . — ‚Ve 


faltige ' 


200 Stü 


gemacht 
zu 


gan zwoll 


Preis 


Grepons 
wöhnlich 


pons, 


Preis 


Herausforderung: 
Berfanf von 


ar oßer Heraus jor DerungS 


werden — 


Heraus —— rungs 


500 Stüde moifihe 50 zöll. 


Heraus zforderung 


Schwarze Crepons 
Mohair 


Serausforderungs- Verkauf von 


ſchwarzen Stoffen. 


Schwarze doppelfaltige wollene&heviot!, jchwarze 
doppeljaltige gemuſterte 
pelfaltige englische Henriettas, ſchwarze doppel: 


Mohairs, ſchwarze dop— 


vollene Serges — 


Preis s dc 
de von den berühmten Gold Medal 46: 


zöll. ganzwollenen gemufterten und brocaded Ar⸗ 
mure und Granite Novelty ſchwarzen Stoffen, 


um zu 75e im Retail vertauft 
Herausford.Preis 


290 


20 Stücke ſchwarze 50-zöll. brokadirte, corded u. 
gemuſterte Mohair 


Poplins und umwendbare 
ene (heviots ‚ ein regulärer 90 Stoff — 


. 
39c 
mercerized ſchwarze 


— der po pulärite Stoff.der Saijon, ge: 
zu £1.00 per Yard verfauft, 58e 


— 463öll. Seide Souffle Cre— 
und Wolle Souffle Crepons, 


Seide und Wolle Bliſter Crepons, Seiden Strei— 
fen Crepons, 
ſchwarzen Crepons, 
Vard — Heraus IRRE 


Bourette Grepons — alle hochfeinen 
viele wth. bis $1.75 per 


dc 


Neuen Herbil-Seidenfloffen. 


Unfere Herausforderung bietet viele eritaunliche Bargains und wenn Ahr einen vor: 


züglichen Artikel in jchönen Seidenjtofien zu niedrigem Preije fucht 


großen Herausforderungs=Bargains zu Nube. 
75 und ic Double-Warp Surab — 20 bis 24 
Zoll breit—lobfrabig, grau, Helio, grün, .29c 
braun etc. — Serausforderungspreis . 

60c import. franzöfiiher Taffeta, die vaujchende 
Sorte — in Farben — 

Herausforderungs = Preis 


Rene Selj-Golored Gords, neue twostoued Gords 
- das Neueite— im Netail zu 81.25 ver: 74c 
tanit — Seraugjorderungs: Preis ü 


fen und 


Gream 


‚ madt Eud) dieje 


5000 Yards $1.00 Novelty Seide — fancy —— 


Checks — 


Heraus forderungs-Preis. c 
81.00 und Be Evening Brorades 
24 Zoll breit 
ij 
Herausfordrrungspreis 

25c bis $1.00 Faille Bengaling, Erpftal und 
Nac quard 
nete Farben-Auswabl—Serausfor.- Preis 


N und jFancies 
- roja, lavender, ecru, Nile, Helio, 


4c 
38c 


Streifen Seide — ausgezeidh- 


Herausforderungs=Bargains in Fhwarzer Seide. 


u ſchwarzer rauſchender 
Swiß Taffeta, 
Herausford.Preis .. 46c 
Toc jchwerer ganzjeid. Gros 
Grain — e i 6c 
Serausford.- Preis . . 

*1.00 jdwarzer 27-301. 

Satin, Heraus: 

iord. Preis 

#1.00 schwarze Gorded Taffe- 


tas — men — Te 


Srerausford.: Preis 


Süblehe leider für den 


TC glänzende ‚ganzjeiden 
cheſſe — Heraus 
| forderungspreis 


ver ſchiedene Facons, 
Herausforderungspreis. 


De zöll. Surah, 
JSHerausford.Preis 


! 81.00 243öll. 
ranjchende ITaffeta — 
Serausford.-Preiß . . . 


Stritt 


Bu 

Größen 7 bis 15 — feine 
Mutter Sollte Diein aroß: 
artigen Berfauf verpaffen 
Rod, Hofen und Weite 
aus feinem ſtrikt ganzwol— 


Plaids, 


woven 
leuem fanch gemischten 


Caſſimere gemacht — hüb— 
ſche Cutaway Sack Facon 
mit 3 nſKöpfen — wie auf 
der Abbildung gezeigt — 
ertra aut gemaht und 
durchweg gut ausgeftattet 
— Anzüge die $3.50 wertb 
ind — & 
Heraus: 
forderungs 


Bin 


erausforderunge: 
® Vertauf — 


Knaben · Kniehoſen, 
alle Größen, 4 bis 14 — 
aus ſchwarzem, blauem 
und braunem Cheviot ge— 
maht — wertb 3% — 


Heraus forde⸗ 12 


rungs⸗Preis 


Double 
ſchem 


überall 


0 


— ftrift 
diots u. 


Stripes 


zu 


Eine Heraus: 
forderung in 


*1.00 Schwarze Corded Satins 


44: 


Schwarze ölgefochte 


Ganzwollene 
Anzügefür Männer— 


Miſchungen 
geſchneidert 


ichen Tuch gefüttert. 
Diejelben Anzüge werden 


verfauft. 
trungs: Preis 


$3.95 
Ganzwollene Hofen 
für Männer— 


— 
Preis .. 


Seinen Dumen-Schuhen, 


e Zu⸗ 


—— ſchwarze Eryſtal Seide, 
erausforderungs: 

0 59e 
— 81.00 — Moire 

Velour, Heraus: 

50 Stücke — ſchwar ze 
brokadirte Seide u. Satins — 
ganzſeiden — wth. überall 
IC —— 39e 

« 


| 
5% | 
| 
69e | 


Preis 
forderungspreis . 59 
twirtlich jebr moderne Mufter, 
Preis 


Herbll. 


Sserbii- 


aanzwollene Mänz 


ner: Anzüge — lauter neue 
Herbit:Mufter und Facons 
— fancy Stripes, 


Dverlaid 
hübſche dunkle 
und Inter— 
Deſions — perfekt 
und mit 
Warp italieni—⸗ 


im Retaäil zu $10 
Herausforde 


danzwollene Che— 
faucy Cajlimeres 


— in bübjhen Gheds und 


u. ſ. w. — zu⸗ 


verläſſig gemacht und aus: 
Be vafiend — werth 


B.W — Heraus 


81660 


um zu beweiſen, wie billig wir dieſelben verkaufen. 


Selz' #4.00, 53.00 und 82.50 Schuhe zu 50€ 
am Dollar—jedes Paar it an der Sohle mit 


Selz’ populärer Marte geitempelt. 


Ihr Name und Preis ift 


an jedem Schub, diejerhalb ijt es uns nicht erlaubt die Namen 
der Schuhe anzuzeigen, aber Ahr'fönnt jehen das jie edyt jind. 
Frahtvolle Bici Kid Schuhe in Turns und Welts—alle Grö: 
Ben, alle Breiten, Feine Muster, jondern alle reguläre Waaren 


—in Kid und Patent: Tips, 


Knöpf = Schuhe, ichwere Sohlen, 


Sohlen—Selz' $4, 83 und 


Reguläre $1.50 und 81.65 Schube 
für Mädchen und Kinder, in den 
torrelten_ breiten Koin geben — 
alle Größen — Plump Sohlen— 
7e 
DE, ». + 


42.0 Kid und — Or⸗ 
— fords und Juliets für Damen— 
bandgewendete Soblen, 
Stples—Hrerausforde- 
rungd:Prei3 . Fr 


Bhoto:Studio. 


Ein Dusd. feine Bistine Sin 1,50 


Andere verlangen *3.0 
ge zur Bufwertung, Omen Frei! 


ifur 


"torrette 


69 


Schnür- und er 
leichte .e) 
82.50 Schuhe ® 
I $1.0 Gasco Calf Schube für Kna— 
ben — Grtenfion Sohlen — neuejter 
London Xeilten, neuefte Pen. 
89e 
| 
| 
| 
| 


—Mumb Sohlen . 


Männer-Schuhe — Doppelt und ein 
san nejobit- Schuhe — lobfarbi und 
ſchwarz — ein guter 22.50 Shub— 
3 Facons — alles Upsto-date Facons 
81.37 


—8 —— 
Preis 


S250 6 


Frantfurter Brief. 
stankfurt ‚die Goetheitädt. “ 
Frtankfurt 0. M., 31. Aug. ’99. 

Die Feſtwoche iſt vertauſcht, die 
Kränze welten. Frankfurt hat Feier⸗ 
tage hintet ſich, die an Reichthum des 
äußeren und innerenLebens nicht leicht 
zu übertreffen ſind. Das bedeu— 
lendſte Merkmal des Goethefeſtes bil— 
det nach der Meinung beachtenswer— 
ther Beurtheil®t die bereitwillige An 
theilnahme der Maffen und der Zug 
von Gemeinfamteit, der in die Benöl- 
ferung geflommen war. Man neigt 
fonft vielfach zu der Anficht, daß un 
fere Zeit unter dem Zeichen der [chärf- 
Iten Klaffengegenfäbe ftehe. Aber ich 
glaube, daß auf der andern Seite der 
Kaftengeift im Niedergange begriffen 
ift, unter dem die Zeiten unferer Väter 
ftanden. Zeugen des Schillerfeftes er- 
tlären, daß felbft damals nicht fopiel 
einhelliges fejtliches Mitfammenmirten 
aller Stände abgemaltet habe, wie in 
den fhönen Augufttagen 1899. Das 
Konzert im Hippodrom ließ dieje Er- 
ſcheinung beſonders finnfällig werben. 
Die Kaiferin Friedrih mit ihren 
Töchtern, ihrem heffiihen Schwieger: 
ohne und ihrem Hofjtaat wohnte der 
Feier bei, und von diefen „Spiten“ 
der „Sefelichaft“ reichte die joziale 
Stufenfolge der Theilnehmer durch 
alle Grade. Die Angehörigen der 
arbeitenden Klafie füllten fait das 
ganze Barterre. Einer unferer befann= 
teften Politiker äußerte, e& fei ihm, al3 
breche eine neue&poche an, und er möch- 
te diefen erfreuenden, ergreifenden Ans 
bli, der mie ein erjtes Anzeichen ber 
fozialen Verföhnlichteit gewirkt habe, 
nicht um ein „Barterre von Königen“ 
miffen. Die modernen unparteitjchen 
Bolfsbildungsbeitredungen, die im Ans 


fang von verfchiedenen Standpunften 


aus mit Mibtrauen oder Mikahtung 
betrachtet wurden, haben hier einen 
Iriumph gefeiert, der fie mächtig meis 
terfördern muß. 

Die VBoltsvorlefungen am Feitfrei- 
tag, die Arbeiterfeier im Saalbau am 
Samftag, die Betheiligung aller PBar- 
teien und Konfelfionen bei den Um 
zügen waren ebenfall3 hocherfreuliche 
Erjcheinungen bei dieferfzeier. Daß Die 
Gemerktfchaften neben der allgemeinen 
Kundgebung auch ihr eigenes Felt ha= 
ben mollten, hat ihnen Niemand ver- 
dadht. Der „vierte Stand” will dar: 
tun, daß fein Kulturftreben niit nur 
auf das mirthichaftlihe Gebiet be= 
Ichräntt ift, fondern auch den geijtigen 
Gütern gilt. Ohne fein Sonderfeit 
hätten furzfichtige Beobachter glauben 
fönnen, die Arbeiterfchaft jei lediglich 
im Schlepptau Derer „von Bildung 
und Bei“. So aber erfannte alle 
Welt, daß die Arbeiter aus eigenem 
Entſchluß der geiftigen Größe Ehre zol- 
len, und um fo merthooller erjchien 
dann die Theilnahme der Gemerkichaf- 
ten an den gemeinjfamen VBeranftaltun= 
gen. ch ziehe denjelben jchönen 
Schluß aus diefer Signatur der Feier, 
den jchon die Projefloren Ziegler- 
Straßburg und Onden-Gieben jchon 
ausgefprochen haben; es gibt noch ge= 
meinfame ‘deale in unferem oftmals 
fo unerquidlich zerriffenen öffentlichen 
Leben. Wohl dem Gemeinmefen, dad 
fh folder Zuftände rühmen Tann! 

* * * 

Die Eintracht diefer Tage hat fich 
auch im Verkehr des Bublitums unter- 
einander befundei. Die Bolizei hat eine 
überaus zurüdhaltende Stellung einge— 
nommen, die außerordentlichen Volfs- 
maffen waren ziemlich auf fich Jelbit ge- 
ftelt und fanden fich rafch und ohne 
Reibung zuredht. Die organijirten Ar- 
beiter haben einen Kranz mit dem frei= 
heitlichen Symbol der phrygifchen Mü- 
te, mit rother Schleife und wirfung3- 
poller demonftrativer Infchrift („Gefeh 
it mächtig, mächtiger die Noth!”) am 
Dentmal niedergelegt, fie haben einen 
großen Umzug veranjtaltet, mit rothen 
Laternen und ftellenweife mit dem Lie- 
de: „Mit uns da3 Volt, mit uns der 
Sieg!“ und fiehe: Frankfurt fteht no. 
Sollen wir nicht eine Zehre auß dem 
Vorgang ziehen? Gefet ift mächtig, 
aber nicht Selbitzwed. Mächtiger ijt 
die Noth der Verhältniffe des menjch- 
lihen Zufammentibens, die das Gefeh 
ordnen fol. So mill der Spruch ber= 
ftanden fein und fo ift er bes aligemei- 
nen Beifall ficher. 

* * 


Ende gut, Alles gut. Nachdem der 
Himmel am Montag, dem lebten 
Haupttag der Feier, ergiebige Negen- 
güffe herabgefandt hatte, jodaß.die Be- 
jucherfchaaren, die zum Feitkonzert in 
ben Palmengarten gejtrömt waren, er- 
ſchreckt unter das ſchützende Dach flüch— 
teten, verzogen ſich gegen Abend die 
Wolien, und ſo konnte namentlich die 
Wiederholung dereinzigartigen 
Beleuhtung ungeftört und zur 
Freude bon Zehntaufenden vor ſich 
gehen. Das war wieder ein Leben auf 
den Straßen und um den lichtumfloſ— 
ſenen Rundtempel, der das eherne 
Standbild des Dichterfürſten umgab. 
„Mehr Licht“ hätte hier auch Goethe 
nicht mehr verlangt, und erfüllt war 
der Wunfch feines Fauft: „Solch’ ein 
Gewimmel möcht’ ich jehen!“ Wäh- 
tenddem fand im Opernhaufe die Tyeit- 
porftelung ftatt, zu melcher Goethes 
„Egmont“ gewählt worden war, vin- 
geleitet durch einen ftimmung3bollen 
Yeltiprud, den der Intendant Claar 
verfaßt hatte und Fräulein Bach wir⸗ 
kungsvoll vortrug. Darauf folgte ein 
lebendes Bild, das, um Goethe's Bruſt— 
bild vereinigt, die Hauptgeftalten feiner 
Dichtungen in malerifchen Gruppen 
zeigte. 

Den feuchtfröhlichen Abſchluß der 
Goethefeier bildete ein Bierkommers 
im Palmengarten, den man ſich aber 
nicht als einfaches Trinkgelage denken 
darf. Er brachte nicht nur drei rei— 
zende lebende Bilder (Hermann und 
Dorothea, Heideröslein und Auerbachs 
Keller), ſondern auch eine Reihe bedeut⸗ 
ſamer Kundgebungen, aus denen man 
erkennen konnte, welch' große Kreiſe 
dieſe Goethe⸗ Feier gezogen und welchen 
Widerhall ſie —* im Auslande ge⸗ 


* 


— * 


diſche Sprache, —— und Ge 
fhichte feinen germanijcen Bruder- 


gruß; aus Brüffelund aus der. alten |- 


Sachſenſtadt Kron aſtadt klang das 
muthbolle Wort hetüber: „Allen Ge— 
walten zum Trotz ſich erhalten, Rufet 

die Hilfe der Götter herbei!“ - Auch Die 
Prager Landsmannſchaft Hercyma 
und der in Winterberg verfammelt e 
Böhmerwaldhund befundeten, daß 
man in Defterreich fih de3 großen 
deutichen Dichters und Denters erin- 
nert, und Jüitter dv. Paper, der alö Ver- 
treter des Wiener Goethe-Vereind nad) 
Frankfurt gefommen war, betonte uns 
ter dem Jubel der Feſtverfammlung die 
geiftige Gemeinjchaft zwifchen Deutfch- 
land und Defterreich. Zu den Nieder: 
ländern und Defterreichern gefellten fi 
Huldigungen der Standinavier und 
Angelfachien. 

E3 wurden mehrere Reden aehalten, 
die fich hören ließen; der Gehaltpolffte 
des ganzen Abends aber bot unitreitig 
Seh. Rath Prof. Dr. Onden. Der 
Gießener Geichichtslehrer, deffen zün- 
dende Beredtfamfeit fich mit genauer 
Sadfenntniß und großen Geficht3- 
punften paart, faßte in feinem, mit 
ſtürmiſchem Jubel aufgenommenen 
Trinkſpruch auf Frankfurt die Bedeu: 
tung und die Eindrüde der aanzen 
Feier zufammen: „Die Geburtsſtadt 
Goethes iſt Frankfurt immer geweſen, 
aber die Goethe-Stadt Deutſchlands 
iſt es erſt durch dieſe Feier geworden“. 

In der That kann Frankfurſtt ſtolz 
ſein auf ſeine Goethe-Feier, zu deren 
Gelingen alle Kreiſe beigetragen haben, 
Behörden, Vereine und jeder Einzelne. 
Mandy’ alte Schuld an Goethe tft da= 
durch von feiner Vaterjtadt abgetragen 
worden. Als im Nahre 1819 von 
Yranffurter Goethe- Freunden ange- 
regt worden war, ihm Namens der 
Stadt zu feinem 70. Geburtstage einen 
jilbernen Lorbeerfranzg zu midmen, 
Iprach einer der aejtrengen und wohl— 
edlen Herren des Natbes der freien 
Reihsftadt das geflügelte Wort: 
„Sold’ ein Säugippel, der nicht einmal 
jeine Steuern zahlen will, braucht fei- 
nen Lorbeerfrang“, und die Widmung 
unterblieb. (Goethe war nach dem 
Zode jeiner Mutter in Zmiejpalt mit 
der Franffurier Behörde wegen des 
Bürgerreht3 gekommen.) Achtzig 
Jahre ſpäter rief das Oberhaupt 
Frankfurts am ehernen Standbild 
Goethes aus: „Heil unſerer Stadt, 
daß ſie dieſen Großen der Welt ſchen— 
ken durfte“, und 12,000 Mark waren 
der Stadtvertretung nicht zu viel zur 
Verherrlichung einer Feier des todten 
Goethe. So ändern ſich die Zeiten; 
denn: „Was glänzt, iſt für den Augen 
blick geboren, das Echte bleibt der Nach— 
welt unverloren“. 

Allzu rückſichtsvoll. 

Die innerpolitiſchen Wirren Oeſter— 
reichs ziehen naturgemäß auch die deut— 
ſchen — Schleſien, Sachſen 
und Baiern in Mit! — insbe⸗ 
ſondere das letztere, das ja mit ſeiner 
ganzen Süd- und Oſtgrenze an öſter— 
reichiſches Gebiet anſtößt. Während ei— 
nerſeits das Tſchechenthum vielach auf 
bairijches Gebiet üderzugreifen und fich 
auch dort breit zu machen beginnt, fu= 
hen anderfeits die Deutichböhmen ges 
legentlih auf bairifchem Gebiet Ver 
jammlungen abzuhalten, oder duch 
Reben und Vorträge Sympathieen zu 
gewinnen. Die ı öjterreichifche Regierung, 
die neuerdings jogar der verbreitetften 
bairiihen Zeitung, den „Münchener 
Neueiten Nachrichten“, wegen ihrer Kri— 
tif öfterreichiiceher Verhältniffe den 
PBojtdebit entzogen hat, ift in allen der= 
artigen Fragen Außerft empfindlich. 
Die bairifchen Besörden aber thun, fei 
e3 megen unjeres: Bundesverhältniffes 
zu Dejterreich, fei e3 wegen des nahen 
Verwandtichaftsperhältniffes der bei- 
den Herricherhäufer, ihr möglichiles, 
um biejer Empfjindlichfeit Rechnung zu 
tragen. Berjammlungen, die der öjter- 
reichifchen Regierung unangenehm fein 
fünnten, werben, menn e3 irgendivie 
angeht, verboten und alle Sympathie- 
Veußerungen mit den Stammesper- 
wandten jenjeit3 der Grenze fomweit als 
thunlich verhindert. E83 erfiredt fich 
das jelbit auf Kieinigkeiten, w. 3. B. 


| da8 famofe ermähnte Verbot, deutiches 


Pilfener Bier vom nationalen Stand: 
punft aus zu empfehlen. Auf eine 
hierauf bezügliche Anfrage des deutfch- 
völfifchen Vereins Dpin hat die Mün- 
chener Polizeidirektion erklärt, daß das 
Hereintragen politischer Geſichtspunkte 
bei Geichäftsempjehlungen nicht zuge- 
laffen werden fünne. Aber mas geht 
die „Nationalität“ des Bieres die Po» 
lizei an! — 

Die Verbindung von Schul- und 
Kirchendienft ift mit ihren mancherlei 
Unzuträglichkeiten für die bairiſchen 
Voltsfchullehrer ein alter Stein des 
Anftoßes. Um fo auffäliger muß e3 
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. BITTSIIJSIIIO AA 


a fandte ver im Gent | erfiei 
tagende 25. Stongreß für nieberlän- | Iifi 


dab neuerbings ‚piele Tathı 
En und aud * 
tletitale Blätter, ie 3. D. die „A 
burger Po ‚für eine endgi 
Trennung eintreten. Der 


Ihidt. Andere Zentrumstreife, zu Der 
ten Mundftüd fi die „Neue Batrifche 
Zeitung“ macht, ftehen der Sache eines» 
theils wegen der damit verknüpften 
großen Koften, anderntheil3 um deffent- 
millen feindlich gegenüber, weil nach 
ihrer Meinung die Trennung bon 
Schul- und Kirchendienft allmählich 
zum Ausfhluß der Kirche aus ber 
Schule führen müßte. Die endgiltige 
Löfung dürfte fich angefichts  biefer 
Meinungsperfchiedenheit wohl noch ei- 
nige Zeit hinauszögern, aber fchtwerlich 
entjprechend jenem klerikalen Wunſche 
ausfallen, daß der Orden der Schul- 
brüder an den Volksſchulen zugelaſſen 
werden folle. 
Die fähjifhen Eifenbabneı. 


Das Anwachſen des Verkehrs in den 
letzten zwanzig Jahren zeigt der ſoeben 
erſchienene ſtatiſtiſche Bericht über den 
Betrieb der ſächſiſchen Staatsbahnen. 
Ich entnehme demſelben die folgenden 
Angaben: 

„Von den in Sachſen beſtehenden 
143 Städten beſitzen 134 Bahnverbin- 
dung durch das fächfifche Net, 3 lie- 
gen an fremden Bahnen, und nur 6 
mit zufammen etwa 9000 Geelen ent- 
behren noch jeden Bahnanfchluffes. 
Mit dem fortjchreitenden Anmwachien 
des Verfehrs ift auch die Anzahl der 
Züge geitiegen, denn mährend im 
Sahre 1877 im Ganzen 332,000 Züge 
abgelafjen wurden, erreichte man im 
Sabre 1897 die Zahl bon 830,990 Zü⸗ 
gen, die im Jahre 1898 fogar auf 
877,675 Züge ſtieg. In dieſen Zügen 
fanden 1877 18,288,566 Berfonen, im 
Sabre 1897 aber 52,606,214 Berfonen 
und im Nahre 1898 60,943,873 Ber- 
jonen, alfo ungefähr das 3dfache von 
1877 Beförderuna. Wie der Verſonen— 


orftel-. 


Pfarrer und | 
a od t Bat | 
‚fogar eine, bierauf bezügliche 

‚lung an die tatbolifchen Detane“ ner» 


nn — — — 


verkehr, ſo hat ſich im Laufe der Jahre 


auch der Güterverkehr gehoben. Wäh— 


rend berjelbe im Jahre 1877 nur 8,= | 


783,116 Tonnen betrug, ftieg er bis 


zum Jahre 1897 um fajt das Dreifa= | 


che, nämlich auf 


Ionnen. Werfen wir nun einen Rüd- 
bliet auf das Xahr 1898 jelbit! Durd) 
die Inbetriebnahme 
Bahnitreden: 
nig — Frauenftein und Benda — 
Brandis — GSeelinaftädt ift das Neb 
der ſächſiſchen Staatseifenbahnen 
abermal3 um 33.21 Kilometer eriwei- 
tert worden, jo daß daflelbe am Ende 
des bergangenen Jahres 3064,25 Ki- 
fometer umfaßte. 
498 Anichluß- und Kreugungspunfte 


und repräfentirt ein mittleres Anlages | 


fapital von nahezu 840 Millionen Mt. 
Zur Bewältigung 
1195 Lofomotiven, 830 Tender, 


Gepädmwagen, 10,536 bededte und 18,- 
339 offeneGüterwagen vorhanden. Die 


Anſchaffungskoſten dieſes Lokomotiv—⸗ 


und Wagenparkes ergeben die Summe 
von 146,610,000 Mark. 
komotiven ſind über 46 Millionen 
Rangir- und Lokomotivkilometer zu— 
rückgelegt worden. Ueber 6 Millionen 
Mark allein betragen die Koſten für 
das verbrauchte Brennmaterial bei den 
Lokomotiven, 670,000 Mark wurden 
für Schmier- und Putzmaterial der 
Wagen, Erwärmung derſelben, Desin— 
fektion ete. ausgegeben; hierzu tritt 
aber noch ein Betrag von gegen 7 Mil— 
lionen Mark für Unterhaltung der ge— 
ſammten Fahrbetriebsmittel im Allge— 
meinen.“ 

Es geht hieraus hervor, daß die 
Steigerung des Verkehrs nicht, wie 
vielfach behauptet wird, in dem Ver— 


22,990,314 Ionnen | 
und im Jahre 1898 auf 24,134,658 | 


bon zwei neuen | 
Klingenberg — Colms | 


Dieſes Netz beſitzt 


des Verkehrs ſind | 
3201 | 
Perfonenmagen, 529 Zugführer- und | 





Don den Ro: | 


hältniß des Wachſens der Bevölkerung 


eine Grenze findet. Die vermehrteGe— 
legenheit ſchafft den Verkehr, und der 
durch die ſächſiſchen Staatsbahnen ge— 
lieferte Beweis für dieſen Fundamen— 
talſatz läßt ſich bei einer Tarifreform 
ſo gut verwerthen wie bei den ängſtli— 
chen Defizitrechnern, die mit ihren 
Kaſſandräſtimmen das Verderbliche 
des Mittellandkanals nachweiſen wol— 
len. 
Die Wohnungsfrage in Stuttgart. 

Ueber die Bauthätigkeit in Stuttgart 
im Jahre 1888 bringt der letzte Mo— 
natsbericht des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen 
Amtes einen Ueberblick, dem ich fol— 
gende Angaben entnehme. Es wur— 
den im Jahre 1888 fertiggeſtellt 269 
Neubauten mit zufammen 932 Stod- 
ioerfen, von denen 837 Wohnzmweden zu 
dienen hatten. Dieje enthielten zu= 
fammen 1164 Wohnungen mit zufam- 
men 3811 heizbaren, 415 unheizbaren 
Zimmern und 826 Schlaftammern. Die 
Zahl der Wohngebäude mit Wajdh- 
füchen ift geftiegen von von 84,7 Proz. 
(1897) auf 85,5 Pro3., dagegen ift die 
Zahl der mit Badezimmern ausgerüfte- 
ten Wohnungen gefunften bon 20,6 
Proz. auf 20,4 Proz. Bon den 1164 
Wohnungen bejtanden 18 (1,5 Proz.) 
aus nur einem Zimmer, 308 (26,5 
Proz.) aus zweien, 483 (41,5 Proz.) 
aus brei, 197 (17,0 Proz.) aus bier, 75 
(6,4 Proz.) aus fünf, 64.(5,5 Proz.) 
aus jechs bis fieben, 13 (1,1 Proz.) 
aus acht bi zehn und 6 (0,5 Proz.) 
aus elf unb mehr Zimmern. Um 
nun da3 Merhältnig der neus 
eritellten Wohnungen zu den Ein- 
fommenäbedingungen der Benölte- 
rung darzutbun, wird die lehtere !nı 
folgende Klaffen zerlegt: 


1. 500-100 Mark 45,5 Prozent der 
1-20 Mark 29,3 Prozent der 


s PRepölferung. 
3 2000-3500 Markt 12,7 Prozent der 
5 


Repöllerung. 
Revölterung. 
Bevölkerung. 


. 3500-60 Marl 6,5 Prozent der 
über—bN) Markt 6,0 Prozent der 


Zugleich wird angenommen, daß bie 
Eintommenflaffe I porzugsmeife auf 
einzimmrige, II auf zmeizimmrige, 
III auf die breis und bierzimmrigen, 
IV auf die fünfzimmerigen und V auf 
die noch grökeren Wohnungen reflef- 
tirt,) Natürlich nur imigemeinen und 
mit Einfehräntungen!) Der Bedarf 
an Wohnungen nun, nad den Einfom: 
mensverhältniſſen Elaffifizirt, beträgt 
nad der borftehenden Berechnung für 


Bevölferung. | 
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Rleiderfloffe. 


35 Etüde von 40 Zoll breiten Kleideritoffen, 


j 


BL I eK Du} 
Ol a 


Dienitag, die Yard 


Speziell um 8 ihr VBorm. 
Eine Rartie von Kleideritoff-Refitern, iverth 
bi3 zu 50c Die Yard, jo lange der 15c 


Vorrath reicht, Die Yard 
| Handfchuhe. 


Mir wünjfhen un: 
{er Lager in Glace 
Handihuhen af 
jzuräumen ebe wir 
unjere regulären 
Herbitwaaren zum 
Verlauf bringen u. 
offeriren diejelben 


Donnerftag, 25 
ae 


per Baar . 
Spiken. 
0 Stüde Valenciennes Spigen, 


onnerftag, per Tugend 
Yards 


Rune Babies Cloaks. 


Gemacht aus fanch geſtreiftem Eiderdown, 
Flauell⸗ gefüttert nit Matrofen-Kragen und 


Anora "el; und Braid — V 
werth 1.75, zu Vne 


Vutzwaaren. 


Franzöfiice Filz Promenaden Site für Das 


men, 25 verjhiedene Facons, wih. Yöc 


1.48, Eure Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Schwere gerippte echtſchwarze Kinder-Strüm— 
vie (nahtlos), Größen 6 bis 9, 
wertb 18, das Baar . 2 10€ 


Waiſts und Wrappers. 


Bercale Tanıen Ebirtwaiits 
Ber Pate, mit Stiderei bricht, 
twtb. 1.25, um aufzuräumen, zu 48c 
Schwarze Rrilliartine Herbit Waiits für Da: 


men, Ducchiveg gefüttert, werth C 
* 98e 


75, zu 

* 

SHlannellette Damen Wrapvers gar- 

wirt ınit Braid, twertb 1.00, zu 750 


Capes, Jackets und 
Collarettes. 


Damen = Gapes, gemacht aus ganwollenem 
Clay Worſted Tuch, mit Seide gefüttert 
reich beſeßt mit Band und —* 

Jet, werth *6.00, zu —— 3.4 

Kinder - Jackets gemacht aus ganmwollenem 
Tuch, ſchön bejeßt mit Braid (Odds und 
Ends), werth 82.50, um ‚ 
damit aufzuräumen ge 

Relz-Sollarettes für Damen, gemacht aus 
Glectrie Seal mit — Belz delle umd 
Ecide-Atlas gefüttert, 

J— « 


Unterzeug. 


10 Kiſten ſchwerer Fleece-gefütterter Hemden 
und Unterhoſen für Männer, alle 280 
Größen, mwertb 50c, zu — 

15 Kiſten Natural reinwollene Leibchen, Ho⸗ 
fen und Unterbojen für Knaben und Mäpd: 

den, Gröken % 30, t 

ben, — bis werth 25e 
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50%, i 
300 Dduhend ſchwere gerippte Fleege: gefütterte 
Damen:Yeibchen, mit langen Aermeln und 
B 
ejag am Hals, werth We, 
zu 10e 


in allen neuelten farben, RR The 48c | 
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Fächtige Dreile... 
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Donnerstase. 
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gemacht mit wei: | 


Speziell von? bis 3ZUHrNahm. | 


100 Tugend Ichwere reinwollene „old gold* 
„Bluib Bad“ Semden und Unterbofen ür 
Männer, alle Größen, wertb 4 c 
KR: ER-  - a 
(Rur ein Anzug zu jeden Kunden.) 


“0 0 | ® ) ® | @ | — 
—* nee —— — 


die J. Klaſſe 530, für die II. 341, 
für die III. 147, die IV. 76 und die V. 


70 Wohnungen; ſtatt deſſen ſind erſtellt 


worden für die J. Klaſſe nur 18, die II. 
308, die III. 680, die IV. 75, die V. 
83 Wohnungen. Gegen 1897 haben die 
ein und zweizimmrigen Wohnungen 
abgenommen, ebenfo (von Klaffe Ill) 
bie dreizimmerigen Wohnungen; der 
Rüdgang wäre noch arößer, wenn nicht 
die Eijenbahnverwaltung mit einer 
ganzen Reihe von zwei und dreizimme= 
rigen Wohnungen beiheiligt wäre. 
Der Statifiifer der Stadt Ctuttgart 
bemerkt zu diefen Erfcheinungen zutref- 


bierzimmerigen Wohnungen nicht aus 
gemerzti werden; 


preis erreicht, 
oder Privatbeamten der mittleren Ge= 


denn biefe haben im | 
Stuttgart nadhaerae einen Vieths⸗ das Bier ſchon vor 'unſerer Zeitrech 
der für einen Staats- 
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Knaben-Kleider. 


275 doppelbrüftige 2s Piece und Neefer Un 
jünr für Knaben, — aus gan wouie⸗ 
nen Stoff, Alter 4 bis 15 23 
Jahre werth $2.50, zu — — 

100 Dutzend braune wollene Chevie 
boſen für Knaben, Alter 4 bis A ide 

10e 


“0.0 ı@.|@ 
000,8 


Ü 


Jahre, wertb 29c, das Paar . 


50 Dußend ganzwollene an ‚Rappen 
für Knaben, werth 2 


— 


5 Kiſten von ſchwerem Baumwolle-Flanell, 
Fabrit-Reſter in Längen von 3 bi3 3cC 
15_Yards, die Vard . . 

4) Stüde bon beitem finurirtem Kleiders 

5e 


Sateen, wertb 123 — 
u fe inen "ihortiisen Raids für 


die Vard 
100 Stüde vo 

neue Mudfter, 12, 

die DD. . =. 


0 


Kiundertleider, alle 
gute I Weribe, 


Möbel. 


Eine 
folider 
lelſtühle 
Sig u fancy Spin— 


un nu HAT 


45 


CC) 
a 


Magenladung 
Arm⸗Schaus⸗ 
mit Holz⸗ 


—— 
* 


{ 


R * 


= gepol literte 
Parlor = Stühle — 
eines Fabrikanten 
Muſter Auswahl 
werib 8.00 u. 8.00 
das Stüd, alle 


gehen 2.48 


— 

Umdrebbare Matra: 
Ben, Cotton Übers 
und Untertheil — 


ER zacht, werth 8. 2.48 
sie 
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id 
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ee 


0 


Oder a glipper Damen, gemacht au? 
r franzöſiſchem Kid 

n ſaney Veſting. fauey 
idener Schleife init Kid 
u Facon „eben, alle 


Brößen und Wei State Sir. 
PVrei3 #17 das ss — — 15 


Speiien: v. 8 bis 9 ubr Vorm. 

Eine Partie „Little Gents ſchwarze Satin 
Calf Schnürſchuhe, Dongola Obertheil, aue 
aus ſolidem Leder, Gröken 9 bis 13, vegu 


lärer Ode Werth, Ge 


das Paar , 


Artikel für das Haus. 


& di Kohl 
—* Br oblen-Eimer, 2 10€ 
25 


14306ige Tampie o Fußboden Beſen, 
5e 


werth 50e zu. 
Große gqut gemachte. Feder: Abftäuber, 

I 
Grohe Krautichn eider, „mit 3 veritell- 
barın Meflern, mwertb 2Ac, u 10c 


werth 106, zu . 

— Aſchen-Siebe, wert 106, 

l3jöllige Maplewood Cho ppin ” Lonts, 5e 
werth UWe, zu. 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, 
ver PD. 

Segels feine Franffurter Murft, 

a Bäckerei beſte MORE 
— per Bid. d 

ants German BE Seife, 

En En: Site  25c 
Sranuliries Waich, Soda, 5 Bir." 20 
Hunters feinſter japaniſcher ara 

* 25 
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Wpeat Manna Preaffa — 
2:Pjund Padet 2 
Fancy gereinigte Korinthen, "BD. 
Fancy Kolumbia River Salmon, 
per Kane . 
Schöne frijche Sardinen” in Oel, Kanne 
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Gambrinus und das Bier. 


Wenige Leute werden auf die Frage 
nach dem Erfinder des Bieres um die 
Antwort verlegen ſein; Das war Gam— 


brinus, König von Flandern und Bra 
bant; denn ſchon hundertmal haben ſie 





ker (der noch obendrein die nicht billige 
Miethe einer Werkſtätte aufbringen 


muß) unerſchwinglich iſt. 
neuerdings für eine vierzimmerige 
Wohnung ſchon 1000 Mark verlangt 
worden. Wenn noch bemerkt werden 


muß, daß auch in den erſten fünf Mo⸗ 


naten dieſes Jahres eine Aenderung 
zum Beffern in diefer Vertheilung der 
Srößenklaffen nicht eingetreten ift, jo 
wird die Befürchtung immer begründe⸗ 
ter, daß wir einer Kalamität im Woh— 
nungswefen zutreiben.“ 
es zum Schluſſe unter Bezugnahme auf 

das gleichzeitige Wachſen der Bevölke— 
rung Stuttgarts: „Da der Seelenzu— 
wachs der Großſtadt notoriſch zum 
größten Theile aus der Zunahme der 
minderbegüterten Volksklaſſen beſteht, 
ſo verſcharft in letzter Linie das Reſul— 
tat dieſer Berechnung lediglich das 
oben über den Mangel an kleinen Woh— 
nungen und die drohende Wohnungs— 
noth Geſagte. Die Stuttgarter Bau— 
thätigkeit hat im Jahre 1898 Raum 
für den geſammten Bevölkerungszu— 
wachs zu erſtellen verſtanden. Die Art 
und Weiſe, wie dieſer Raum vertheilt 
iſt, macht aber einem großen Theile der 
Bebölkerung ſeine zweckmäßige Be— 
nützung ſchwer oder unmöglich. Wie 


Sind doch | ver Forfchung verdanfen wir den Auf- 


ſchluß, 


Erfi 
fend: „Dieſes ungünſtige Reſfultat kann Erfinder 
en gegen, die an nichts glauben, wopon jie 


| fein jarbenprächtiges Vildniß in Bier 


hallen und Wirthsſtuben geſehen, wie 
er, die Krone auf dem Haupte, das 
Schwert an der Seite, dem Beſchauer 
mit nerviger Fauſt einen überſchäu 
menden Pokal 


während ein Baar mehr oder mind er 


ihöne Verje darunter den gefrönten 
t des edlen Gerjiengebräues 
berherrlichen. Bormwiige Gelehrte va 


nicht den Iaujfchein in der Gefchichte 
finden, und die auch gelejen haben, das; 


nung belannt war, bemeijen des Lan 


Galtaftufen ober für einen Ganbiwer- | gen und Breiten, Gambrinus jei nur 


eine erbichtete Berfönlichteit, die nie— 
mals gelebt habe, weil jich nirgends eine 
Spur von ihr entdeden laffe. Erjt neue- 


daß „Sambrinus“ eine Na- 


| men&verdrehung ijt, daß der wirkliche 


Träger 
ı hieß und nur durch ein Spiel des Zu- 


des Namens „San primus“ 


jall3 mit der undenflich lange vor ihm 


‚ in Gebrauch gefommmenen Bierbraue- 
rei in Verbindung gebracht worden ilt. 


Diefer San L, geboren 1251, gefallen 


‚in einem Qurnier zu Bar 1294, war 


derner heißt | 


ı Herzog von Brabant, ein gar ritterli- 


her Herr und VBürgerfreund, der Jich 
auh al3 Minnefänger in vlämifcher 
und franzöfiicher Sprache hervorthat. 
Mit der Bierbrauerei hatte er nichts 
zu Ichaffen, aber ald volfsthümlicher 


ı Fürft verfchmähte er es nicht, jich als 
| Ehrenmitglied in die Brüffeler Braue- 


ichr Diejes Mikperhältniß auf bie | 


Miethpreife einmwirkt, wie oft es häufige | während ber Standort 
fonftigen | 


ſchwerwiegenden Uebelſtänden — koſi— 


und jedesmal — neben 


ſpielige Hin⸗ und Herwanderungen der 


ausſchließlich auf den Ertrag ihrer Ar— 
beit angewieſenen Volksklaſſen veran— 
laßt, braucht nicht näher erörter zu wer— 
den.“ R. N. 
—— — 
811.50 für Rundfahrt nach St. 
Paul und Minneapolis. 

Chicago & Northiveftern Bahn, 15. Sept., 
giltig —* Nüdfahrt bis 25. Sept. Züge fah- 
ren um: 9.00 Borm., 6.30, 10.00 und 10.15 


Abends, "Tidet- Office: 193 Elarf Str. und 
Wells Str.-Station. i08, 11, 13,14,15 


reigilde aufnehmen zu laffen, und 
die Brauer hingen fein Bild in ihrem 
Gildenhaufe auf. Daß mar dem Her- 
30q auf dem Bilde einen fchäumenden 
Pokal in die Hand gab, war natürlich, 
mollten Doch die Brauer nicht nur den 
Fürſten, jondern gleichzeitig auch ihr 
Gewerbe ehren. Später, al3 Yan und 
fein Gejchlecht länait jchon im Grade 
rubten und der Schleier ber Jahre ji 
über die Vergangenheit breitete, wurde 
Yan primus in Gambrinus verdreht, 
feines Bildes 
im Haufe der Brüffeler Brauereigilde 


| ungefucht die Veranlaffung gab, unfern 


Helden zum Erfinder des Bierbrauens 
zu ftempeln. Doch halten wir ihn in 
Ehren, den waderen Gambrinus, jelbit 
tvenn er jo wenig das Bier wie ba& 
Nulvder erfand. Dafür war er ein rit- 
terlicher Held, ein minniglicer Dich- 
ter, ein fräftiger Regent und ein fröh- 
licher Zecher! 


— Das Koftbarfte bleibt oft lange 
verborgen, wenn e8 auf der Straß: 
liegt. 





 Tolegraphishe Notizen. 
Juland. 
— Aus Key Weit, Fla., werden 9 


neue Erfranfungsfälle und ein Todes- 
fall infolge Giebfiebers gemeldet. 


— Im „Hollenbef Hotel" in Los 
Angeles, Cal., wurde der Chicagver 
Anwalt %. T. Krebinger als Leiche ge- 
funden. Herzkrankheit hatte den Tod 
herbeigeführt. | 


— Die Ortfchaft Northbivood, N.= 
D., ift faft gänzlich niedergebrannt, 
Unvorfihtige Anwendung von Gafolin 
gegen Wanzen hatte bie Feueröbrunft 
verurſacht. 


— Bei Oxford, Ja., ſtießen zwei 
Züge der Chicago, Rock — & 
Pacific-Bahn zufammen, wobei zwei 
UAngeftellte und zwei andere Perfonen 
getöbtet, und ſechs Perjonen verlegt 
wurden. 


— Der Dampfer „Diana“, von der 
Peary ſchen Expedition, iſt von Grön— 
land in Sydney, C. B., eingetroffen. 
Leutnant Peary und zwei Begleiter, die 
mit Lebensmitteln auf mindeſtens zwei 
Jahre verſehen ſind, wurden im hohen 
Norden zurückgelaſſen. 


— Wie eine Spezialdepeſche aus 
Manila meldet, will General Joe 
Wheeler bereits wieder um die Erlaub— 
niß zur Rückkehr nach den Ver. Staa— 
ten erſuchen, wenn keine Aenderung in 
der amerikaniſchen Oberleitung auf 
den Philippinen vorgenommen wird. 


— Der Staatsſekretär Hay ſtellt in 
einem Schreiben an den Vorſitzenden 
des republifanijchen Erefutiv = Aus- 
Ihuffes von Dhio entfchieden in Ab- 
rede, daß eine Allianz der Ver. Staua- 
ten mit England oder irgend einer an 
beren Macht beitehe, außer den ge= 
mwöhnlichen, befannten Verträgen. 


— m teranifchen County PBanola 
Ihoß der Vater von Frl. Die Simp- 
fon den jungen Yames Forfnthe nieder, 
ber jich heimlich mit Die verheirathet 
hatte, tödtete dann den Vater For- 
Tpthe’3, machte einen erfolalofen Ver— 
fu, auch Die zu erfchießen, und be- 
ging endli Selbſtmord! Forſythe 
wird vielleicht mit dem Leben dapon=- 
fommen. 

Ausland. 


— Der ruffiihe Zar und der 
beutfche Kaifer follen in naher Zu: 
funft mieder eine Zufammenfunft 
haben. 


— 63 find mieber beunruhigende 
Gerüchte über den Gejundheitszujtand 
bes Papjtes Leo im Umlauf. 
ben werden jedoch im Batifan für 
arunblos erklärt. 


— In PBanta Mahals, Oftindien, 
brachen wieder ernftliche Unruhen aus, 
wobei mehrere Perjonen getödtet wur 
pen. €3 murden Truppen nach dem 
Schauplatz geſandt. 


— Der Präſident des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes, Dr. Fuchs, hat 
die verſchiedenen Parteiführer zu einer 
Berathung eingeladen, welche den 
Zweck hat, die Parlamentskriſe zum 
Abſchluß zu bringen. 


— In den Dörfern um Barcelona, 
Spanien, herum ſind wieder Karliſten— 
Komplotte entdeckt worden. Die 
Königin-Regentin hat einen Erlaß un— 
terzeichnet, welche das Standrecht in 
der Provinz Viscaya erklärt. 


— Aus Kiel wird gemeldet: Auf 
dem deutſchen Kreuzer 3. Klaſſe, 
„Wacht“, iſt, während er an den Herbſt— 
manövern theilnahm, der Dampfkeſſel 
explodirt, wodurch vier Perſonen ge— 
tödtet, und vier andere verletzt wurden. 


— Ein geiſteskranker Berliner Kauf⸗ 
mann, Namens Hermann Bordaſch, iſt 
in einem Hotel in Leipzig verhaftet 
worden, weil er gedroht hatte, den 
König von Sachſen ermorden zu 
wollen. 

— Der britiſche Dampfer „Ther— 
mopylae“, welcher ſich auf der Fahrt 
von Sidney nach London befand, iſt am 
Eingang zum Hafen zu Kapſtadt, 
Südafrika, geſtrandet, und iſt allem 
Anſchein nach verloren. Die Inſaſſen 
wurden gerettet. 

— Infolge heftiger Regengüſſe und 
Ueberſchwemmungen ſind die unga— 
tifhen Kapalleriemandver unmeit 
Papa, zu denen Kaifer Franz ofef 
eriwartet worden war, verichoben mor= 
ben. Zehn Soldaten wurden bei Alfo- 
KRazsmart vom Bli getroffen. Vier 
Davon wurden getöbtet. 


— Die Transpaal-Kepublif hat die 
Antwort erhalten, über welche man fich 
in der Sigung des britijchen Kabinet3 
am letten Freitag geeinigt hatte. Man 
glaubt, daß diefelbe fonjernativ gehal- 
ten ei, und die Transvaal-Regierung 
den Inhalt im Wefentlichen gutheißen 
werde. 


— Eine armenijche Zeitung berichtet, 
daß die Türken fich weigern, die Arme- 
nier, die mährend per fTurdijchen 
Greuelthaten nach dem Kaufafus aus- 
wanderten, in ihre Heimath zurüdfeh- 
ren zu laffen, oder den, noch in ber 
Türkei lebenden Armeniern die Aus- 
wanderung nad) Rußland zu geitatten. 


— Aus Xohannesburg im Trans» 
paal mird mitgetheilt: Die Uitlanders 
von Rorburyg wandten fih an die 
Burgher? um bie Erlaubniß, im 
Kriegsfalle neutral zu bleiben, was 
ihnen jedoch auß dem Grunde abge- 
Ichlagen wurde, meil Briten, die im 
Irandvaal zurüdblieben und fich zu 
fämpfen meigerten, al& Feinde ange— 
fehen werben müßten.- Den Minen- 
arbeitern werden 25 Pfund Sterling 
geboten, wenn fie auf ihrem Pojten 
bleiben mollen, bi8 fie aufgefordert 
werden, das Land zu verlaffen. 


Dampfernachrichten. 

Ungelommen. 
New Vork: Brazilia von Hamburg. 
Liverpool: Teutonic von New Yort. 
Southampton: Penniplvania, von New Vorl nad 
mburg. 
—— Lahn don New Vork. 

Abgegangen. 
"Reto York: Georgie nah Liverpool. 

San — 8 Maru nach Hongloug. 


gi nad uber. 
: Patric Rem 
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Zofalbericht. 


— 


Raldsperfammlung. 


Die Truft = Konferenz und ihre 
Beſchickung. 


Gouverneur Tanner eruſtlich 
unwohl. 


Beroiſcher Entſchluß der Drainage-Behörde. 


Notizen aus der Schul: und aus der 
Stadtverwaltung. 


Auf der Truft-Konferenz, die heute 
in der Central Mufic-Halle zufammen- 
tritt, und über deren Eröffnung an 
anderer Stelle diefes Blattes berichtet 
wird, merden bie folgenden Staaten, 
Durch von den Gouverneuren ernannte 
Delegaten, gemiffermaßen offiziell ver- 
treten fein: 

Illinois, Kanſas, Miffouri, Teras; 
Wisconfin, Kentudy, Michigan, Koma, 
Ssndiana, New York, Mifiifjippi,Mon- 
tana, Colorado, South Karolina, 
Alabama, South Dakota, Nebrasta, 
Wyoming, Tenneffee, Maryland, Weit 
Virginia, Ohio, Pennfylvania, New 
Merito, Nem Hampfhire, Delamare, 
North Dakota und New Serfen. 

Die nachgenannten Profefforen der 
Voltsmwirthichaft werden an den Bes 
rathungen der Konferenz theilnehmen: 
Sames.R. Weaver, Depaum Univerfis 
tät, Indiana; Richard T. Ely, Staatz- 
Univerfität, Wisconfin; Edward W. 
Bemis, Landmwirthichaftliche Staats 
afademie, Kanjas; Kohn Graham 
Brooks, Harvard Univerfität; Kohn P. 
Cammons, Syracuſe Univerſity; A. €. 
Rogers, Staats-Univerſität, Maine; 
Edmund J. James, Graham Tayloæ 
und Wm. G. Hill, Univerſity of Chi— 
cago; John H. Gray, Northweſtern 
Univerſity; David Kinley, Staats— 
Univerſität, Illinoi; Henry C. 
Adams, Ann Arbor, Mich.; Iſaac Alt⸗ 
haus Loos, Staats- Univerſität, 
Jowa; Wm. F. King, Cornell College, 
Jowa; R. J. Howard, Georgetown 
College, Waſhington, D. C.; J. W. 
Jenks, Cornell Univerſith, Ithaka, N. 
Y.; Robert B. Robinſon, Alexandria, 
New York. 

Nachſtehend aufgezählte Kongreß— 
Abgeordnete haben ſich angemeldet: 
Mann, Hopkins, Reeves und Prince, 
von Illinois; Smith, Todd und Ha— 
milton, von Michigan; Hull und Dol— 
liver, von Jowa; Tawney, von Min— 
neſota; Crumpacker, von Indiana; 
Birmingham, von Georgia; Sherman, 
bon New Hort. 

Folgende Körperfchaften haben Ver: 
treter ernannt: Nationalverband der 
Mühlenbefiter; Internationale Union 
der Maurer undSteinjeger; American 
Yeberation of Labor; Commercial 
ZIrapeler®’ National League; Orden 
der Arbeitsritter; Nationaler Bauern- 
bund (Öranger?’ Society); Freihänd- 
ler-Liga von New England; Orden 
der Zugführer; Commercial Club, 
Iopefa, Kan.; Nationalverband der 
Fabrikanten Landwirthſchaftlicher 
Maſchinerie; die Handelskammern 
bon: New York, New Orleans, Mil— 
waukee, Indianapolis, LosAngeles, 
Detroit, St. Louis, Chicago, Cin— 
cinnati, Little Rock, Minneapolis, 
Staten Island, Oſhtoſh, Cleveland 
und Dubuque. 

Ein beſonderes Programm iſt für 
die Konferenz nicht entworfen worden; 
auch weiß man nicht, ob die Konferenz 
ſich für oder wider die Truſts erklären 
wird. Es iſt anzunehmen, daß bei der 
Zuſammenkunft lediglich eine Unmen— 
ge von mehr oder weniger ſchönen Re— 
den werden gehalten werden, in denen 
die Truſts bald als ein Segen, bald 
als ein Fluch werden hingeſtellt wer— 
den; daß in den Debatten, welche auf 
jede Rede folgen ſollen, die Geiſter hef— 
tig aufeinander platzen werden; daß 
man ſich aber nach viertägigem Debat— 
tiren kaum auf irgend eine entſchiedene 
Stellungnahme in der Truſtfrage wird 
einigen können. 


* * * 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
GouverneurTanner, der fchon jeit län 
gerer Zeit fränfeln fol, von einem 
ernftlichen Unmohljein befallen worden 
ift. Ob diefes Unmwohlfein mit der hef- 
tigen Oppofition in Verbindung fteht, 
auf welche der Gouverneur, bei jeinem 
Beitreben, die Nomination für fein 
jebiges Amt noch ein Mal zu erlangen, 
in den Reihen feiner Partei ftößt, oder 
ob e3 durch die heutige Truſt-Konfe— 
renz berurfacht worden ijt, an melche 
Herr Tanner eine Anfpradhe hätte hal- 
ten follen, ift nicht befannt. Jedenfalls 
wird es ald Grund dafür angegeben, 
daß der Gouverneur nicht zu der Kons 
ferenz nad) Chicago fommt. 

* * * 


Der Kongreß = Abgeordnete Walter 
Reeves von LaSalle County, der von 
den Gegnern Tanner® al® Gouver— 
neur3 = Kandidat in Ausficht genom= 
men worden ift, traf geitern in Chis 
cago ein und hat fein Hauptquartier 
im Grand Pacific Hotel aufgefchlagen. 
Er jelber äußert fich vorerft noch jehr 
zurüdhaltend über feine Kandidatur. 
Er habe perfönlich nicht das Geringjte 
gegen Herrn Tanner, jagt er, fei mit 
demjelben fogar befreundet. Falls e 
fich aber zeigen follte, vaß der Gouper- 
neur nicht mieder nominirt werden 
fönne, und daß die Partei ihn, Reeves, 
zum Führer haben wolle, dann würde 
er natürlich nicht ermangeln, derjelben 
feine jhwachen Kräfte zur Verfügung 


” 

Das Warnungs-Zeichen 
dass der Körper in Gefahr ist zum Wrack 
zu werden, kommt von den Nieren, dem 
Magen oder dem Kopfe. Aber bedenkt, 
das Blut nährt jedes Organ des Körpers. 
Stärkt Euren Körper durch das Blut und 
Gesundheit wird sich einstellen. Hood’s 
Sarsaparilla ist die beste Medizin. die von 
Mcnschen hergestellt wird, um reines, be- 
lebendes Blut zu en. 


'Hood’s Sarsaparilla 


1st Amerikas gr Medizin; die beste, die 


für Geld zu 
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zu ſtellen. Im Uebrigen befände er ſich 
„in ben Händen ſeiner Freunde“. Die 
eifrigſten don dieſen „Freunden“ ſchei⸗ 
nen bis jetzt die Bundesmarſchälle 
Ames, bom nördlichen, und Hit), Dom 
üblichen Diftzitt des Staates zu fein. 
Die Freundichaft diefer beiden auge: 
ſptochenen — * für Reeves 
ift erjt neueren Datüms und fcheint 
nicht ganz jo lebhaft zu fein mie ihre 
Abneigung gegen Herin Tanner. 
* * * 


Die Drainage = Behörde wird am 
Yreitag mit der Abzahlung eines Reft- 
betrages® von $325,712.03 von den 
Darlehen beginnen, die fie im borigen 
Sahre auf ihre Steuereinfünfte für 
1898 aufgenommen hat und die fich 
im Ganzen auf $1,883,785.98 belau= 
fen. Diefe Steuerverfchreibungen 
mußten mit 4 Prozent verzinit werben. 
— Präfident Boldenmwed erklärt jekt, 
die Behörde würde am 1. Dezember 
beginnen, den Kanal mit Waller auf: 
füllen zu lafjen, ohne Rüdficht darauf, 
ob die fämmtlichen Brüden zur Zeit 
fertig gejtellt find oder nicht. E3 ijt 
allerdings noch die Frage, ob die vom 
Gouverneur eingejegte Injpizirungs- 
Kommiffion hierzu ihre Einwilligung 
geben wird. — Sedenfalls wird aud) 
die Staatliche Kanallommiffion darauf 
beitehen, daß die geplanten Vorfehrun= 
gen, ihren Graben mit Waffer aus dem 
Drainage = Kanal zu verjehen, fhon 
getroffen werden, ehe diejer eröffnet 
wird. 3u diefem SZmede müßte bei 
Zemont ein Durchtich gemacht werben, 
um den alten mit dem neuen Kanal zu 
verbinden. Dann könnte aber der fol- 
gende Fall eintreten: Der Drainage: 
Kanal joll per Minute 50,000 Kubif- 
fuß Waffer an den Sllinois & Michi- 
gan-fanal abgeben. Die Drainages 
Behörde will aber vorerjt, jtatt der 
borgeichriebenen 300,000 nur 25,000 
Kubitfuß Wafler per Minute in ihren 
Kanal fließen laffen. Wie lange e3 
dauern würde, um den neuen Slanal 
aufzufüllen, wenn er-per Minute 50,- 
000 Kubitfuß Waller abgeben foll, fel- 
ber aber nur 25,000 Kubitfuß erhält, 
das fann man leicht ausrechnen. 

u: 

Die Steuerrevifiond = Behörde ijt 
no immer eifrig dabei, die zur Ver= 
fteuerung angemeldeten bemeglichen 
MWerthe umzufchreiben, und zwar mei= 
ftens in auffteigender Richtung. Die 
perfönliche Habe der Herren Robert 
Lincoln und ®W. ©. Beale, welche von 
diefen mit $10,000, bezw. $1,500 zur 
Verfteuerung angemeldet worden mar, 
ift auf $50,000, bezw. $6,000 umge= 
merthet worden. Ein gutes Gejchäft 
machte die Behörde für's County bei 
der Durhfiht der Steuerformulare, 
welche die verfchiedenen Elektrizität 
Gejelfhhaften eingereicht hatten. Bes 
ftätigt, d. h. als richtig angenommen, 
wurden nur die Zahlen der Chicago 
Edifon Co. ($2,500,000) und der Ge- 
neral Electric Co. ($89,600). Alle an= 
deren Angaben murben „berichtigt“, 
und zwar wie folgt: Osborne Electric 
Mfg. Eo., von $1,900 auf $4,000; 
Eroder, Wheeler & Eo., von $500 auf 
$5,000; Cosmopolitan Electric Eo., 
bon $1,000 auf $30,000; €. E. Gre= 
gory Eo., von $22,400 auf $40,000; 
Meitern Electric Co., von 1,134,611 
auf $2,000,000; Central Electric Eo., 
von $58,400 auf $75,000; Morgan, 
Gardner Electric Eo., von $4,050 auf 
$15,000. 

Auch die Inhaber der meilten Pas 
pier= und Tapeten-Handlungen muß: 
ten fich eine höhere Wertheinfhägung 
gefallen laffen, als ihnen recht war. 
DieAnlagen der verfchiedenenSchladht- 
hausfirmen wurden auf einen Ge- 
fammtmertö von rund $10,000,000 
tarirt. 

Die Herren Upham und Weit von 
der Revifions-Behörde haben geitern 
dem Staatsanwalt einen Einblid in 
die Belege gegeben, welche fie Dafür ha> 
ben, daß eine ganze Anzahl von fpar= 
famen Leuten, mit Hilfe von Gaunern, 
verfucht hat, die Steuerbehörden zu 
täufchen. Das gefammelte Beweisma- 
terial wird in der fommenden Woche 
der Grand Xurh vorgelegt werden, und 
man darf in Folge hiervon die Erhe- 
bung einer ftattlichen Reihe von Untla- 
gen wegen Verſchwörung, Meineid u. 
ſ. w. erwarten. 

Die Zahl der Schüler, welche zum 
Beſuch der öffentlichen Schulen ange— 
meldet worden ſind, iſt noch nicht feſt— 
geſtellt worden, doch dürfte ſie ſich auf 
annähernd 250,000 belaufen. 

In den ſtädtiſchen Hochſchulen kom— 
men auf 11 Schüler weiblichen nur 4 
männlichen Geſchlechts. Die höhere 
Tochter hat mithin noch immer ein be— 
deutendes numeriſches Uebergewicht, 
und an der Erſcheinung, daß in den 
„beſſeren amerikaniſchen Kreiſen“ die 
Frau mit ihrer „höheren Bildung“ den 
Gatten duckt, wird ſich demnach ſo 
bald noch nichts ändern. 

Vorſteher MeGann vom ſtädtiſchen 
Depariement für öffentliche Arbeiten 
theilt mit, daß die Eifenbahn-Gefell- 
fchaften, mit wenigen Ausnahmen, be= 
reitwillig der Aufforderung Folge lei- 
ften, die nothmendigen Auäbeflerungen 
an den Viabuften vorzunehmen, die 
über ihre Geleife führen. 

Bom republifanifchen Klub der 24. 
Ward ift geftern in einer Verfamm- 
lung, welcher auch ber Kongreß-Abge- 
ordnete Boutell beimohnte, Alb. Helms 
Vorſchlag gutgeheißen worden, daß die 
Stadtverwaltung Jich die Waflerkraft 
des Drainage = Kanals zur Benugung 
für öffentliche Zmwede fihern folle. - 

Schulfuperintendent Andrews bat 
das Gebot ausgehen laffen, baß ber 
Gefangsunterricht in: den öffentlichen 
Säulen künftig nicht nehr bon eigens 
für den Zwed angeftiliten Mufitleh- 
tern, fondern von den Klafjenlehrern 
ertheilt werben foll. Bei denjenigen 
Lehrerinnen, welhen Mutter Natur bie 
Gabe des Gefanges verfagt hat, verur= 
facht diefe Verfügung teine geringe Be: 
ftürzung. 

Die teranifchen Delegaten zurXruft- 

ot, unferen 
für bie am 


i „Abendpoft‘, Chicago, 
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dende landwirthſchaftliche Ausſtellung 
einzuladen. 

Sekretär Egan von der ſtaatlichen 
Geſundheitsbehörde hat heute in Be— 
leitung des Anmaltes Barnes und der 


Ober » Fabritinipeftorin Frau Fan- | 


&erre mit der amtlichen Inſpizirung 
ber billigen Herbergen begonnen. 

Um zu verhüten, daß die Wafferlei- 
tungstöhren in den Vororten bei ftar- 
fem Frofte einfrieren, ivie es im legten 
Winter gefchehen ift, wird demnächit 
in Lafe View, Hyde Park, Late und 
Hegewifh zur Tieferlegung dieſer 
Röhren gefchritten werden. Die Kojten 
diefer Arbeit werden auf $350,000 
veranschlagt. 

Die Schulbehörde hat kürzlich den 
Mafchiniften der Hochichule von Hyde 
Park mit der Oberaufficht der Mafchi- 
nen=Anlagen in den Zmeigfchulen diefer 
Anstalt betraut und zur Bedienung 
biefer Anlagen Hilfs-Mafchiniften an— 
geitellt. Das Gehalt des Obder-Mafchi= 
niften wurde natürlich erhöht. Hilfs- 
Korporations = Anwalt Xrtdur, dem 
biefe Angelegenheit von der Zivildienft- 
Kommiflion unterbreitet wurde, hat 
nun entichieden, daß nad) der Zivil: 
dienjt-Ordnung das von der Schulbe- 
hörde eingefchlagene Verfahren unftatt- 
haft ift. Falls diefe einen Ober-Ma- 
Schiniften anftellen wolle, fo fünne das 
nur gefchehen, nachdem der Poiten aus 
gejchrieben ift und eine Prüfung der fich 
meldenden Bewerber jtattgefunden hat. 
Die Stelle fei dann demjenigen zu ge- 
ben, der die Prüfung am beiten bejteht. 


erlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


Segensreihes Wirfen. 


Die Direktoren der „Jlinois Child» 
ren’3 Home and Aid Society“ hielten 
geitern Nachmittag im Gefchäftszimmer 
der Gefellihaft, im Montauf-Gebäude, 
ihre Vierteljahrsverfammlung ab. Ans 
wejend waren der Präfident Arthur 
Drr, die Mitglieder Henry Auguftine 
aus Normal Bart, John %. Glenn aus 
Monmouth, Rev. N. H. Urtel aus 
Plainfield, R. 3. Bennett, George ©. 
Lord, U. K. Berry und die Damen Dr. 
Sarah Hadett-Stevenfon und 9. 9. 
Groß, Chicago. Der inanzbericht er- 
mies, daß die Einnahmen der Gejell- 
ſchaft während des legten Vierteljahrs, 
bom 1. $uni bis 1. September, $6,152 
beitragen haben. Die Gejfammt-Ein- 
nahme für das am 31. Auguſt d. J. ab— 
gefchlofjene Rechnungzjahr- belief ſich 
auf $25,760, doch wurde vom Präft- 
benten darauf hingemwiefen, daß ber 
New Yorker Hilfsverein für Kinder ein 
jährliches Einkommen zum Betrage von 
$250,000, der in Philadelphia ein fol: 
ches von $45,000 und der in Bojton 
$35,000 jährlich zur Verfügung haben. 
Iroßdem habe es die „Slinois Child» 
ren!3 Home and Aid Society“ fertig 
gebracht, die beiden Kinderheime, das 
eine in Englewood, da$ andere in Du 
QDuoin, zu errichten und zu erhalten 
und währen des verfloffenen Jahres 
377 Kindern - paffendes Unterfommen 
in Familien zu verfchaffen. Der Ver- 
ein hat zur Zeit über zweitaufend Kin- 
ber in Pflege und unter Beauffichti= 
gung; die überwiegende Mehrzahl bie- 
fer Pfleglinge tft in Jlinois, etwa 
fünfhundert find in benahbartenStaa= 
ten bei zuverläffigen Leuten unterge= 
bracht worden. Ferner erhalt die Ge- 
fenfchaft einen der Agenten des us 
gendgerichtes auf ihre Koften. 
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Der Senefelder Liederkranz. 


Dieſer vielbewährte Geſangverein 
wird am nächſten Samſtag in der alten 
Genefelder Halle, No. 565 Wells Str., 
fein 31. Stiftungsfeft begehen. Das 
aus den Herren 9. X. Plans, Heinrich 
Hieber, Fr. Schollenberger, Albert Ro 
dig und U. Balmer bejiehende Arrange- 
mentö-Komite hat fich reblich Mühe ge- 
geben, dur ein reichhaltiges Pro— 
gramm den Übend zu einem für alle 
Anmefenden genußreichen zu geftalten. 
Das Programm lautet: 

. GStiftungssfeitmarih 
. BeitsOuverture 

Orcheſter.) 
Der Tag des Herrn 
(Senefelder Liederkranz.) 
.Anſprache des Präſidenten Eugen Niederegger. 
. Rommerslied. 
Gedicht, vorgetragen von Mitglied Corvinius. 
Die Riefengleticher Kreuger 


(Senefelder Liederfrany.) 
, Gelection „Ihe Fortune Zeller“ , . 


(Orcheſter.) 
re Diillugt 2.40 4.5 6 
(Komiiches Terzett.) 

Rommerslied 
+ Gängermarich 
. iDe Grjag:Rejerde von Snüppeltvorf . 

(Komiſches Quartett.) 
Dirigent: F. U. Kern. 


Die Mitglieder des Vereins find be- 
rechtigt, Freunde einzuführen. Auch 
wird erwartet, daß die YFrauen der Mit- 
glieder fi zahlreich zum Stiftungsfeit 
einfinden werben. Rach dem Konzert 
findet ein flottes Tanzträngchen ftatt. 
— Ahr erfteß Konzert der Winter-Sai- 
fon werden die Senejelder Anfangs 
November in der Norbfeite- Turnhalle 
abhalten. 


SZahlungsunfähig. 


Sm Bundesgericht hat fich gejtern 
Yrau Sujy E. Coleman, PVorjteherin 
der Coleman'ſchen Privatfchule, No. 
2155—2157 Indiana Ave., für zah- 
lIung3unfähig erklärt. DieBerbindlich- 
feiten betragen $21,137.08, dieBeftände 
$1967. Die hauptjächlichite Gläubige: 
tin ift Frau Anna W. Eddy, Befiterin 
des Schulgebäudes, melche feit fieben 
Sahren feine Miethe erhalten hat. 
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Kurz und Neu, 


* Die fterblichen Ueberreſte des 
waderen beutihen Mannes Reinhold 


Muth 
Reutner 


Kreutzer 


Herlet 
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Matjchle werden morgen, Vormittags 


11 Uhr, vom TIrauerhaufe, Nr. 757 
Perry Str. aus nad Waldheim zur 
legten Rube geleitet werden. Matjchte 
ift feit 1872 in Chicago, und zwar be— 
ftänbig in ber 22. Ward, anſäſſig ge— 
wejen. Er war Küfer von Beruf und 
bat ein Alter von 60 Jahren erreicht. 
Der Orden ber Harugari, bem er feit 
1877 angehörte, verliert in ihm eines 
feiner treueften Mitglieder, “ 


den 13. September 1399. 


RE 


Ihätigteit der Grand Jury. 


Demnächt werden die Steuerhinterziebungen 
und der Colifenm= Einfturz ihre Auf: 
merffamfeit befchäftigen. 

Die Grand Jury hat geitern Antla= 
gen gegen die nachgenannten Perfonen 
erhoben: Charles Jenfen, Mar Danzi- 
ger und Zoutfe Howard (megen Ber: 
Ihmörung); Eugen Mullensz, Wm. 
Kennedy, (megen Einbruche); ofef 
Slefham, Dennis Cutcheon, Samuel 
Lodmood, (wegen Diebftahls); Thomas 
Bezler, (wegen Raubanfalls). 

Ferner wurde der Barbier Franf 
Sineni, welcher am 22. Xuli einen ge- 
willen Dscar Quanftrom vor dem 
Haufe Nr. 297 Chicago ve. erjtochen 
bat, wegen Mordes in Anklagezuftand 
berjegt. Gineni wurde gleich nad) der 
Ihat flüchtig und ift bis jeßt noch nicht 
ergriffen worden. Der Flüchtige, ein 
auf der Nordfeite unter dem Namen 
„he Dago“ befanntes Individuum, 
mar auch in die Ermordung des Boli- 
ziiten Wallner vermwidelt, doch wurde 
die Unklage gegen ihn niedergefchlagen, 
meil er wichtiges Zeugniß gegen feine 
Mitichuldigen abgelegt hatte. 

Die Grand Jury wird Mitte nächiter 
MWoche mit einer eingehenden Unterfu- 
hung über die Urfachen des Einfturzes 
bes Colifeum-Gebäudes beginnen und 
beſonders den Vorfteher des ftädtifchen 
Bauamts nebjt feinen nfpektoren 
Icharf in’3 Gebet nehmen, um fejtzu- 
ftellen, od der Bau in zureichenker 
Meile beauffichtigt morden ift ober 
nicht. 

Wahrfcheinlih merden auch die 
GSteuerhinterziehungen die Aufmerf- 
ſamkeit der Großgeſchworenen beſchäf— 
tigen. Mehrere gefälſchte Dokumente 
wurden geſtern dem Staatsanwalt De— 
neen von dem Präſidenten der Steuer— 
Reviſionsbehörde, Fred. Upham, wel— 
cher mit ihm eine längere Berathung 
hatte, übergeben. Wie verlautet, be— 
trifft das in den Händen des Staats— 
anwaltes befindliche Beweismaterial 
eine ganze Anzahl von Bürgern, da— 
runter große Firmen und Grundbe— 
ſitzer in der inneren Stadt. Falls das 
Beweismaterial dem Staatsanwalt 
Deneen hinreichend erſcheint, wird er 
die Grand Jury erſuchen, gegen die 
Schuldigen Anklagen auf Verſchwö— 
zung, Meineid und Beſtechung zu erhe— 

en. 
— e— —û e — 


Bazaar der Zions⸗Gemeinde. 


In Valentines Halle, an der 103. 
und Charles Straße, zu Waſhington 
Heights, wurde geſtern Abend unter 
großem Beſucherzudrang der Bazaar 
eröffnet, welchen die deutſch-evang— 
Zions-Gemeinde zum Beſten ihres an 
der 100. und Throop Straße gelegenen 
Gotteshauſes veranſtaltet. Unter den 
vielen Sehenswürdigkeiten des Ba— 
zaars übte die gelungene Nachbildung 
des Kriegsſchiffes „Maine“, welche in 
der reſpektablen Größe von 40 Fuß 
Länge und 10 Fuß Höhe ausgeführt 
worden iſt, beſondere Anziehungskraft 
aus. Die Bemannung beſteht aus 
Knaben im Alter von ſechs bis vierzehn 
Jahren, welche vortrefflich einexer— 
zirt worden ſind und ihre 
Uebungen mit militäriſcher Schneidig— 
feit ausführen. Der Bazaar wird am 
Samſtag Abend zum Wbichluß ges 
bracht. Für jeben Tag ift ein befonde- 
res Programm vorbereitet worden. 

—r — —— 


Habeas Corpus⸗Verfahren. 


Zu Gunſten der Freilaſſung des 15— 
jährigen Matthew Raſubarski, welcher 
vom Jugendgericht nach der Reform— 
ſchule geſandt wurde, iſt geſtern vor 
Richter Gibbons ein Habeas-Corpus— 
Verfahren anhängig gemacht worden. 
In der Bittſchrift wird geltend ge— 
macht, daß Raſubarskis' Verurthei— 
lung ungiltig ſei, weil er, der Verfaſ— 
ſung zuwider, nicht vorher von der 
Grand Juryh in Anklagezuſtand verſetzt 
worden ſei. Der Richter hat die Ver— 
handlungen über da3 Gejuh auf mor= 
gen anberaumt, 


ne — — 
Auf friſcher That gefaßt. 


An Randolph und Green Straße 
wurde geſtern Abend der Eiſenbahn— 
kondukteur W. A. Jones von einem 
Banditen niedergeſchlagen und um 
ſeine goldene Uhr, ſowie um 840 in 
baarem Gelde beraubt. Auf die Hilfe— 
rufe des Ueberfallenen eilte ein Blau— 
rock herbei und nahm den Strolch feſt. 
Der Räuber, welcher ſeinen Namen als 
Edward Hynes angab, wurde in der 
Desplaines Str.-Bolizeiftation einge— 
ſperrt. 

| — 


Maſſeuverwalter eingeſetzt. 


Auf Erſuchen von John Clay jr., 
einem Aktionär der „Stockmen's Loan, 
Homeſtead and Savings Union“, hat 
Richter Hanecy in der Perfon von Ar— 
tbur ©. Welch einen Maflenvermwalter 
für die Gefellfchaft eingefegt. DerBitt- 
jteller hatte geltend gemacht, daß die 
Korporation ihm $1500 jehulde und 
zahlungsunfähig fei. 

— — —— — 


Spurlos verſchwunden. 


Die No. 1544 Little Ave. woh— 
nende Frau Eliot Robinſon hat die 
Polizei der Sheffield Ave.Revierwa— 
che erſucht, Nachforſchungen über den 
Verbleib ihresGatten anſtellen zu wol⸗ 
len, der ſeit dem 7. September ſpurlos 
verſchwunden iſt. Man befürchtet, daß 
dem Vermißten irgend ein Unfall zu— 
geſtoßen iſt, da er keinen Grund hatte, 
ſeine Familie in Stich zu laſſen. 


* Zwei Detektives der Zentralſtation 
verhafteten geſtern an Madiſon Str. 
und Center Ave. einen gewiſſen James 
A. Jamieſon, der am 7. September 
aus dem Countygefängniß in Syca— 
more, Ill., woſelbſt er ſich unter der 
Anklage des Diebſtahls in Unterſuch⸗ 
ungshaft befand, nebſt zwei anderen 
ne entjprungen mar. Die 
Volizeibehörbe des genannten Ortes ift 
von der Feitnahme des Flüchtlinge 
benachrichtigt morben, 


a. — 
Nädcen-Scube, 33% 
Leder gemadt, alle nah aus folidem 


x der neuen Serbits 
wacon gemadt, Größen 12 bis 2, — 


wertb $1.25, 9 
Ze c 


Feine White, Bro. Por Calf Schnürz oder 
"Knöpfihube für Mädchen, fehr bübich gearbeitet 
und ausgezeichnet paflend, Größen won 114 big 
2, Schuhläden verlangen $1.50 

4 das Paar . ® 

\ und End3 in feinen lobfarbigen Mäds 

3 cben:Schuhen zum Schnüren oder ſtub— 75e 

dien, werth von $1—1.o0, das Paar . 

Solide Tederne 


3 r 
Anaben=Schuße. Soest 
# . 2 
= 7 — Knaben, beſtes 
J Satin Calf Oberleder und eichengegerbte lederne 
Sohlen, wir garantiren, daß dieſelben 8W.00 
MM das Paar wertb find, Größen 592 
m von 24 bis 5% für $1.50, und + e) 
MM 3 Größen von 12 bi3 2 für 


1 Babies:Handen. 


voller Spiten = Nude 
und Ribbon Ties — 
Sanzmwollene 


rer IR Er 

3 

£ —— y > — 

Tam g9' Shanters. 

& : OS’ Shanters für 
MM NRinder, bejert mit Lederband, 

MB Soutahe Braid und Cuills, c 
J werth 75 


Odds 


Beſtickte Seiden— 
hauben für Ba— 
bies, beſetzt mit 


rd 


IB6: IE ie 3 


a — 
43 Gute weiße 
J 
Weiße Walle. 2e 
En = 4i 
* 5, Stüd 
* Ertra ſchweres India 
eece. Fleece, gut 106 die 
N Vard werth 
Feine Komforter 
Eiltaline, werth 
The die Yard 


1 Silkaline. d 
] Mustin. ie 


: 63c Qualität, 
die Yard zu 


pajiend für Kiffen, werth 


| Cicking. l5c die Yard 
Fenſtet· Kouleung. 


land Fenſter-Shades, verſehen mit den beſten 
VPatent Spring Rollers, fertig 

zum Hängen, werth We, 

das Stück 


öc 


Volle Größe 


Fancyh Feder Ticking, 


gardinen⸗Slcelchet. 
Stretchers, 
nickelplattirte Pins, 

werth 81.00, 


breite feine 


Spitzen-Gardinen, die allerneueſten 1 39 


Agitations⸗Verſammlung. 


Unter den Auſpizien des Agitations— 
Komites der Großloge vom deutſchen 
Orden der Harugari findet am nächſten 
Sonntag, Nachmittags um 2 Uhr be— 
ginnend, eine große Agitations-Ver— 
ſammlung, verbunden mit Konzert, 


Vorträgen und Reden, in der Aurora- 


Halle, an Huron Straße und Milwau— 
kee Ave., ſtatt. Der Orden hat ſeit 
ſeiner im Jahre 1847 erfolgten Grün— 
dung durch ſeine Wohlthätigkeit, Un— 
terſtützung ſeiner kranken oder arbeits— 
unfähigen Mitglieder, wie auch durch 
die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen verſtorbener Brüder, viel Gu— 
tes geleiſtet. Der Harugari-Orden 
zahlt im Sterbefalle 8700; ſtirbt einem 
Mitgliede die Frau, ſo erhält daſſelbe 
8200. Die Krankenkaſſe zahlt Mit— 
gliedern mit allen Graden bis zum Ge— 
ſammtbetrage von 8300 jede Woche 
85.OO, von da ab, ſo lange ein Mitglied 
krank iſt, 82.00 wöchentlich. Mitalie— 
der mit zwei Graden erhalten 84, ſol— 
che ohne Grad 83 wöchentlich. Der jähr— 
liche Beitrag für alle dieſe Unterſtü— 
tzungen ſtellt ſich auf etwa 820.00 pro 
Jahr. Alle Mitglieder zahlen gleiche 
Raten. Das Agitations-Komite be— 
ſteht aus den Mitgliedern Wm. Lorz, 
Max Sohm, J. Joung, Wm. Goetze, 
Geo. Tauſcher, E. Schwarz und Paul 


Miller. 
— 


Boro-Formalin — (Eimer & AUmend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel. Das deal 
aller Zahn» und Mundmafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Etr, und 34 Waibington Etr., Ugenten. 


—3) 8 ——— 
Wird voransfihtlih geneien. 


Am Montag Abend wurde imDoug- 
la3 Bart ein Mann aufgefunden, ber 
den Verfuch gemacht hatte, fich mittels 
eines Rafirmeffers die Kehle zu durch— 
ſchneiden. DerLebensmüde wurde ſchleu⸗ 
nigſt nach dem County-Hoſpital ge⸗— 
bracht, woſelbſt er denAerzten erzählte, 
daß er Wim. MeOscar heiße, von Be— 
ruf ein Anwalt ſei und in dem Hauſe 
No. 376 Oſt Chicago Ave. wohne. 

An dem Befite des Selbitmord- 
Kandidaten wurde ein an „Willtam‘. 
Muhan, Elgin, ZU“, adreffirterdrief, 
fomwie ein auf „Wm. ©. Car“ auöge- 
ſtellter Pfandſchein vorgefunden. 

Wie die Hoſpitalärzte heute erklä— 
ren, iſt Ausſicht vorhanden, daß der 
Mann mit dem Leben davonkommt. 


Aus dem See gezogen. 


Am Fuße der 56. Straße iſt geſtern 
Abend die Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem See gezogen und 
vorläufig in Rolſtons Morgue, Nr. 
5437 Lake Ave., aufgebahrt worden. 
In den Kleidern des Ertrunkenen fand 
man Papiere, aus welchen hervorzu— 
gehen ſcheint, daß er mit einem ge— 
wiſſen John Truitt identiſch iſt, der 
an Halſted und 47. Str. einen Obſt⸗ 
ſtand betrieben haben ſoll. 


— — — 
Vom Tode abgerufen. 


In 208 Angeles, Cal., ijt gejtern, 
wie telegraphifch gemeldet wird, ber 
hieſige Advokat J. T. Kreginger, Mit- 
glied der Firma „Kreginger,allagher 
& Rooney“, im Monadnod = Gebäu- 
de, einem Herzichlage erlegen. tr 
Krepinger hatte fih Gejchäfte halber 
nad) der genannten Stadt begeben und 
im dortigen Hollenbed-Hotel Quartier 
genommen. Ja-jeinem Zimmer im Ho⸗ 
tel fand man ihn geftern tobt im Bette 
liegend auf. er £ ; 


* 
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Grobe Biber Shawls für Damen 
— mit delnote⸗ 


dhauls. 


reguläre $2.25 Wertbe, für. . . 


Bercale und Cambric Wraps 
pers für Damen, mit Schulz 


Wrappers. ter Nuffles garnirt, u. No: 


velty Braid, 34 Yard weiter Rod 
pri alle Gräben, werth $1.W — 5 € 
re Bee .. 


Plüjh Capes für Damen, — mit 


C » ° . Ne 
Apes. u su 3 TE 


gefüttert, werth $o. 
3°C 


Thee: oder Kaffees 
Behälter, werth 
l0c, für 


Laniflers. 


Große Gorte gläjerne Beere 
Bowlen, faney ge— 


Bowſen. 


— wertb 19e, f 
50 meilingverzierte eijerne 
P P en. Vettftellen, alle 
farben und 4.9 


Größen, wtb. 7.50, für 


7 Reine CornHusk Matragen, 
(QLTABEN, aus Satin 6 

2 Finiſh ‚+ 
Ziding, alle Größen, wtb. 3.50... .. 


Ce 3 15 Rollen halbwollener Ingrain 

ppi Garpet — hübjche ® 
} Muſter — c 

wertb 5öc per Yard — für...» 

Sngrain Garpet Reiter—1 

werth 30c das Etüd, f 


C » Raumung von Sommer- 
omſorlers. TEE 


rzogen mit Satin Finiſh Ticking, 1 15 


volle Größen, 
werth 1.75 — für 


Groceries. 

%. 6 Zub & 23 beites — Zum Bar 
tentmebl, in 244 Pd. Süden f. © \ 
per Faß 3 98 
Unſer beſter Elgin Creamery Butter. Pfd. 230 
Faney Wisconſin Limburger Käſe, Pfd.. 140 
Swift &Co.'s Wincheſter Schinken, Pfd. G0 
Faney deutſche Sommerwurſt, Pfd 100 
Beſter friſch gerollter Hafer, Pfd 1 
Uneeda Good Xaundry Seife, EStüd . .» 
Fancy magerer Frübftüds-Sped, Bid . . » 
Reine Fruchtbutter, in Bleh-Pails, für 
Weite deutiche Ciernudeln, per Bid 
Liberty Deatmeal Grader® oder 
Singer-Snaps, das Pfund für...» 
Unjer Be Special Blend Kaffee, 

2 Pfund an einen Kunden, per Bid. . 
Fancy Peaberry Kaffee, with. 19, Bid. 124e 


Unfälle. 


YZrau Anton Heß hatte geftern, mäh« 
trend fie auf der bintern Veranda ihrer 
Im dritten Stodiwerle des Haufe No, 
3628 State Str. gelegenen Wohnung 
mit dem — bon Wäfche bes 
Ihäftigt war, vollftändig überfehen, 
daß die Deffnung be3 zum Erdgefchoß 
hinabführenden Fahrſtuhl-Schachtes 
nicht gefchloffen war. Sie trat in bie 
Deffnung und ftürzte den Schadht hin- 
unter. Die Verunglüdte erlitt jo fchmwe- 
re innereBerlegungen und fchmerzhafte 
Kontufionen, daß der zu Hilfe herbei- 
gerufene Arzt fich veranlaßt fah, ihre 
Ueberführung .nah dem Propibent- 
Hofpital anzuorbnen, 

Bet dem Verfuche, an ber Madifon 
und Baulina Straße auf einen in Be- 
mwegung befinblichen Kabelbahnmwagen 
der Madifon Str.-Linie zu fpringen, 
glitt gejtern Nachmittag George R.Ra- 
cier aus Maymood aus und ftürzte mit 


‚großer Wucht auf3 GStraßenpflafter. 


Nachdem er bon mehreren Baflanten 
aufgehoben worden mar, zeigte e3 fich, 
daß er fchmere Verlegungen im Ge=- 
fiht und an den Armen erlitten hatte. 
Der Verunglüdte fand im County-Ho= 
Tpital Aufnahme. 

Die 71 Jahre alte Frau Bridget 
Leyden that geftern Nachmittag, al3 fie 
im Begriff war, bie nach bem.Hofe füh- 
tende Treppe ihrer im Haufe No. 719 
WB. 21. Str. gelegenen Wohnung hinab- 
zugehen, einen Fehltritt und ftürzte 
die Stufen hinunter, Die Greifin hat 
beide Beine gebrochen und aud) innere 
Verlegungen erlitten. $m County - 
Hofpital, wohin fie gebradht merben 
mußte, begen bie Aerzte menig Hoff: 
nung, bie Berunglüdte am Leben er= 
halten zu können. 

Der im Haufe No, 5119 Trumbull 
Avenue mohnhafte Seffe Griffith 
machte geftern an der 79. Str. und 
Kedzie Ave. denBerfuch, auf einen bor- 
beifabrenden Zug ber Grand Trunf: 
Bahn zu fpringen, Er glitt aus, fiel 
und erlitt einen fchweren Schäbel- 
bruch. In kritiſchem Zuftande liegt er 
jegt im County«Hofpital darnieber. 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
rifch", reine Malgbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo, zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. el. South 869. 


— — — 
Ein Teſtfall. 

Die Grand Jury hat gegen drei 
Kommiſſionsfirmen an South Water 
Str.: ©. Lafher & ©o., Ihe HP. 
Stanley Eo. und E. E. Reihmwold & 
Bro2., Antlagen erhoben, weil fie fich 
gemweigert haben, die ftäbtifche Lizens 


zu entrichten. Die Kommilfionshände " 


ler an der South Water Str. find ber 
Anſicht, daß die Ordinanz, welche ſie 
zur Löſung eines Gewerbeſcheines 
zwingt, verfaſſungswidrig ſei, und ſie 
wollen dies durch die Gerichte feſtge⸗ 
ſtellt wiſſen. 


Identiſizirt. 


— — 


Die Perfönlichkeit jener: betagten ° 


Yarbigen, melde am Montag Abend 
auf den Geleifen der Chicago & 


Eaftern Alinoi3-Bahn, nahe der 14. ° 


Str., ald Leiche aufgefunden murbe, 
ift nunmehr feftgeftellt worden. Dies 
felbe hieß Kate Reed und mar im 
Haushalt der Frau Leny, No. 1545 
State Str., angeftellt. Wie vermutber 
wird, war die Verunglüdte im Begri 


gemwefen, die Bahngeleife zu überf: F 
len, als ſie durch eine heranbrauſende 
Lotkomotive gerannt 


über den Haufen 


J 
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Schlagworte und Erörterung. 


Eine praftifhe Bebeutung wird 
mohl die Verfammlung nicht haben, 


bie heute in Chicago zufammentritt, 


im täglihen Sprachverkehr 


um bie fogenannten Truft3 zu erör- 
tern. GSie- wird mahrfcheinlich fein 
Patentmittel gegen da3 neue lebel 
entdeden ud. der Gejehgebung nicht 
den allein richtigen Weg meifen fön- 
nen. Wohl aber dürfte jie Das ameri- 


fanifche Volk darauf aufmerffam ma=- 


en, daß .e8 ungleich leichter ift, in die 
Melt binein zu fhmwäten und alles Be- 
jtehende oder MWerbende zu verdammen, 
als fachlich zu prüfen, ven Erſcheinun— 
gen auf den Grund zu gehen und aus 
dem Belannten folgerichtige Schlüffe 
auf das linbefannte zu ziehen. 
Zunäcdft wird e3 fich bei der Erörte- 
rung zeigen, daß e3 noch nicht einmal 
ganz flar ift, was man fich unter dem 
Morte „Iruft” voritellen joll. ES wird 
ſowohl 
auf einzelne große Geſellſchaften, wie 
auf Verbände angewendet und iſt auch 
in der Rechtsſprache ein ſchwankender 
Begriff. In der Geſtalt, die denTruſts 


jegt ihre bejondere Furchtbarkeit ver— 


leibt, waren fie noch vor zwei Jahren 
fo vollftändig unbelannt, daß die um 
jene Zeit erlaffenen Anti-Truftgejebe 
bereits veraltet find. Ob fie aber diefe 
Geftalt werben beibehalten können, 
läßt ji auf Grund fo kurzer Erfah- 
zungen unmöglich vorausfagen. Gie 
mögen da3 Schidjal des Frojches thei- 
len, der fich zum Stier aufblähen woll- 
te, oder fie mögen fich noch mweiter ent= 
wideln und im Bunde mit den Arbei- 
terverbänden die „vernunftgemäße Re— 
gelung der Produktion und Konfump- 
tion“ fertig bringen, die den älteren 
Sozialiſten als Ideal vorgeſchwebt 
at. 
Mit dem Worte iſt allerdings nicht 
nur die Jugend, ſondern auch das De— 
magogenthum raſch fertig. Daher wird 
ſich ferner herausſtellen, daß gerade 
diejenigen Polititer und Staatsmän- 
ner, die in ihrem ganzen Leben no) 
fein Buch über Voltswirthichaft gele- 
fen haben, mit einem abgejchlofienen 
Urtheil über die Truſts hervortreten 
werden, Was fie jagen werden, ift bes 
reit? in den „Platforms“ niedergelegt. 
die. von mehreren Parteitonventionen 
angenommen worden find. Desgleichen 
(äßt fich vorherfehen, daß fie Jeden als 
einen Voltäfeind brandmarfen werden, 
der fich die fchüchterne Bemerkung er- 
laubt, daß die Frage noch nicht |pruch- 
reif ift. Das wird aber die VBerjamm- 
ung bhoffentlih nicht abhalten, Die 


Meinungen und Vorjchläge Derjeni- 


gen anzuhören, die fich über die Sad: 
[age jo viel wie möglich) unter- 
richtet haben und die Grenzen 
ver gejeßgebenden Gewalt Tennen. 
Ihatfählihd kann auch hierzulande 
das Volk nicht alles thun, was e3 will, 
wenn e3 nicht feine Verfaflung zer: 
Hören und die demofratijchen Einrich— 
tungen nieberreißen will. Weil es aber 
immerhin jehr große Macht hat, muß 
es um jo vorfichtiger fein, Damit es die- 
jelbe nicht zu feinem eigenen Schaden 
mißbraudt. Die größten Uebeljtände 
in  unjerem mirthichaftlichen Leben 
rühren nachmeislich daher, daß „der 
Staat” die natürliche Entwidlung zu 
beichleunigen over aufzuhalten verjucht 
at, 

: Sofern die Trufts mit unlauteren 
Mitteln den freien Mitbewerb unter- 
brüden, lebensfähige Geichäfte vernich- 
ten, die Preije fünftlich in die Höhe 
treiben und gleichzeitig die Arbeitslöhne 
drüden, find fie ohne Zweifel gemein- 
ſchädlich. ES bleibt aber noch zu un 
terfuchen, ob und in weldem Umfange 
fie jich der ihnen zur Lajt gelegten Ver- 
brechen wirklich Tchuldig gemacht haben. 
Sind die Thatjachen ermittelt, fo wird 
ich leicht feftjtellen Taffen, ob nicht 
En die gewöhnlichen Strafgefeke 
ausreichen, ober ob e8 nicht genügen 
würde, einige Gefeke zu widerrufen, 
welche die Monopolbildung begünfti- 
gen. Die Schubzoll- und Batent- 
Gefee des Bundes 3. B. und die lodfe- 
ren Intotporationsgefege einzelner 
Staaten. haben entichieden der Ent- 
ſtehung räuberiſcher Truſts Vorfchub 
geleiſtet. Sie allein ſind aber auch 
nicht für die Truſtgründerei verant— 
wortlich denn dieſe hat auch in Frei— 


— handelsſtaaten und in ſolchen Ländern 


e Htattgefunden, in denen die Aftiengejell- 
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chafien ſtreng beaufſichtigt werden. 
Frage iſt ſo verwickelt, daß ſie mit 
igen Schlagworten nicht gelöſt wer— 


den kann. 
Noqhmals der „Carter⸗Fall““. 


* der jüngſten Zeit iſt in der Preſſe 
viel von dem „Carter⸗Fall“ die 
Rede geweſen. Einer der Anwälte des 
der Unehrlichleit überführten Genie— 
Hauptmannes® hat ſeinen Fall den 
Ameritaniſchen Dreyfus⸗-Fall“ ge— 
nannt und verſucht, den Eindrud zu er= 


eden, als ſei Captain Carter das 
SSpfer detr Eiferſucht und Mißgunſt 


einer Kameraden und Vorgeſetzten im 
ngenieurforps der Bundesarmee; er 
it den Vorfigenben des Kriegsgerichts, 

velches Carter jchulbig befand, gerade= 

u ber Parteilichteit bezichtigt und be- 

üptet, dad Urtheilt gegen Carter fei 
ch unzuläflige Mittel und in Ver: 
umg ber fejtftehenden Regeln unferes 
btöwejens erlangt worden. 
-bor Kurzem hätte man hierzu- 
de n Behauptungen wenig oder 
"gar feine Beadhtung gefchentt. 
hätte ibnen fein Gemicht beige- 
t 
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| fönnen, al& daß ein Unjchuldiger ver- 


urtheilt mird, Man zmeifelt keinen 
Augendlid, daß das aud) für unfte Mi- 
Titärgeekhtöpflege gilt. Unter dern fri- 
ſchen Eindruck jenes ungeheuerlichen 
Uttheils des Kriegsgerichtes zu Rennes 
aber gewann jene Behauptung mehr an 
Gewicht und wo man früher felſenfeſt 
glaubte, daß Carter nad) Recht und Ge— 
techtigfeit verurtheilt wurde, find doch 
tmohl leife Zweifel aufgeftiegen, denn 
unfer aus der Kadettenfchule zu Weit 
Point herporgegangenes Offizierkorps 
bildet ſchließlich doch bis zu gewiſſem 
Grade einen geſonderten Stand, und 
dann iſt da vor allen Dingen das auf— 
fällige Zögern des Präſidenten, das 
über Carter gefällte Urtheil zu befta- 
tigen. Man hat dies Zögern den 
Einfluß der großen Gejellichaften, mel: 
che als die Mitfhuldigen Carters gel- 
ten müffen, zugejchrieben, aber fonnte 
es nicht doch darin feinen Grund ha= 
ben, daß der Präfident von der Schuld 
Garters nicht völlig überzeugt ift? 

‚Diefe neuerftandenen Zweifel find 
nit nur völlig erflärlich, fondern ge= 
rabezu erfreulich al3 ein neuer Verweis 
für den fo außerordentlich ftark ausge— 
prägten Gerechtigfeitsfinn unferes Vol- 
feö, fie werden aber nicht bejtehen fün= 
nen bor einem abermaligen nüchternen 
Ueberblid über den Carter-Fall. Der 
unparteiiiche Beurtheiler findet da 
durhaus nichts, mas den durch dieBe- 
hauptungen des Advofaten Blair an 
geregten Verdacht irgendiwie ftärken 
oder beftätigen fünnte. Xe mehr man 
den all ftudirt, dejto mehr drängt 
fich die Ueberzeugung auf, daß, wenn 
bon Barteilichteit in dem Prozeh über- 
haupt die Rebe fein fann, diejelbe 3 u- 
gunfjten desAngeflagten geübt mur- 
de, daß das Kriegsgericht höchft wider- 
willig und nur gezwungen durch die 
klarſten Beweiſe, das Schuldigurtheil 
ausſprach. 

Das Fachblatt „Engineering News“, 
welches bisher davon Abſtand genom— 
men hatte, über den Carter-Fall zu 
ſprechen, glaubt Angeſichts der neue— 
ſten Entwickelung des Falles mit ſeiner 
Meinung nicht mehr zurückhalten zu 
dürfen. Es ſagt, als die Anklagen 
gegen Carter zuerſt in der Oeffentlich— 
keit bekannt wurden, hätte es ihnen 
nicht den geringſten Glauben beigelegt, 
feiner Anficht nach hätte fich einMann 
bonHauptmann Carters Stellung und 
Auf höchitens technifche Unregelmäßia- 
feiten zu Schulden fommen laffen kön 
nen, Schlimmeres - hätte unglaubbar 
gejchienen. Dann bringt das Fakhblatt 
einen Weberblid über die Gefchichte des 
Carter = Falles. Schon die drei Df- 
fiziere, melche zuerft als Unterfir- 


Hungs = Kommiffion beftellt wurden, 


gingen, mie das Fakhblatt ausführt, 
außerordentlich gründlih zu Werte. 
Shre Unterfuchung beanfpruchte mehr 
als einen Monat und das Kriegsge: 
richt, vor welches Carter, nachdem jene 
Kommilfion die Anklagen für begrün- 
bet erklärt hatte, gejtellt wurde, war 
bom 12. Sanuar big zum 30. April 
1898 in Situng und unterfuchte den 
Tal auf das Allergründlichite. Nie 
zupor hat ein Kriegdgericht jo lange 
Zeit in Anjprud genommen und nie 
zubor war ein Angeflagter vor einem 
folchen Gericht durch To fähigeInmwälte 
vertreten, wie Hauptmann Carter, 
Die Hauptantlage gegen Carter ging 
dahin, daß er mit den Mitgliedern der 
Atlantic Contracting Company, mel- 
che große Kontrafte für Fluß- undYa: 
fenarbeiten hatte, ein Hebereinfommen 
traf, nach welchem er einen Theil der 
Gewinnfte an diefen Arbeiten erhielt, 


| als Gegenleiftung für feine Hilfe zur 


Sicherung der Konirafte für die Ge- 
felichaft und für feine Erlaubnih, 
folch’ mindermwerthige Urbeit zu leiiten, 
daß die Profite der Gejellichaft ganz 
ungeheure waren. Insgeſammt wur— 
de die Regierung auf diefe Weife um 
rund $2,500,000 bejchwindelt.e. Und 
diefer und aller anderen Anflagen 
fand das Kriegsaeriht den Captain 
Carter jchuldig und verurtheilte ihn 
zur Entlaffung aus der Armee, zu 
einer Geldbuße von $10,000 und fünf- 
jähriger Zuchthausitrafe. Wuherdem 
bejtimmte da8 Gericht, daß das Urtheil 
gegen Garter und die „Umftände feiner 
Schande“ in den Zeitungen feines Hei- 
matbsortes veröffentlicht werden Toll- 
ten und es Jämmtlichen Armee-Dffizie- 
ten berboten jein jollte, mit ihm zu 
Iprechen und zu verfehren. 

Das Protokoll diefes Kriegsgerichts 
enthielt nahezu 2,000,000 Worte auf 
5300 Seiten und bildete 20 Bände von 
je etwa 260 Seiten; außerdem gehör- 
ten dazu 550 Befondere Dokumente. 

Das Urtheil mit dem Protokoll 
murde, wie e8 daS Gefeß verlangt, dem 
Öeneral-Anwalt der Armee (Judge 
Advocate-General) zur Durchſicht un— 
terbreitet und von dieſem prompt beſtä— 
tigt und dem Präſidenten zur endgil— 
tigen Beſtätigung zugeſchickt. So weit 
ging Alles ſeinen regelmäßigen Gang; 
nun aber trat die Stockung ein. Mo— 
natelang lagen die Dokumente in Se— 
kretär Algers Pult; dann waren ſie 
lange Zeit hindurch im Beſitze der An— 
wälte Carters; bann erfuchte der Prä- 
jibent den Er-Senator Edmunds um 
nochmalige Durhfiht — Koftenpunfi 
$5000! — und jebt find fie wieder jeit 
Monaten im Befit des Generalanmwal- 
te3 Origgd, der fürzlich anfündigte, 
daß er fie behalten werde, bi Wanne 
MeBeagb, einer der Anwälte Carters, 
von Europa zurüd fei, damit derfelbe 
noch einmal eine mündliche Darftellung 
der Seite be3 Angeklagten geben fönne, 
wozu gejagt fein muß, daß MeBeaah 
fchon dreimal ein fchriftliches Plai- 
doHer einreichte. 

Un der Schuld des Angeklagten ijt 
für- „Engineering Nem3” und Alle, die 
fehen wollen, fein Zweifel mehr mög- 
lih. Die Frage ift nur, wer beihütt 
ihn, wer iſt e&, der fich durch dieſen 
Shut der Mitfehuld an dem Treu- 
brucd Carter an dem in ihn gefehten 
Vertrauen ſchuldia macht? Es ift 
mehr als zwei Jahre her, daß man in 
Wafbington volle Kenntniß Hat von 
beim Schwindel in Savannah. Wäh- 


gethan 3 
von Anderen, die Nupen . jogen aus 
jenem Schwindel ober zur Rüderlan- 
gung der Millionen, melde geſtohlen 
murden. Die Mitfhuldigen 


Zeit gehabt, al’ ihr Eigeftthbum außer: 
halb des Bereichs der Regierung zu 
bringen, fo daß es dieſer jetzt nicht 
möglich fein mag, auch nur einen Gent 
zurüdzuerlangen — fie haben das be= 
reit$ gethan, wenn das Gerücht Die 
Mahrheit jpricht. 

Mer von den „Behörden“ in Wafh- 
ington hat feine Pflicht, die Schuldigen 
zur Rechenschaft zu ziehen, verfäumt? 
Wer fchübt den vom Krieagaericht Ver- 
urtheilten? — mo hat fich der „Pull” 
jener Kontraftoren aeltend gemacht, 
die fo liberal waren im Beilteuern zu 


Kampagnefonds und Dant ihres Milz | 


lionenbeiruges fein konnten? — 


Die Regelung des Angebots der 
Arbeit. 


Ueber die „Arbeitswilligen“ ſchreibt 
Profeſſor Lujo Bentano in der „Soz. 
Praxis“ in einem Artikel: 

„Erſt die Organiſation ermöglicht 
dem Arbeiter, das Angebot gleich an— 
deren Verkäufern ſo zu regeln, daß er 
den Preis der Arbeit auf deren Pro— 
duktionskoſten und darüber zu ſteigern 
und zu erhalten im Stande iſt. Die 
Käufer der Arbeit dagegen, die Arbeit— 
geber, erachten es zwar als ſelbſtver— 
ſtändlich, daß ſie, wo ſie vertaufen, das 
Angebot ihrer Waare entſprechend der 
Nachfrage regeln; nach dem Vorbild 
der Arbeiterverbindungen haben ſie zu 
dieſem Zweck die Kartelle (Truſts) ge— 
bildet, welche in der neueren Zeit wu— 
chernd überhandnehmen, und im deut— 
ſchen Reichſtage hat der derzeitige 
preußiiche Hanbel3minifter in beredten 
Worten jolche Verabredungen der Be- 
trieböunternehmer als etwas Vorzüg- 
liches gepriejen. Die Betriebaunterneh- 
mer, der preußifche Staat mit einge- 
Ichloffen, Tchließen folche Verabredun- 
gen, eben meil fie gute Gejchäftsleute 
find. MWber eben al3 gute Geichäfts- 
leute haben ſie das Intereſſe, daß jolche 
Berabredungen der Berfäuferda 
nicht entitehen, wo fie fjelbft 
al3 Käufer auftreten. Da bilden 
fie ein Kartell nicht nur gegenüber dem 
Abnehmer ihrer Produkte, fondern auch 
gegenüber Denen, die an fie verkaufen, 
gegenüber dem Einen, ihm nicht unter 
einem gemillen Preis zu verkaufen, 
gegenüber den Anderen, ihnen nicht 
über einen gewiflen Preis zu bezahlen. 
Um beide Ziele zu erreichen, haben fie 
ein Spyitem bon Zwangsmaßregeln 
Iharfjinnig ausgeflügelt, melches an 
Strenge und Wirkfamfeit die entipre= 
chenden Maßnahmen der Arbeiterver- 
bindungen meit Hinter fich laßt. Aa 
Käufer der Arbeit haben fie ein begreif- 
liches ntereffe, alle Verfuche der 
Arbeiter, das Angebot- ihrer Arbeit 
nach denselben wirtbichaftlichen Grund» 
jäßen, die für fie bei dem Verkauf ihrer 
Maarer maßgebend find, zu re 
geln, zu bereiten. Wie fie das 
Angebot ihrer Produkte entfprechend 
der Nachfrage regeln, jo möchten 
fe au das Ungebot der Pro- 
dukte, die fie faufen müffen, maß- 
gebend beeinfluffen. Daher eine Fülle 
bon Maßnahmen der Arbeitgeber, um 
jenen Verfuchen der Arbeiter entgegen- 
zutreten; daher neuerdings die An- 
rufung „des Staates zum Schuße der 
„Arbeitswilligen“, d. h. der „Dutfider“ 
der Arbeiterfartelle, mit deren Hilfe jie 
die Regelung des Arbeitsangebots 
dur Die organifirten Wrbeiter zu 
paralpfiren verfuchen. So ift die Frage 
des „Schußes der Arbeitämwilligen” 
nicht anderes ald ein Rampf um 
die Regelung des Ange 
bote® der Arbeit, unb bie 
Snanfpruchnahme der Gefebaebung zu 
diefem Schutze nichts anderes als die 
Forderung, der Staat möge in diejem 
Kampfe zu Gunften de3 einen der bei- 
den Antereffenten einjchreiten, und da= 
mit das Angebot der Arbeit nicht im 
Sinterefle von deren Verkäufern, fon 
bern von deren Käufern, den Arbeit- 
gebern, gejtalten“. 


Zu den nichtorganifirten Arbeitern 
zählen zunädhjt die allerbeften Arbeiter, 
und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil fie die Organifation nicht nöthig 
haben; e3 gehören ferner dazu Die 
allerfchlechteiten, da diefe die von ihnen 
geforderten Beiträge nicht leiſten kön— 
nen; e3 find ihnen ferner die Durd- 
fchnittsarbeiter hinzuzurechnen, melche 
die verlangten Opfer nicht aufbringen 
mögen. Allen diefen Arbeitern gegen— 
über werben bon den Gemerffchaften 
öfters Mittel angewandt, die durchaus 
nicht zu billigen find. Brentano glaubt 
dies dadurch erklären zu fünnen, daß 
in den Gemerfjchaften noch manche 
Zunft = Erinnerungen jteden. Aber 
wenn Brentano den „Terrorismus“ 
der Drganifationen auch tadelt, jo be= 
jtreitet er doch den Arbeitgebern das 
Recht, ihn im „Gefecht“ in der Frage 
bes Schußes der Arbeitsmwilligen ver- 
wenden zu dürfen. Er jagt: 

„Es ift feine andere Taktik als die, 
bon ber fie felbit bei ihren Kartellen fo 
oft Gebrauch machen; ift e& doch nichts 
anderes, al® menn Kartelle Straf: 
beftimmungen gegen foldhe Werte feit- 
fegen, melche außerhalb des ihnen zu= 
ertannten Abfaßfreijes verfaufen; mie 
bei diefen handelt e& fich bei dem Vor- 
gehen jener Gemerkvereine nur um eine 
Mabnahme von Verkäufern, um das 
Angebot ihrer Waare in der Hand zu 
haben und e& nach Bedarf regeln zu 
fönnen; unb wenn eine folche Beein- 
trächtigung der Arbeit Anderer beim 
ersten Urtheil ala unfittlich empfunden 
wird, fo zeigt eine nochmalige Ermwä- 


| gung, daß eine folche Befchränfung ein 


nothmendiges Mittel fein fann, um den 
Lohn auf der Höhe zu erhalten, melche 
die fittliche Eriftenz aller in dem be= 
treffenden Gewerbe beichäftigten Arbei= 
ter erft möglich macht. Und eben dieje 
Thatſache, daß es fich bei diefer Ge- 
werfvereinsmaßregel um die Sicherung 
be3 zu einer fittlichen Eriftenz Unent- 
bebrlichen durch Arbeit, nicht um Un: 
ternehmergeminn oder Grundrente 
banbelt, laßt fie auch fittlich in einem 
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de Zaftif, welde Diejenigen, 
dit jie bei..ihrem Kampf um unbde- 


Die Frau in der Kriminalitatitit, 

Erfahrungsgemäß ſind die ſoge— 
nannten „Kapitalverbrechet“, welche 
der Menſchheit durch ihre Unthaten 
ein Grauen einflößen, mit ganz ver— 
ſchwindenden Ausnahmen männlichen 
Geſchlechts. Alte Kriminaliſten be— 
haupten zwar, daß das verbrecheriſche 


ſchränktes —— zum Sturm-, 
| —* machen, in ihren Kaͤrtellen der⸗ 
olgen“. E 


—— 
—— 


—— —— men 


— und fo 
T Kinder - i 
trauert der Genius der Menſchheit und 
‚wir. fragen ob nicht das Unglüd in fol- 


em: Falle größer ift als das Verbres 
gen. 


Arbeitsverhaltuiffe in New Hort. 


Nad) dem Berichte De Arbeitstom- 
mifjärs für den Staat New York für 
1898 betrug die Zahl der Arbeiteror- 
gantjationen in diefem Staate am 30. 
September des Berichtsjahres 1087 mit 
171,067 Mitgliedern, wovon 7505 der 
ungefähr 44 Prozent Frauen; am 30. 


' Weib Schneller und tiefer finkt, als der | September 1897 waren blog 1009 Or: 
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baltlofe, den Stürmen ber Leidenschaft 
preisgegebene Mann, aber die numert- 
che Beteiligung an graufigen Verbre- 
chen ift mie gefagt von Seiten der Frau 
eine verhältnigmäßig geringe. 

Eine foeben erfchienene amtliche Zus 
jammenftellung meift nad, daB unter 
etwa hundert Mördern, welche inPreu= 
Ben vor Gericht ftanden, ſich immerhin 
60 Frauen befanden. Sierbei Ipricht die 
größere Leidenschaft des Weibes hin- 
fichtlich betrogencr Liebe mit, mie denn 
auch faft ausfchlieglich das Motiv der 
einzelnen Morde in Verirrungen 
ber Liebe zu fuchen mar und gefunden 
wurde. Auf dem Gebiete, mo die bru= 
tale Kraft des Verbrechers allein den 
Ausfehlag gibt, erfcheint der Unter- 
ſchied zwiſchen Mann und rau fofort 
größer. So ftehen 321 Räubern nur 14 
weibliche Spießgefellen zurSeite, mäh- 
rend bei Erprefiung und Trreibeitäbe- 
taubung ein Dergleih die Ziffern 
253:15 zeigt. Die Zahl der weiblichen 
Diebe beträgt 5200; fie wird von den 
Männern bei Weiten übertroffen, da 
nicht weniger ala 18,000Langfinger er= 
mifcht wurden. Nur in zwei Punkten 
überwiegt dag meibliche Element: Ge- 
gen das feimende Leben vergingen fich 
194 Frauen (45 Männer) und wegen 
Kindesausfegung hatten fih 25 Frau- 
en (zwei Männer) vor demStrafrichter 
zu berantmworten. Bei Hehlerei, Unter- 
Ihlagung, Betrug, Urkundenfälfchung, 
Kuppelei, Beamtenbeitehung, Meineid 
beträgt der weibliche Brozentfag 10 bis 
15. Bon Hochverrath undAufrupr biel- 
ten fich Die Frauen gänzlich fern. Unter 
den 2193 megen Wajejtätsbeleidigung 
Berurtheilten befinden fih nur fünf 
weibliche Angeklagte. 

Ungemein interefjant ift die Ihat- 
fache, da dag Weib in der Che weit 
häufiger vom Wege jtrauchelt, al3 die 
ledige Frau. Wie fchon gefagt, ift die 
Betheiligung der Frauen an den Vers 
brechen und Vergehen gegen dieStaat3- 
gemalt und gegen die Perfon eine ge= 
ringe. Die Derurtheilungen megen 
fahrläffigere Tödtung find beim Weibe 
häufiger als jene megen fahrläffiger 
Körperverlegung;hierbei handelt e3 fich 
meilten? um Todesfälle und Verlebun- 
gen an Kindern, die iu Folge ungenü— 
gender Aufficht -ertrinfen, verbrennen 
oder jonftigen Schaden nehmen. Bei 
ben Körperverlegungen find die verhei- 
ratrten Frauen am ftärkften bethei- 
ligt. Beim Diebftahl find auch bie 
Wittmwen und Gefchievenen ftark vertre- 
ten. Bei Betrug und Untreue ebenfo bei 
Urfundenfälfhung haben die Wittwen 
bor den Verehelichten und Ledigen pen 
Vorrang.Hausfriedensbruch ſcheint den 
verheiratheten Frauen ganz beſonders 
vorbehalten zu ſein; das ledige Element 
verſchwindet hierbei faſt gänzlich. Un— 
ter den im letzten Jahrzehnt den Juſtiz— 
behörden vorgeführten 48,000Perſonen 
befanden ſich etwa 7000 Frauen, unter 
welchen die Verheiratheten in derMehr— 
zahl ſind. 

In der Geſchichte des Räuberhand— 
werks fungirt die Frau mehr als Hel— 
ferin, Hehlerin, Mitwiſſerin, denn als 
Thäterin. Indeſſen iſt der Schuldan— 
theil der Frauen an der Geſammtheit 
der Mordverbrechen durchaus kein un— 
erheblicher und es muß mit Bedauern 
bekannt werden, daß gerade von dem 
Weſen, das von der Natur beſtimmt 
iſt, das Leben zu geben, eher mehr denn 
weniger als vom Manne am Leben ge— 
ſündigt wird. Zunächſt erklärt ſich die 
Thatſache aus den Folgen ſündhafter 
und heimlicher Liebesberhältniſſe. Die 
Vernichtung des keimenden Kindesle— 
bens, die Tödtung des Kindes bei der 
Geburt ſind Verbrechen, welche in 
Deutſchland mehr Menſchenleben ver— 
nichten als alle übrigen verein— 
zelten Mordthaten. Sie werden 
ausſchließlichh von Frauen be— 
gangen und nur äußerſt ſelten erſchei— 
nen Männer als direkte Mitſchuldige 
dieſes Verbrechens. Hieran reiht ſich 
zumeiſt aus denſelben Motiven die ſo— 
genannte Engelmacherei, die langſame, 
nur ſelten rechtlich beweisbare Abtödt— 
ung von neugeborenen Kindern durch 
Mangel an Nahrung und Pflege. Hier 
ſind es die Koſtfrauen, denen ſolcheKin— 
der zu Tauſenden anvertraut werden, 
und die im Einvberſtändniſſe mit den 
herzloſen Müttern die unbequemen 
Unglücksweſen bei Seite ſchaffen. — 
Steht dieſe Reihe von Verbrechen mit 
dem Weſen der weiblichen Notur in ih— 
rer bösartigen oder unglücklichen Ge— 
ſtaltung in direktem Zuſammenhang, ſo 
gibt es noch eine erkledlliche Zahl von 
häufig vorkommenden Verbrechen tücki— 
ſcher Art, die aus dem Temperament 
des ſchlechten oder leidenſchaftlichen 
Weibes ſich erklären. Hier ſteht in er— 
ſter Reihe der Mord durch Vergiftung. 
Erſt im Vorjahre wurden in Südun- 
garn etwa zwanzig Bauersfrauen und 
ihre Helferinnen wegen Giftmords ver- 
urtheilt, denen die Gatten der Mörde— 
rinnen zum Opfer gefallen waren. In 
England wurde vor wenigen Wochen 
ein Dienſtmädchen hingerichlet, welches, 
um eine Lebensberſicherung zu beheben, 
der eigenen Schweſter einen vergifteten 
Kuchen geſandt hatte; ähnliche Fälle 
ſind aus der hieſigen Kriminalgeſchichte 
der jüngſten Zeit noch in der Erinne— 
rung. 

Menſchlich milder zu beurtheilen 
trotz ihrer Verwerflichkeit ſind die Vi— 
triolattentate verlaffener Mädchen auf 
ben treulofen Liebhaber oder auf die 
Rivalin, die in Frankreich nicht felten 
find. Am Ende biefer traurigen 
Reihe jteht aber die verzweijelnde Mut- 
ter, welche mit den hungernden Kindern 


* 


ganiſationen mit 168, 454 Mitaliedern, 
morunter 5764 Frauen (ca. 31, Pro— 
zent) borhanden. Jim Allgemeinen 
Icheint fich die Organifation der Arbei- 
ter rafch und fteiig auszudreiten. - Die 
organijirten Arbeiterinnen gehören bis 
zu 80 Prozent der Iabafinduftrie an, 
der Reit entfällt auf die Teriiltinduftrie, 
das Buchdruderaeiverde und Beichäfti- 
gung on Iheatern. Der 
allerdings auf Grund bloßer S*hung 
an,, daß ungefähr 10 Prozent der ge- 
fammten Arbeiterfchaft im Staate New 
York organifirt jei. Die Arbeitslojig- 
feit hat im Jahre 1898 geringere Aus 
dehnung gehabt ala im Vorjahr; daae: 
gen geht aus den Durchſchnittsangaben 
für Die wichtigsten Induftriegweige ber- 
bot, daß die Kohnhöhe im Berichtsjahre 
um beiläufig 10 Prozent aefunten fein 
dürfte. Die jünaft in Amerika feitens 
der Arbeiter der wichtigjten Induftrien 
burchaejegten Lohnerhöbungen haben 
biefen Rüdgang von i898 menigjtens 
Ichon wettgemadht. 

Der zweite Theil des Berichtes des 
Arbeitskommiſſärs beſchäftigt fich mit 
der Einwanderung und der Rüdmwir- 
fung derjelben auf die organifirten 
Arbeiter. ES wird jchägungsmeife an- 
genommen, daß von 1783 bis 1819 
250,000 Berfonen in den Ber. Staaten 
eingetwandert find, und von 1820 bis 
30. Juni 1989 landeten in Amerika 
über. 18,800,000 Einmwanbderer. Hier: 
bon entfielen 4,970,000 auf Deutich- 
land, 3,800,000 auf Irland, 2,600,000 
auf England und Wales, circa 1,200,: 
000 auf Schweden und Norwegen und 
ca. 1,050,000 auf Pritifch - Nord 
amerifa. Nabezu 13,000,000 ber Ein- 
twanderer landeten in New York. Sn 
den legten fünf Jahren entfielen von der 
Einwanderung 24,6 Prozent auf ge: 
lernte Arbeiter, 12,1 Prozent auf land- 
wirthichaftliche Arbeiter, 36,6 Prozent 
auf Zaglöhner und 18 Prozent auf 
Hausgefinde. Eine ehriftliche Umfrage 
bet:den Gemwerfpereinen über die Wit- 
furigen der Einwanderung lieferte die 
Antworten von 1039 Organijationen 
mit 175,959 Mitgliedern. E3 äußerten 
fich- 774 Gemwerfvereine mit 105,889 
Mitgliedern, daß die Einwanderung fie 
nicht berüihre, während 265 Vereine 
mit 70,000 Mitalievern ober 39,8 Bro- 
zent der Gefamtheit über die Jchädlichen 
Rückwirkungen der Einwanderung 
Klage führten. Von dieſen 265 Ge— 
merfvereinen behaupten 120 mit 30,304 
Mitgliedern, daß die Einwanderung 
die Löhne drüde; außer in der Glasin- 
duftrie märe der Wettbewerb der Ein- 
wanderer in ſämmtlichen Induſtrie— 
zweigen zu verſpüren; hervorgehoben 
wird dies namentlich für das Bauge— 
werbe, die Eiſeninduſtrie, Textilindu— 
ſtrie, Lederinduſtrie und das Bäckerge— 
werbe. 

Der Bericht des New Yorker Fabrik— 
inſpektors für 1888 ſtellt feſt, daß nicht 
weniger als 50 Prozent der Betriebs— 
unfälle der Unachtſamkeit und Sorg— 
loſigkeit der Verletzten ſelbſt zuzuſchrei— 
ben ſind. Inſpizirt wurden im Bericht— 
jahre 28,920 Fabrilen mit 472,784 
Arbeitern und 208.145 Arbeiterinnen, 
ferner 3836 Betriebe des Bäckergewer— 
bes mit 16,832 Beſchäftigten und 156 
Bergbaugetriebe mit 4674 Arbeitern. 
Von dieſer Arbeiterſchaft verunglückten 
110 Perſonen; 34 Unglücksfälle wa— 
ren tödtlich, 123 ſchwer und 943 leicht. 
Der Fabrikinſpektor ſchlägt vor, es 
ſolle geſetzlich verboten werden, eine un— 
ter 16 Jahre alte Perſon an oder bei 
einer gefährlichen Maſchine zu beſchäf— 
tigen; die Arbeitszeit der Frauen ſoll 
auf 10 Stunden täglich oder 60 Stun- 
den möchentlich beichränft werden, und 
Keffelardeiter und Heizer in Yabrifen 
follten nur auf Grund ihrer nachge= 
miejenen Stompetenz bejchäftigt werden 
dürfen. 

Der Bericht des State Board of 
Mediation and Arbitration - theilt 
mit, daB im Nahre November 1897 
Ditober 1898 dem Amte 271 
Streits und Lodouts befannt wurden, 
gegen 243 im Vorjahre. 29 Aus— 
ftände entfielen auf das New Porter 
Konfektionsgewerbe. Der bedeutend- 
jte Streit mar jener der Ziegelarbeiter 
bon Haverfirand, wo über 2000 Arbei- 
ter zwei Monate lang ftreiften und die 
Arbeit auf Zufage von Lohnerhöhun- 
gen für die nächlte Saijon wieder auf- 
nahmen. Die Streits in der Kon= 
feftionäbrandhe in New Hort mieder- 
bolen fich in Folge der niedrigen Löhne 
alljährlih; die Arbeiter beadfichtigen 
die Errichtung eines eigenen genofjen= 
Ichaftlichen Betriebes. 


Das Erjiehungsweien Japans, 


Die Fortichritie der Erziehung in 
Japan beleuchtet ein eben erfchienener 
offizieller Bericht des japanifchen Un- 
terrichtäminifters: 

Danad) ift jeit dem Jahre 1893 die 
Zahl der öffentlichen Staatsfchulen von 
23,573 auf 26,776 im Nabre 1897, 
alfo innerhalb vier Jahren um 3203 
neue Staatsfchulen -eitiegen. Die Zahl 
der an biefen bejchäftigten Lehrer und 
Inftruftoren ftieg üleichzeitig von 62,- 
850 auf 82,545, d.h. um 19,695, mäh- 
rend diegahl derSchüler von 3,316,200 
auf 4,016,003 binaufging, d. 5. bie 
Zahl der Schüler ich in diefen vier Jah 
ren um 69,980 vermehrte. Ym Nahre 
1897 war:e3 fo gelungen, 81 v. 9. ver 
gefammten männliden Kinder bes Lan- 
bes und 51 dv. 9. aller Mädchen in den 
Staatsjchulen zu ichten. Die da= 
mit verbundenen Ausgaben beliefen fich 


au) zur. 


Bericht gibt,. 


2 i Pe 


nt Safer 1897 00 % 
movon 12, buch 


Scäulfteuern aufgebracht wurden, mäh- 


end die Differenz durch daB Grund- 
eintommen ber mi ebeikt murde. 
Diefe Summen fließen nicht die 
Ausgaben für die Hochjchulen und Uni- 
verjitäten ein. Für ben Unterhält der 
beiden Univerjitäten de$ Qanbes, zweier 
Normal-Hochſchulen, ſechs Hochſchulen, 
fünf techniſchen Schulen, einer Blin— 
den- und einer Taubſtummenanſtalt, 
einem techniſchen Lehrerſeminar und 
der Landesbibliothek wurden außerdem 
1,522,509 Yen verausgabt. Dieſe 
Staatsſchulen umfaſſen jedoch nicht 
ſämmtliche Erziehungsanſtalten des 
Landes. Neben dieſen exiſtirten im 
Jahre 1893 noch 2021 Privatſchulen, 
deren Zahl im Jahre 1897 allerdings 
in Folge des raſchen Wachſens der 
Staatsſchulen auf 1677 zurückgegan— 
gen war. Trotz dieſes Rückganges aber 


war die Zahl der Schüler von 139,595 


im Jahre 1893 auf 8152,714 im Jahre 
1897 geſtiegen. Dieſe letzteren Ziffern 
wären alſo noch in den obigen hinzu— 
zurechnen, um den vollſtändigen Pro— 
zentſatz aller die Schulen in Japan be— 
ſuchenden Kinder zu erlangen. 


Einfluß der Elektrizität auf 
Pflanzen. 

Ueber dieſe in den letzten Jahren von 
verſchiedenen Forſchern ſtudirte Frage 
hat der amerikaniſche Botaniker Stone 
einer botaniſchen Zeitſchrift einen zu— 
ſammenfaßenden Bericht erſtattet, wo— 
rin er die Ergebniſſe ſeiner aufMeſſun— 
gen von etwa 20,000 Pflanzen ſich 


gründenden Unterſuchungen nach der | 
in ı 
folgende Süße zufammenfaßt: 1. Die | 
Ein- | 


Naturmiffenichaftlichen Rundichau 


Gleftrizität übt einen merklichen 
fluß auf die Pflanzen aus. 2. Die An 
wendung gemifler Stromjtärten für 


furze Zeit (eine Minute oder weniger) | 


genügt, um einen Reiz auszuüben. 3. 


Keimung und Wachsthum werden beine 
durch Elektrizität bejchleuntgt. 4. Elef- 
trifch gereizte Pflanzen reaairen nicht 


jofort, fondern nach einer latenten Be= | 


- 


riode von etwa 25 Minuten, aljo etiwa 
ebenfoviel wie bei heliotropiichen Rei 


‚zen. 5. Die Neaktion außert fich entiwe- 


der in einer Beichleunigung oder einer 
Verzögerung der Stoffwechielthätia 
fett, entfprechend ber Natur oder Der 
Stärfe des anagewendeten Stromes. 6. 
Die Erreaung, die durch Wechjelitröme 
hervorgerufen wird, ilt jchärfer ausge- 


fprochen, ala die durch direfte Ströme 


herporgerufene. 


ORREBEIITERNT SEEREIBTEI DER EE 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte 
Wulhelm Gahlbeck 
im Alter von 33 Jahren, 8 Monaten und 
11 Tagen nach kurzem Leiden ſanft entſchla— 
fen ift, Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerftag, den 14. September, um 12:30 Ubr, 
vom TQTrauerbaufe, 161 W. 18. Str., nad) der 
Zions-Kirche an W. 19. Str. umd von DA 
nah Concordia Friedbof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Louiice Gahlbed, Gattin. 
Wwriedrih und Kena Gahlbed, 
Louis, 


Eitern. ä 
Fritz und 
Guſtav, Brüder. 


Helmuth, 
di,mi Louife und Minnie, Schweiternt. 


Todes: Anzeige. 


Den Verwandten und Bekannten die trans 
rige Nachricht, dab umjer gelicbter Gatte, 
Water jowie Bruder 

Reinhold Matichte 

nadı langen, jchtwerem Yeiden im Alter von 
60 Nabren anı Dienftag, den 12. September, 
Morgens balb at Ubr, entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt amı Donnerftag, Den 
14. September, Vorinittagg® 11 Uhr, dom 
Trauerbaufe, Nr. 757 Perry Str., aus nad 
Waldheim. Um ftilles Veileid bitten die be: 
trübten Hinterbliebenen: 

Julie Maticdıte, Gattin. 

Otto, Bruno, Marl, Söhne. 

Auguſte Matſchte, Schwiegertochter, 

nebjt Geichioiftern und Enfel. 


Todes: Anjeige. 
freunden und Wefannten die traurige 
Nachricht, daß iniere aelicbte Mutter au 
Dienitag, den 12, September, Morgens um 
2 ihr, im Wlter von TO Jahren und ı 
Monaten felig im Heren entichlafen ıft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donueritag, den 
14. Scptember, wm 9:90, porn Trauerhauſe, 
295 Weit 12. Str., nach der Et. TFranzistus 
Kirche und von dort nah dem Zt. Yoınifa 
eius Gottesacker ſtatt. Die Binterbliebenen: 
Wilhelm Schlonſſer, Sohn. 
Maria G. Smith, Tochter 


di, mi Ynton U. Smith, Schwiegeriohn 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige 

Nachricht, dab meine liebe Ehefrau 
Eliſe 
im Alter von 58 Aahren, 7 Monaten u. 11 
Tagen am 12. September, Morgens halb —1 
Uhr, nach kurzem Leiden ſelig im Bere 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung Findet Matt 
um balb 1 Uhr, am Freitag Nachmittag, den 
15. September, vom Pfarrhauſe und der 
Kirche nach Concordia ſtatt. 
A. Wagner, Paſtor, 
58 Melt 19. Straße, Chicago, J. 


nn ige 
Todes⸗Anzeige. 


928-830-932 Milwaukee Ave., 


ywiichen Baulina Str. u. Aihland Ave. 
ISO 


Kommt und feht Euch die 
wunderfchönen, neuen 


Herüll : hleiderllofle 


an, welche Jhr bei uns für 
25 und noch für weniger 
kaufen Fönnt. 


Eine große Wartie 
Kleideritofie, melde 
Sir 


mentuche 


aemnfterte Nacguards, glatte 

tines glatte farbi 

e farbige jFancies, j e 
es, neue ſchottiſche Plaids, alle dieſe 
ſchönen Sachen gehen am Donneritag, Dr 
Vard für 
5 Zoll breite Se 


iden gemipbte farbige Erevons, 
werth QRe, 2 


% 


ft 
1 
I 
| 
I 
l 
für Donnerſtag 
12 Boll breite ichwarze erbabene Grevon, in Mo 
bair und Wolle und Wolle und Seide Miichun 
% 1.69 
Yard «de 
Yyutteritoffe 36 Roll breite „Nearfilts“, 
in Ihwarz und allen neuen 
Schattirungen, Yard 


Zilefias, „Doublefascd“, aute 150 Werthe, 10c 
Saga n 
rt Tonneritug, Yard 

ib“, in jchwarz, gran 


wollitoffe, 


sichter 


ertra starker 

Muslin, auter & 

Yard . . 

bleichter Parchent. die Waare, welche wir 

onit für 100 verfaufen, 

Donnerſtag, Nard 

Flanellettes, für warme Klei 

Seudungen, ſoeben em 6! 
2 2, 27 — 


Sedrudte franz 


neue Sc 


billiger als jemals 
idgarı, per Bid. . .„ .„ 50e 
je. 12340 
rtittes ſpaniſches Garn, per Strange 100 
Groceries. 
beſtes xXxxx Pat. Mehl, 
Sal. —— 


ſches Roggenmehl, 
Sad. . 


4860e 


Peites böbmi 
Faß 3.20 : i 
Beites Patent-Mebt, Pi... 2 2 2 2. 
Fancy Wisconfin Yimburger Räje, Bi 
Ertra faney Schweizer-läle, Pd... . 
Swifts Wlover“ Eped, Bir. . . 

Strift Frifhe Fir DE... .... iM 
Del:Sardinen, Bühbie . . 2. 
Moſtrich-Sardinen, Büchſe 

Columbia River Lachs, Büchſe. .. 
Beſter Einmach-Eſſig, Gallone 

Bremners gemiſchte Kuchen, Pfd.... 
Tiſch-Salz, in 10 Pfd.-Sächen. .. 
Afſſortirte Frucht-Butter, Fimer .. 

Fancy Carolina Head Reis, Pfd..... 
Lenox oder Santa Claus Seife, 11 für „ 25e 
Old XL Tabak, 2 Unzen:PBadet . . . . „Se 


Großer 


Spezial-Verkauf 


Zreitag und Sanıflag 


in.» 


« + 


JACOBSEN’s 


Butter⸗ und 
Kaffee-Depot, 
(04 E, North Ave., 


909 Milwaukee Ave,, 
808-810 W. North Ave. 


' Mit jedem Biund Yutter oder Kaffee zu 18c 


Friſche Ber, 


und mehr habt \br die Auswahl von einer 
Bartie ichöner, fancy deforirter Glaswaareı 
frei; fommtt und jeht fie Euch an in unjeren: 
Schaufeniter. 
Friſche Eier, 

das Dutzend 

Alle Arten friſche Fiſche. 

Deutſche Karpfen, * 


das Pfund 
das Pfund c 


Danfjagung. 
Für die bielen Veweife der Teilnahme bei der 
Peerdigung unjerer lieben Tochter 
Xena 
und fir die reihen Blumenfpenden jagen wir allge 
unjeren freunden und Verwandten jomwie haupt 
jählih den Weitgliedern der Noble Loge Nr. 1358 


ı R. and Y. of H. unjeren berzlichiten Dant. 


Bilhelm und Kouije Schiffer. 


 MeVICKER’S— TASCHE. HE2,... 


Freunden und Beltannten Die traurige Nachricht, | 
' Ein täglich größerer Erfolg. Dentt an den 23. Sept. 


dar unfere liebe Mutter 
Katharina Fendt 
am Dienitag, den 12. Sept., um balb 5 Uhr Mor: 
gens, nad furzem ihmeren Yeiden im Alter von H6 
Nahren jelig im Herrn entjclafen it, Die Beerdi⸗ 
Jung findet am Donnerftag, den 14. Sept, 12 Ubr, 
vom Trauerbauie, 879 €. Halfted Str., nad Grace: 
land ftatt. i a 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elife Fendt, Tochter. 
Dtto Fendt, Sohn. 
00000 nn — 
Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Schiller-Loge 
RA. 12, R. X 8. of A, zur Nahriht, dab Schweiter 
Katharina Fendt 
am 12, September geitorben ift. Die Beerdigung fin: 
det am Donneritag, den 14. „September, 12 Uhr 
Mittags, vom ZIrauerhaufe, 879 S. Halfted Str., 
nah Graceland ftatt. Die Beamten find erjucht, 
punkt 19 Uhr im der Logenhalle zu erideinen, um 
der verftorbenen Schweiter die lehte Ehre zu erweiien. 
Julius Yais, Präi. 
Minnie Quaitenberg, Ser. 


—— 


Zoded- Anzeige, 
Goethe Koge No. 422, D. 2.0. 
Den Prüdern zur Nachricht, dab unjer Bruder 
Er:2. Reinyold Matſchte 
geitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am Don: 
nerftag, den 14. September, Vormittags 11 Uhr, vom 
Irauerhaus, 757 Perry Str., nah Waldheim. — 
Die Ordensbrüder verfammeln fh um 10 Uhr in 


enballe. . 
Br En ge Boſenbecker, O. B. 
arl Kofiuf, Sekretär. 

Geftorben: Am 12. September 1829 an Herz: 
ieiden Gar $. Nohd-, 54 Yabre alt, gelichter 
Gatte von Wilhelmine Rohde, Vater von Mes. Ka: 
roline Haifh, Mrs. Minnie Lafin, Charles, Willi: 
am, rederid, John, Annie und Mary Rohde. Be: 
gräbniß am yreitag, den 15. Septbr. vom Trauer: 
hauſe, 70 Uhland Str. 


Geſſtorben: Sibila Sauer, im Alter von 
8 rn und 4 Monaten, gelichte Mutter von Pe: 
gt Beh [— * See Din 

. Goldjmith um rs. Agn uellgraff. 

ung von der Wohnung ihres Sohnes, ” © 
(nt >, am Freitag um 1 Uber nad 

r b 


mdo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Te u. Bl. 


Das fiherite Theater in der Welt—30 Ausgänge. 
Jakob Fitt’3 Aufführung d. Edwin Arden’s Schaufpiel 


6 Er A. 21 


Jeden Abend u. Samftag Matinee—2öc, Ft, 5%, 
Heute Dlatinee, alles rejerv., Zöe u. Sur. 


Ehe Hedjie Ave. und Zachk ſon tod, 


. Shoot the Chutes . 


iten jeden Tag von 2—11 Abds. 
Die populärfte und erfolgreichfte Unterhaltung 


in 
friiher Yuft der Welt. Der Beiuh Ddiejer Saijon 


arößer als je zuvor. Erite Klaffe Vaudeville. 

Matinee3 und Wbends, und viele Attraktionen am 

Platz. 2ip—Imo 
Eintritt . - 10 Gent». 


Große Agitations-Berfammlung, 
Konzert und Borträge 


veranftaltet vom 


Deutschen OrdenHarugari 


Sonntag, den 17. September 1899, 
Nahmittags 2 Uhr, 
in der Aurora Turnhalle, Milwaulce Ave. u. Huron 
Etr.—Ieder deutihe Mann und jede deutihe Frau 
jollten in diejer Verfammlung aniwejend jein.— Wis» 
tritt frei. mija DazsKomite. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart und Evanitou Une. 
Chrcago’s populärheer und feinller Sommer 
und Familien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


Thealer:Borlelung 


fiel Pe 


Nahmittag, in 
ONDLYSGARTEN. 
Nord Slarf Str.. 1 Blind „ads Ferris Züheel 
ar Reue Geichigait i Bear. 





aepinten-Bergains® eh En AR Rinder-Tradjten. * —— für Babies, 


eu 3 Etablirt 
a luminium Fingerhüte, 2 für Sugel⸗ Wachs mit Griff, 1 Walene Kleiner für Minder 2 vis — a 
1 


GoatE Radelbud;, —2 üb: i 5’ Nabre, meik und farbig, Braid ken 


Raben mit s « 
de. goldenen Debr, 2 Bo: —— —— in l . garniet Domets, Kuffle über den Kid Moccafins für Tabies alle Se: 


Säultern, breiter Saum, ıgtea mei: Ben, 10e. 


e werch — 1875. — Dearborn. — era und Dunkle 39€ a ae beitidte Rite für 


* BA Clinton Bacon, —— 
MBrößen, per Ds. Ze. Ragr, Se. 
b 2 © 
—— | a” —— 2 en — * ie 5 | 2 feine Cambık "Elipe für Babies, 2% Cotton Flancl Binning Blanter 
2 —* ten u.0e « Ä | * 190. für Babies, 180. 


- - 


derbit:Conts, Golf Capes, Waifts für Damen. Slegante Anzüge und Promenaden-Rörfe. 


Hodjeine Entwürfe und Erzeuenifie in eleganten HerbitsKleidern — ein riejiger Vorrath zu riefigen 


Erjparnijjen — einige ber großartigen Werthe find hier aufgezählt, andere werben Euch) überraichen Werthe für Donnerjtag Käufer das wirfliche Bargains jind — in Schnitt, Qualität und Preis, Die Art 


wenn Xhr kommt. 2. Floor. und Weije wie jie hängen und wie ſie gearbeitet ſind verdient ſpeziell Erwähnung. Die Nachricht von 
83.98 für neue Gerbft-Goats für Damen—ipczieller Bargain für 5.98 für neue Golf Capes für Damen — in feinen unjerm großen Lager und niedrigiten Preije dringt in immer weitere Kreiie und das Geichäft geht in 


Tamen — durhaus ganzwollener jhwarzer Keriey — Gfnöpfige double faced Golfing Stoffen— alle hübs Ad * Folge deſſen glänzend. 2. Floor. 


Bor Front Mode — ftrapped Nähte tleine 2 9 

— ſhirred Aermeln ſchen Kombinationen u. Farben, mittlere 
durhiegs gefüttert mit ſchwar zem mercerized mn — Länge, voller Smwech — Gifett, > 98 * F 10.00 für $15.00 neue .manstailored Herbft = Suits für Tamen — in der neueiten einfnöpfi y enganjhlie 
gut geſchneidert — perfeit paflend — getauft um für 87.50 zu verkaufen .. gemacht — in Homeſpuns, Orfords, Poplins, Venetians, Coverts, Cheviots, Herringbone Eiretten uf. — 
ipäter wird der — u De .98 - 4 in all den populären Herbſt— Färbinigen — Turje, „jaunto“ Waiits, gi sfüttert it etufacher oder fanch 
ipezicller Preis . ——— Hs für die neuen „Tunic“ Effelt Golf Capes — Taffeta-Seide oder Atlas — tleine Aermeln — ſtrapped Nähte — neue Facon Stirt mit Sabit — Rüden— 10 00 
eine neue und anziehende Schöpfung — gemadt von — 


6.75 für neue Herbſt Coats für — — hübſche doppel⸗ 

dou ct 
— Front—Effette — aus feiner Qualität Kerfey — in — Buben. Sarsen —miitere @ 9 
ihwarz oder marinchlau — neue Ucrmeln, Rüden und zapel — Länge, fpezieller Preis — 


turze, modiſche Längen — zent mit jchive: go 
rem Atlas = Romain gefüttert — PEN —* .75 Veue Herbſt Seiden-Waiſts — in ſchweren ſchwarzen 
macht und ausgeſtattet — 510 Werth Taffetas und Satins — volle Fronts, corded oder 


9.75 für neue Herbit = Goats für Damen — in eleganten 6: tuded, pointed Voke von corded Rüden, Heine Werz 
nöpfigen Bor Front Fffeften — aus importirten Serjeyg ges Mel, bübihe Stod Kragen — fitted Fut— 

maht — in Schwarz, Blau, Yohjarben und Caftor, ter — alle durhaus D reßmater made 

neueſte Aermeln und Rücken — durchweg mit ¶ — durchweg — Werthe bis zu 87.50 . 

ſchwerem Atlas füttert—wirflicher Sure *815⸗ 9.75 2.08 für Seiden-Maifts für Damen — gem. von 
ipeziell immer: ſchwarzer Tafjetafeide — in der forreften 


11.50 für neue Serbit-Goats für Damen—von — 8 — — — ng er 
Zual. engl. Kerjey gemadt, nur in Schwar; — modiide Ip Xu 5 — pointed Sole Rüden — bober Stod Kragen 


Aue . y S — 
Front Facon —Sammet— Kragen—ncu geformte Lapels und Rü-  ;.. fleine Aermel, bübfhe Manicerten p 9 


s fitted Futter — durchaus — 
—ganzer Coat mit vier Reihen von en S 
cen⸗·ganz a t teibe n engemStithing mu. made — ein 84.50 Werth 


— durdiveg mit Skinners gnarantirtem bocdfar-: 11 >30 
9 ul f ” 1 * 2 * en 
een gemacht und +.) Neue Herbit:Coats für Damen—mwie Abbildung zur Linfen—in bübfchen Bor Front:Effette 
xoene — BED era a — aus feiner Onalität don import, engl. Kerjey gemacht, in Schwarz, Marineblau, Lobfar: 


$1.98 für neue Herbit - Maifts für Damen — au: fchweren fehwarzen oder marineblauen ben u. Gaftor—modische Längen, kleine Aermeln, neuer Rüden, eingel. ee — 


Brilliantines oder ſchwarzen mercerized Sateens — corded oder tucked ſtrapped Nähte — ganzer Coat mit vier Reihen von ſchmalem Stiting 
Fronts — ſpitze Joche, plaited Rücken — Stoch-Kragen—kleine Aermeln 1 ver ſehen und durchweg gefüttert mit BERNER SR: Tafjeta-Seide— > 


enge Stulyen — ganz gefüttert — gut gemadt — jpezieller Preis . ». . .» ein wirflicher $20.00 Werth für 


mit Percaline gefüttert — prachtvoll gejchneidert und perfeft pajlend — jpszichler Preis 


Durhans manztailored Herbit = EuitS für Damen—in den Neue Herbit Kleider = Stirts für Deaımen — in den neue: 
enganjchliehenden Moden gemaht—in engliihen Cheviots u. oden gemacht don ſchwarzen Crepon— — ſchwe⸗ 
Camels Haire-Effelten — kleine ſhirred Aermeln — neuer en X rilliantines, NRovelty Geweben u. \. Ip und 
Rüden — Sammet- Kragen—plaited oder HabitRüden Rüden — mit Percaline gefüt ser — 

danzer Suit dur tchweg gefüttert mit ſchwe— 75 mit Velveteen eingefaßt — perfekt pafiend 2,98 
rer Taffeta = Seide — pradtvoll ge: 194 

fchneidert — fpezieller Preis . . . 


Stirts, Dis pofitio $4.50 wertb find 


! 
| 3.98 für neue Serbit Kleider = Stirts für ER — aus 
| | 7.98 jür Rımabout Shirts für Damen — am jdhiverem feiner Tualität Homejpuns gemacht, in beifen oder mittel 
' doppelfeitigen Maid Bat Golfings—all die neuen äyerbit: mäßigen Schattirungen von Grau — neuer © ( 
| Farbungen hübſche blaue, Oxrfords, braune und ſchwarze Habit = Nüden — an den Seiten gezadt — mit 
| Habit = Rüden — wird an der Seite befeitigt — breiter Dercaline gefüttert— gut gemadht—jpezieller Br. 
y üüteß et ___ i ir Meibe — zZ = on * 2 * 

nr en * ee : — >98 für neue Serbit Kleider-Skirts für Damen — in 
| i Lange 6 N aleiche 7.9 ſchweren Cheviots, Homeſpuns, danzwo u Camels H 

— J Sheviots, Hon 15, ganzmwollene amels Hair 
| anderswo nicht umter - ‚so ‚ * u Miaids, Noveltv Geweben u. j. w.—Girenlarz, 
| 
| 
} 
| 


pi 2... 0. . gezackte und Tunic-Effelte — Vercaline ge: 
> i füittert — Sabit: oder plaited $ z 
4.98 für neue De Kleider » Stirts fir Damen — Gone: — u PORN 


2 s > ſpezieller Pre 

ſpuns, Cheviots, Serges Crepous, Brilliantines und Sa En r 

tin Arocadıs — in Circular-, Tunie und gezackten Effet 0,50 für mene Herbſt Kleider-Stirts für Dameu—aus fei— 
ten gemacht — plaited oder Sabi t:Rüden—jümmtlicy gefüt ver Qualität eSiden-Crebon gemacht—-hübſches Aflortiment 


tert mit Seiner Qualität Percaline -- mit „t von neuen &erbit-Muftern— volle Weite » 
Velveteen eingefaßt — prachtvoll gemadht — torrefte Facon — gefüttert mit feiner Quali: +.) 


perfeftbängend — Werthe bis zu $7.50 tät Vercalinc—tollte für $12.75 verfauft werden 


ITene Seide zu neuen Preilen. _ Kleiderllofe- ‚Ofte,ı die nich überfehen m werden allen. Erllaunlie Scuf-Oferlen. 


Ein mächtiger Vorrath glänzend in den jehöniten Karben und den verlodenditen und | ene neuen Stoffe, die von der Mode jo bevorzugt werden, und die hübjchen Gewebe, die von den Mitteltlaiien fo ge- WERE TEE Den. Wesleh —— Dasas = ‚Bibebns: im iamngnen Tech: BE EHE 
: | Facon, mittelbreite Zeben, mit Stod:Spigen, handgedrehte bıeyfame 


verführeriichen Mujtern für Damen- Kleider und -Raijts— wei Partien für morgen an= jucht find, liegen hier in ungeheurer Reichhaltigkeit auf und werden nicht verfehlen, Euch zu gefallen; nur kurze Grwäh: — — —— 


eühr zu zei ie arohe Erſparniſſe in dieſem Departement möglich ſind. os = 5 ; - ; 4 ANKER } 

PIERRE, IR IR DERBEN, DIE GaDe ETIPRENEN ’ er ı nung von einigen Stoffen zu vier erjtaunlichen Preifen. Main Floor. ı AUS — ſchwarze Vici und Chrome Kid Schude für Damen, Goodvear Welts 
Nr BR * in Schnür-Faecons, Kid- oder Glanzleder-Spitzen, mittelſchwer für 

\ Den Serbit-Gebraucdh, und eine vollftändige Wuswahl von jchivarzen 

> Kid: Schnür- und Knöpijchuben jüs Daınen, mit 2 


F r f orgen zu 49 — Hodfeine Kin weiteres Affortment, alleinitchend in Bezu — — re i 
Eine 9 oBe Dfierte morgen, zu 4 Br — sug Novelty Kleiderftoffe — Seide gemiiht — meue ) . Skirting Plaids — umwendbar — Clanniſh Strapes ] 
und Cheds,. Fancy Mleideritoffe — es gibt keine ⸗ FD N u r 
van eiderſtoffe es gibt keine be Tuch Veſting Obertheilen, + od 
FE 


Ecide in jeder Farbe des Spektrums, und Tau auf Seltenheit von Wuftern umd Farben — nicht erhitt rt we... 5 an 
jende von neuen und prächtigen Farben. Wir zie eine jehäbige, kleine Ausitellung, jondern eine bei: Gerbiiiattirungen — Tricot Klotbs — san) Woule 
hen davon 6 feine Gewebe vor und erwähnen dieſe, nahe unbeſchräntte Auswahl von den beſten Schö — ein äußerſt vollſtändiges Aſſortiment von Schat— 


| licbtere oder begebrtere Waare. Karrirte Kleideri 
> Er 2 2 5 Da ne u 2,7 > ER eiderſtoffe BAWG— J * 
um die Unübertrefflichteit und Generöfität Diefer  pfungen der Saifon — nur gchs Stoffe angzführt ar mu) mE | — für Man-Tailored Goftunes. Clay TDiagonal ! ü enter v Schub im Handel. 2. 04. . 
r ı ) — in ‚Farben und S rz. Hellfa e | Be * Erd un — F = Be um farbi Orforde fü 
Offerte zu zeigen: — ns andere in ciner fawın glaublichen Anzahl: Baids — 4) Mufter — fpesiell für Schultleider ge: > Zerges — 50 ol breit — die meueften Miſchungen. 2 Schwarze und lobfarbige Orfords für Damen, 79. 
Korded Taffeta Seide—in den feintten Farben und Schwarze corded Taffetas — einfacher oder gemu: eignet. Bicncle Kleiderftoffe — ertra Ihiwer — neue | Rene Herbft-Rlaids — Silt Barred — 40 Wuiter. x ? 32.50 ichwarze und lobfarbige Schube für Damen, 1.48. 
! de 


5* u. feinften Eutwür ſen 2 ae | SHerbft-Miihungen. Schwarze Grepons — verfibie: | — — Ag ift gar nicht denfdar — j T9e Tancy Bondoir:Stippers für Daınen, 
Satin LTuchelfe — jeder Faden reine Seide, un = > z a denartige Muiter — feine Stofe Dieje Stoffe foiten | verth bis zu Ge Die Yard — morgen die Vard zu k [Ad 
> : a nn Bus Pompadours — in einer großen Auswahl von Mus denartige rufe eine Siofe. Ziege Dioffe TOBen | \ x Ur. \ \ e m. - 1 
Schattirungen, wie \bhr fie nirgends findet. ro 2 Ge his “Ne di a len Maren | : 2 Sch in endloſer Auswahl — ſchwarze Dongole 
) ß F * ſtern und Farben — | von 3% bis zu 50e die, Yard in allen Geſchäften an | Nenetian Klotb3 — ganz Wolle — 50 Zoll breit — A: } ir yul:Schu € und BorGalf-Schube für MAD und Rine 
Hlänzende jhwarze Taffetas — 21 Zoll breit — — : Re z -.) der State Straße — bei ung morgen die Yard zur. . un Mit & 3 b 2 reit | 6 n w ; od 2 nu 
ger Tub — Schwarze Gros Grgins — im einer jehr dauerbaf: J— ER —— neue Mijhungen. Hwarze Novelt Stoffe die der, mit Spring-Abſätzen, ſchweren einfachen Sohlen, Stock Tivs — 
Habutai Seide ein unvergleihliches Affortment ten Cualität — rabenjchivar; — Gheviot Kleiderſtoffe — ganz Wolle — in Farben 7 ausgeiuchteite Waare — die neueſten Schöpfungen. Größen 1 4 Größen 1 65 Größen 1 95 
114 bi8 2 I 24 biöß, J 


von Schattirungen - Novelties — reiche, freie Furden und Mufter — und Schwarz. Storm Serges — volle Auswahl von Covert Cloths — lauter inportirte Fabritate die bis 11 
Schwarſe Seidenſtoöffe — Brocades, einfache und Schwarzer Satin Ducefle - — Macren, Schattirungen und Schwarz. Novelty Kleiderſtoffe neueſten Schattirungen. Fancy Gewebe — es gibt | — 
fancn Gewebe - und vick in jo tiefichmarz wie möglich. — neueſte Herbſt-Entwürfe — neue Schattirungen. nihst annehmbareres in farbigen Entwürfen. Wo } 5 ba ichivarze und lohfarbige falblederne Echube für Knaben 1.50... 
andere Stofie, zu zabireih um ( Ghefs und Waids — fremde u. —36 Ladies' Cloth — ganz gr —— — — \ hair Zen — ein proiminentes und belichtes Ma: F Schwarze Satin Calfſtin Schuhe für Knaben, 1.258.... Schul⸗ 
F enge: / ie "ahri fache Stleideritoffe — in allen iin nstiwertben ⸗ terial. Herbit:Novitäten — ao W der Fa ı 
[ ) [ fache Kleideritoffe in allen wünsche e erig erbit-Rovitäten ganz Wolle oder mit | N Schube für Mädchen und Kinder, 9BSe.... 7Tde ſchwarze Kid: 


ſie anzuführen — wirkliche einheimiſche Fabrikate — ne d Eat — KT iderft Ess armiier. Arber d =. 
Mertbe rangiren bis zu $1 Mertb von We bis 81. — eben und Echattirungen. Sc je fle offe — Seide gemiſcht. Jeder kompetente Kenner wird zuge F 
morgen Die Yard per Yard 109 Stüde — in vielen Mupern, Dieſe 75e Klei— ben, daß dies lauter 81-Werthe ſind — Eure Aus— Schuhe jür Babies, 496 .... Little Mens Enaben⸗) lohfarbige 

zu — derſtoöffe offeriren wir morgen die Vard zZu....4 J et aa a a Schube, 790. 


Sachen für Den täglichen Yebraud) zu ungewöhnlichen Preilen. — 





Epudnäpfe — Tagehelles Baſement. 
extra große 
Sorte — aus 
Weißmetall 
gemacht. hoch⸗ 
fein nickel— 
plattirt — 
. 


Wall Lruib — 3 oder 4 Boll i \ - —* ng 
— — Größe — ertra guter — A —* 9 IN 2 m 

Sint Bastet — das echte Broo- Gasofen = Schläuhe — Br Artill . .... 12 — GEN fl) Nr J ne 
Ss Taster — das cite SEoo- mit echtem Mobair über: x * — * ri 
man, inwendig und auswendig zogen, pat. Enden, ir: / * u SF n — N Di Ni KR u 
eınaillirt, verbütet d. Nerftopfen gend ine r c — — art . — “ut 
on KüchenSints in . NENMRKANEAEETN I Nun — — 
nt nts imd 12€ Länge Fuß .... 1. FE 2... National fertig ge: AntirTruft Blei: —— 
5 BU WERE Er s a r eg a mijhte Haus Paint— weiß, St. Louifer Hi Mi 
Mail Marsz at Mehl: Siebe, die echten _ } zig utzend wohlbetannter kann für innerhalb Fabrikat, in rei— Ka 
— Beet, = Ele Netto Hunter, die jo wohlbe Band = Aerte — Auswahl von Wheeler, Madion K Glemp- u außerhalb "ge 2 Fladhsjamen: 
eg erbronze De ) anıten und be- Or — 4J fd.—Stahl Schneide jon Butcher— Sägen — in braucht werden—hoch Oel gemahlen — 
BE. u 39e — — EST 45c allen. Sränen wi 26 ZoH feine Qualität ga= per c W z ; ; ou > u..: ir a s £ 2 

a —wertb $1.50 bis $2.50— vantırt volle 7 c Pfund ... Wardrobe Couh—wie Abbildung—volle Größe, mit Art Eßzimmer-Tiſch — wie Abbildung — 42X42320lE. 

Grumb Tray und Sera: uf - Sägen — volle Größe — | nur für diefen Verfaui— 1:Gall, Büchfe 


Stand-®y trodene Batterie — tra 16 Fr eat © s T Wofh-Topf extra Bu en * heran — > — — mm SE ausziebbar bis zu ne ug — —* Eßzimmer Stuhl 

— u, ——peræertra ſchwer, nickel⸗ * SE j A Auswahl von irgend wel- —— — iſch-⸗T ( edern— schön tufted, inmwendig gefüttert—wenigitens $ eine — Bor rimmed — cin eleganter ti epolitertem Zaneß Schatelitii ; 

Be ee ee RER 4 plattirt, Shell 25 yon ra den in der 89e Hpgienic Kalfomine— große Sorte, ge: | wertb—fommen zum Verkauf wergmn * eine 7. 4A8 Werth-kommt morgen zum Verkauf zu 3.98 I: Ba . em Bene VERMERKT, no : 

37 re IC Warten... . fertig zum Ge: | Partie : ein perfetter Gejund- maht aus fchtwes | jpeziche Attraktion zu... . ° = Autigue Abbildung — in Daf oder Sideboard—gemaht aus quarters 
en. Kan sun sach beits Wal finifh, alle rem galvanifirtem Parlor = Tiijhd — 24%X2430U. Tifchhlatt — jhwer Taf, ftart braced, Mabogany Finiih, fchiwes gelägtem Golden Dat, handpolirt, 
35 Pd, Feder-Waagen —Meſſing Theetopf, 6:Pt. Größe, —— a: Gas: Mantles — die echten Ecattirungen umd Gifen — eiferne Droffer — 2% 28 zölliger franzöfiicher Bevel Plate Glas vimmed — bübjch gedrebte Beine — elegant fon: zu te geichnikte Rüdlehnue — 55* 40 franzöfiiher Bepel Plate 
Di verfläche — garantirt genau — gemacht aus ertra jchwe:- Taf - Hammer — nidelplattirter MWelsbah, von Jedermann Förbungen — volles Griffe nicht zu Spiegel — hübjh polirt—mit drei großen geräumigen  ftruirt — ein Stüf Möbel, das angefertigt wurde, * he Has Spiegel, geichnigter Top — 


wertb 16 — tem planiſhed Stablsftopf — ladirter 8 als die beſten 8 4:Pfunds rinnen od, MR Schubladen — werth — — um im Kleinverkauf zu $1.50 verfauft zu Schubladen mit ele— 
Wi. E RE RE FE dc Blech, ib. 50% 19c Griff. e; * SS nee anerlannt .... ‚15€ J 19€ zu toften ‚9% re a SER Ba ee 8.48 werden — geben morgen jt . 2 2 0. Yöc 1.18 Velour gepolftert 2.98 ganter Front... 17.85 


Die beite Zeit fürErjparnifje an Groceries. Gardinen, Portieren 2c. 


— Golden Rio Kaffee — 23c Fancy nene California 15c | Fancy Nr 160- 4. frlosr. 
53P L.00 - — BI. + ſifo Schin nn * En a an u . 
Pfd. für per db. Lader Feigen— per Pf rnia 44 1.25 das Stüd für $5 per Paar feine 1 2, ; ‚50 per Paar für $6.50 feine Barlor Garbinen — 





Carpets, Rugs, Oeltuch. Die bei Oeltuch 


4. Floor. 


ken — Pr 5 
NWortieres, einzelne Paare, paflend für 


8 erito — anch G ornia getrockn 
Suter serftoßener Kaffee 1 .00 una ne BREUER 15e — per Bid... } N > ' ! w Kombination don Renaiflance, Point 
fd. für . prifo) e — Armonrs (ot: einzelne Thüren, Coud Govers etc. . — echten Brufſels und Cluny 4 50 
Keil \ ce, er. 


Thee — _ Ausgeiuchte Partie g Armours Lighthouſe Seife —_ Rift i tage Schinten — 

neuer Probe: Thee, per Pip. 35e von 60 Stück 1.70, 29€ 2 Sch 6 DIR per Raar für uniere 8.75 Vortieren — Satin bodwmoderne Muiter 
Grtra feiner neuer Thee, 45e| SUR Für. ; - » . « id, , i Ce | Derbns, Gordovans, gemufterter Reps und orien 

per Piund . . e o 


Fairbant3 Gold Duft — 14c Am, Ntofler Fream | taliiche Kffette — in all den neuen g l 6.00 per Paar ‚für g 9.50 und ‚u ertra feine Qual. 
Alle Varietäten von unjerem” T4e Be REN aa dee VF dew Vort Käſe Schattirungen von grün, roth und To: Gardinen echte Ducheſſe, Rococo und arabiſche 
regulären Sue - fit . 


per Radet . \ s Mer 
x * — et * baeco⸗ ſp fl r TEN pigen — nichts Netteres für Parlors, 
Babbitts Potajb oder Lauge 83 3 per u —— ii Su ae ei ? 
a * c = Bas. '; u | ef; ie 
Ihee Sijtings —- 1 Pd. 25c : *y — 
Packete für ee 
Tetlen's regul. "35 an. 30c 


per Did. POe— ver Kaune . Beites —— 5.0 per Paar für $12 und $15 Yurmeie Seiden: Eßzimmer 
Havemeyet& Fiber ——— Büchſen-Thee für 


I 
Eorie, umfaflend Lomelf and andere Standard Fa: gante Partie von neuen Herbſt-Entwürfen — — | 
| 
| Sad. E&, Kirts White Cloud Seife Narent Mebl — Draperieg — einige find ganzieiden und einige 
juder — 10 Pfund Reite I 3— 
3 * 49€ | Deite biefige Maccoronis 45C 
| — 
| 
| 


brifate — cine jpezjielle Partie von jend für PBarlors, Bibliothelen, Hallen 
bübjchen Muitern und eg u. c und Stiegen requlärer BED 5e 
— werth G6e Preis 81.15.. 

Tapeſtry Brufſeis Karpels — ein en ntcs Bigelow Arminiter Karpet3 — dies ift der feinfte 


Fabritat — reihe Farben — fein 1, Long Pile Carpet Der gemacht Wird in einer 
Dans in dem Fabritat verwendet — 2 prächtigen Partie von reichen Farben und — 


S 

STANDARD 
Na FINE & 
| ZSRANULAT EDrz 
\ J SUGAR & 


Korfıce 117 * ST.NY. 


wertb Yr . BEE WNE: Herbit-Muftern —- wurden gewöhnlid) 

zu $1.50 per Yard verfauft — unſer 
Tapeſtry Bruſſels Carpets von der bochjeimiten in yezieller reis ' > 
Qualität — die befte Sorte we Ihe wir je aezeiat — EA ze 


haben -—- ein volles Affortiment von 60€ Nanapur Smyrna — — der großartigſte Rug 


I 

| 

ı 

I 

! 
Angrain Carpets — trlite reinwolleue und extra Arminiter Karpet3s — Royal Eorte — eine ele: — 
Muſter und Farben — qut — der je für das Geld gezeigt wurde — die korrek— | 
ı 


— große Stifte Je — 3 x — per l ET er tbeitweife baummollen — Farben 2le per Yard für 40c beftidten ruffled . — 
15 5 mit 
bis zu Ve — ivpeziell zu .. teſten Ent würfe und Farben — Größen: 
für 10-Pfd. Schachtel für 


| Heine Stüde . a? Tab. Kombinationen zu irgend einer . 4:zölliger Ruffle — extra feine 
| \ Teforation paflend . . Aa Cualifät Muslin — € 
Milton Moinet “r R 6xu 5.75 T Fx10 6 8.50 ux12 11.50 fe ı 9. 5%. Healtb Food — | * * — * 
Wilton Velvet Carpets — die prächtigfte Partie N A : . Kaffee — 6 uter trinfbarer Santos Römijches Noggennehl—per 4 ‚ Stüde , . . i ® Door % 1.25 ver_Paar für 81.95 ruffled Fiſh, Net und ER; 
2% Vietor ine Waiding Com⸗ | Saucen loſe WMußtate mw ruffled Swiß Gardinen — SB” 9 ver Dard für lic farbigen betupften Smwiß, ges 
; Bound— per To. . . Sr ee ‘“c die feiniten ımd neuehten Muiter e eo) inufterte Vappet3, farbigen Gtamine und 
Jewel Garpet Nenovator | N ö @ neh ne der Saifon . . ER Bornt DV’Olga, in Tubfen, Muſtern u. c 
i ©e ife—perStüd a a | Ba Rt Susan BET Emwik tamboured — verichleudert 3u . 
| Sal Soda -- 10 Pi. Kandeln—per DID. . . » : 2.50 per Paar für 83.50 und 3.7) Net Gardinen, 


Wiraleys Soruopfeite, White Houfe Tapioca, Wheatall oder ivesieller vertaufsbreis 
j sbreis 
diejr Zaijon — volie Auswabl vo So. Bromiey & Sons’ Smvrna NRugs — der s \ 3 
— er affee — 7 Pfund 1-9 E 
1.00 | 4: 2r1.Sad 


forrefich Warben dieie Wuare if beitgemadpte Rı — B für 

wenigftens $1.40 per Bm wertb — c Hröke ZOXGO, wertb 8.50 — 2.85 J "Mod: — 

ſpezieller rPeis .. 75 Größe 6Xx9 werth *12.59 — 9.50 Tan Inder m er 7 
Sröke Ox1? sr >” —_ 18% . * 

Body Bruſſels - cine große Bartie don veichen Sröße Ix12, wertb 820.00 19.50 per Pfund c 


Farben und bübjchen Marftern, ein 0 Boden-Deltuhd — ertra Sorte — der 22c Unſer regulärer Be Sid — 


Ausgeſuchter nener Carolina 8e 
Reis, ver Ph. . 5 5 
Feiner Saao oder Pearl 4c 
Zapivca — ver Pd. . ». .» 
Schepp's Long Thread 13e 


J — Ertra fanch grobe Ca⸗ 44 10c in Pelvidere, Bruffels und Glunn rw Fertige Kiſſen-Be zuge — 4x38 Zoll — 
Galumet Saundrn Stärke - Hifornia Zwetichgen—ver Bf. Erietten -— —* 50 feine Qual. Muslin — geriffen und ges 4 
Gocvanııt — per Pd. a ART 


} 
— 2 
J ſclieblich Lowell und andere ausge * feinſte Druck und Farben — gewöhn Java und Mocha Kaffee — Reue 
* 9 u he ıni Frbien j 9 ; ann 
3 suchte Fabritate-wertb $1.2 lich bis zu Be verfauft . . . f 3} tb für 1.00, per ib 6:Pfd. Bor für. . . | a A ’ a. = % bochjeine . Novitäten . R — bügelt — wertb 12%: 


Sonis DO. Ehus, Matbilda Yurmeifter, 30, 3. | Todesfälle. KHoman Une, 2%. füdl. von Byron Str, 50x24, 
Oscar G. Aobnijon, Agdo Garljon, 33, 21. | derjelbe, an X. W.. Dennert, 81100 
John W. Veckett, Mary Pary, 32, 23. * Weſt 183 Fuß der Rordoſtecke, Südoft 4 — + 
Es W — en ren 4 29. Nachftehend verdijentlichen toir die Lifte dee Deut: #6, 40, 14, Roiebill Gemetery Go. an ©. ®. 
George Vergd alt Tiltie Sommerfeldt, 31, 19 fen, über deren Tod dem Gefundheitiante zrwifchen Darringten, $3000, 
x — ee 5 - Re M ai 2 — = m u PP * 
Joſeph Varinit, Martha Golombiensta, 25, W. veftern und beute Meldung auging: Re Ste., 427 3. füdl. von Diverjep Uve., 24x 
, — —A Str. 23,4. €. Srunner an M. K. Braſil, . 
Fred W „Ewald, Kelie zu eg Ebler, Eorine, 79 J. 167 W. t M. K. Braſil an Joſebhine 
Joſeph W. Letcher, Frances Kleter, 24, 0. Fritz Eva, 53053. Uosß W.2 er, $1. 2 
Harry E. Aumbler, Luch C. Pardee, W, 25. | Seit Aller, 83,3 a. 12, Babanjia Ape., TE. a. von Hermitage Ape,, 24x 
Wbner M. Steninger, Gorda Barrett, 28, 2. Sahlbet, Miltiant, 3 ] 80, W. Lyman an M. Kurawsti, $1500. 





Eine „Huſarenausſtelluug“. Lokalbericht. Kurz und und Ken. Breigeiproden. 


| 

Ein internationaler Hufarenfaal Gemaßzregeite ? Blauröde. * Qeutnant zur See B. W. Wells Ift Die Hundefänger : 9. €. Sorenfon | 
wird auf der nächftjährigen Barifer | aus ©t. Louis zurüdgefehrt und hat | und Tony Klevorn, fowie der Blaurod 
Weltaus ei | Die PBolizei- Unterfughungs- Behörde | pas MWerbebureau für die Bundesflotte | Lillis, welche von der Nr. 3905 Late 
MWeltausitellung eingerichtet werden. 1 : FE — 
Diefe Abtheilung verſpricht äußerſt hat gejtern bie Entlaffung des fardi= | im Zimmer Nr. 1421 des Freimaurer ı Ave. mohnhaften Frau Webber bejchul- 
ARee ° g ſp gen Poliziſten Itwin von der Stock Tempels wieder eröffnet. digt waren, ihr einen Seidenpintſcher 
intereſſant zu werden, denn es ſollen | Dards-Repiermwache angeordnet, welcher | x nr. | im Merthe von $200 gejtohlen zu ha= 
ni Auzrüftunaen und Abbil- | Fshuihiet ir * Bert Um Entlaftung von Verbindlich | 
in ihr die Ausrüftungen und Abbil= | pejchulpigt ift, dem Nr. 386 Garfield | feiten im Vetrage von $563,391.34 — | ben, wurden geftern von Friedensrichter | 
dungen jämmtlicher Yujarenverbände | Blod. mohnhaften Thomas MeGuire : bi f Banterott he -üh u Mar 2 . Wolff freigefprochen. Die Bes | 9 Bancura, 20, 2. _F. Subbins 
der Welt zur Ausftellung gelangen | eine Diamantnadel aeftohlen zu haben te bon einem San ero h rruhr N, = weigaufnahme ergab, daß die Ange⸗ | Angufk Rraste, Sie 6. Grane, — Schuige Rdelharde HJ * Str. ea KERNEL PREMIERE. 2. 3. HYutdinion an Marie 
d g | | er im Jahre 1891 mit einem faufmän= | ges Wiliam G&. Dolmes, Bernard Ibariner, 29, 24. Scheideder, George, 70 N., Garfield Park Sanit. got 15, Beer’s End, ſudl. 3 Ader, nördl, 6 Ader, 


Herbert D. Zublin, Agnes MeYaugblin, 25, 18. Biere, Mary, 66 


Knute X. Thompſon, Julia Ieſpey, 23, 23. Saab Otto, 3 ., x Satire : En 246 F. weitl. von N. 46. Ave, x 
Michael 3 „Berry, Jobanna M. Dovlan, 28, 19. vepp, Elfie, N. ca 124, 6. ®._Dewey an X. Kit, $1500. 
} Wood Str., Zidmweitede Selden Str., x14, W. 


un . } a pn ATTE RR * * nn Kim * 
Jojef Vancura, Mary Mluarit, 30, 20. Yode, Annie, 2 8., 5932 Indiana \ t mM 8 q c inf 5 
John Madera, Mary Vancura, 26, 24. Mueller, Denriette, © ; , _F. Subbins an B. J Quthinjon, 92500. 


und jo einen trefflichen Ueberblid über | ntlaffen wurde ferner der Blaurod | nifchen Unternehmen zu Dallas, Ier., Elagten den Hund nur in Ausübung | Sr ag, ee ee ua a ai. od 9, 6. 7. Sub. öül. }, 31, 39, 14, ©. Beerd 
die verfchtedenartige Geltaltung diefer | Bennett, von der W. Lake Str.-Boliz | gemacht — jucht im Bundesgerichte ihrer Berufspflichten eingefangen hat= — BEER 


Charles Katt, Minnie Geringer, 3, 21. Wagner, Elfie, 58 J. 58 W. 19. S 5 z 0 * 
Br Granit A. Schaefer, Eınma M. Haaie, 3, 26. Klifton Vark Ave, Nordiweitede 16. Str, 908x125, 
Slitetruppe gewähren. Am volltom- | zeiftation, weil er fi) in einer Wirth | Gparfes Baumann nad). Ueber irgend | ten. 


Glaresıce U. Shelton, Mildred GC, Gray, 33, 24. und anderes Grundeigenthum, Nachlaß von W. ©. 
Bernard Hanetamp, Katie Derter, 29, 30. — en Gollins, 3000. 8 Er, 204 
Biliam B. MeCracken, Joſephine Reit, 29, 2. = , 3. Bl., 192 5. mweitl. ven Yoomis 3 > 
> Badento, Kunigunde aan. 32, Sheidungsflagen _ Ratrid Kinslen an X. Y. Kinsiey, 83000, 
Charlie Raggas, Albina Neid, 26, 19. twurden anbängig gemacht von* LaSalle Str., V F. füdl. von 4. Str, 72x12, 
John R. Wowers, Mary E. Mooney, 32, 26. — 2 B ! A. Sirih an E. A. Londelius, $l. 
Henn Meih, Pauline Fi, 24, 21. France? GE. gegen Thomas NW. Diurpby wegen grau 3. Bl, 170 5%. weit. von Spanlding Upe., 30X125, 
Milltam Bob, Elerna Bommaiter, 40, 24. mer Behandlung und Ehebruchs; Florence‘. gegen Dearborn S., % & ®. Miociation an ©, ©. 
Edmund H Valeska Zebolsky, 8, 9. Jemes H. Kor, wegen Chebruchs Yizzie genen MWooliton, 51800 
Alfred 9. an Helen Mabonen, 6, 21. beorg R. Killam wegen Verlaffung: Yena gegen | Neffren ve, 75 7. jüdl. von 84. Str, BSX1, 
Sigward A. Enger, Beatrice Thompjon, 38, 20. —* gern. wegen re ae rer | 8. ©. Woolfton an die Dearborn ©, 2. & ®. 
A iſ illi S Fraf A. Seticfe, Ka beine Ritthoft, 5, 2. 9% Theodore Braudis, wegen Berlaflung; old» Aflociation, $1175. 
ſchäftsreiſenden William S. Duncan Er N ser Gertrude En 22, 18. Ice gegen Dentv A. W. Kening, wegen grasjamer | Union Ave, 2a F. nördl. von 108. Str., 48X125, 
an Dearborn und Bolt Str. überfal- Gzetiel Anınes, Agues M. Bowiby, 27, 21. | Tohandiung: Albertine gegen Franz Cftronsti, we: |) 1%. 5. Palmer u. 4. durh M. in E. an €. W. 
— x Salem MW, Wurr, Nennie Appel, 27, 32. gen grauiamer Vehandlung und Iruaffucht, Matbil- | Gilfette, $1205. 
len und beraubt zu haben. Das Straf- John Jobnſon. Clara Gleajon, 32, 23. de gegen u. F Adams, et —— Lulu Woodlawn, Aven, 140 F. ſüdl. von 62. Gtr., 50% 
in ° Haft i Jan Jantowski, Fra zisfa Waszeleista, RB, B. | gegen Xxothar op, wegen Kitminalverbregens; | 165, 3. G. Smitb u. U. duch M. in E, an Fan: 
maß lautete auf ein Jahr Haft ım — — ‚Prien. \ Manes 6. £ "allen, 21, 18. Alice L. gegen ‚William N. King, wegen graufamer nie Names, 4238. " ° 
Korrettionshaufe. Milliam Mundowsti, Tillie Frit 1,8. Behandlung; Garrie gegen Edward Dougberty, we: | Kiinton Str., 60 F. nördl, von Garroll Ape.. 0X 
— — Ibomas Bur Kittie n. 2, 21. gen Lerlaflung. 150, Robert %. Denty u. 4. duch M. in €. an 
Aloyſius Miersman, 6 betb. — B. 31. —— — — — Rn Nachlaß —* 5 er ——— — 
i a Mibacl Murray, Maggie Cuinn, 9, 2%. * Morgan Str., 218 F. jüdl. von Voll Str., SXIM, 
Heiratho⸗Sizeuſen. G. B. Apoſtalo Gil GSattorna, 20, 21. Der Srundeigenthumsmartft. R. Budiey an Names Gain, JO800. 
2 Eddy Khamberlain, Kora Schiver, 24, IR. Chicago Ave., M F. öftl. von Yeapitt Str, 4X121, 
Bolgende Beiratds-isenfen wurden tm der DOfften John Vetttoste Laver F. Zifmen, 2, 19. Die folgenden Grumndeigentbums + Uebertragungen und anderes Grundeigentbum, Jacob H. Jacobs 
des GountvsGlerts ausaeite William €. Yembfe, Ola 2. Kenzie, 22, 19. in der Höhe von $IO0O und darüber wurden amtlich on Fred W. Fmfeldt, 300. _ 
Robert Herndon, Sarah S. DByer:, 2%, 21. Harıy Hamil, Kathron M. Tougby, 37, 27. eingetragen: Sat Err., 5 F. öftl. von Tomniend Str., RxR0, 
Eddie O'Brien, Nellie Hunt, 2, 18. Lewis ®, Spencer, Yaura 2, Qutter, 34. 27. u * — ä Sohn L. Lindskrog u. A. durch M. in C. an Salve 
Frederid Lindmeier, Friede Blanck, 2, 18. Eharles Holmes, Fannie E. Vradford, 33, 24. Michigan Ave. 00 Fuß nördl. von 112. Str, Veterſon, 810,032. 
Frant Rasprad, Baulina Lizews ta, 25, 18. an Hall, Angebora 9. Knudion. 62, 47. 25%x116, ©. 3. Thomasma an B®. Berwald, $25M. Etiton Ape., 375 F. füpöftl. von Evergreen Str., 
John W. Grnit, Eleonore Saito, 3, 3. Anton Kacin, Warp Frebladh, 24, 23. LaſSalle Ave. Südoſt-Ecke Illinois Str 39xX180 233x125, 2. Drafife u, A durch M. in €. on }. 
Joſef Rrocasta, Marie U, Jaros, 26, %. Kames Tnialey, Alice Geelan, 30, Di, Alinois Apartment Houje u. U, and Sherman €. SS, Scovern, $1010. , 
Willtam Smith, Nelie Morgan, RR, m, Gorf 8. Hardp, Gorinne 8. Nentins, %, 21 Spiger, K10,000. Avenue 8, 100 #. nördfl, von Andianapolis Ape., 


Robert Aadion, Lizzie Clinton, ag, 35. Martin Mivar, Katherine E. Sberran, 2%, 21. Gebäulichkeiten &O 4. Ude, DX1236, F. S. Tyrrell S0X1l4, 3. I. Drujen an ©. %. Dabhlin 
Arthur M. Suyder, Katbarine Mebiter, 32, 26. Conig Leibiohn, Sarah Schwab, 24, 22. an Mary Bowerz, $1,700. 831. BE, 191 #. öftl. von Erdange Ave, HxX128, 
Guftad Feindt, Emilie Miller, 21, 24. James D. Burt, Mathilda M. — 3, 3. I Doman Ave, 30 Fu füdl, von 15. Str. RNioð U. U. Mead an €. U. Smwanjen, 81500, 

Minnie E Neabaus und Gate an Wiyası 9. Piihop Etr., 241 F. füdl. von 87. Str, 5OXI2E 
Birnen 8. >0-3.7 75 per ab. — jr $4.00—4.7. Finan, 8000. True Plan Home Building and Loan Affoeiation 
per Kifte; Apfelfinen 34.00-54.50 per Kifte; Walk Glaremont Ave, 190 Fuß nördl. von Echeol Str., an A. Anderion, $1525. 


Melonen $OO-$100 per Waggon, n 235x123, Xars I. Larjon an Ridard GC. Moore, | Auftine Ave, % #. füdl. von 62. Str, SX124 
Kartoffeln, Bi der Buibel. Bien braudt Tet 82,500. F. Garl an 6. G. MeRangdt, 824. 
5 üfe. — Kohl, newer, 80-90c per Rift Zinceoin Ave., 150 Fuß nordiweitl. von Eorneliaive., I 69. Str., S F. öftl. von Garpenter Str., 234x109, 
Semü cf * per Ik Buf pel: v 6; DYNAMIT XI, Jiabella Carr an Sanford S. D. Didens, PB. R. Cleveland an ©. Moore, KON. i 
fpelheln, Bießne. BIER ce 2 83.20. Grundftüd 9 Union Ave, XI, M. M. Gters 


80; Napdieshen Töc—sl per 100 Bündehen: Gu dr A 2 2 = = ı 
5 > 191m nie Upe., D Fu weitl. von Lincoln Str., 3 reit an 3. U. Stewart, $4000. 
a Sk — ga um be u Schmug 108 zu werben. —— Sanforb ©. AU. Diden an Nabella — Evang Ape., 312 F. füdl. von 65. Str, MH, 
8 “44,50 * N. 2. Ked an E. Nanabton, KIM. 
zur at eh a — ahnärzte zum Reinigen falicher Zähne, Dale u 198 Fuß mördl. von Tl. Ste, 50% | Buffalo Ape., 1734 #. füdl. von 85. Str, BX1U, 
8* in 6 hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 132, Edw. 8. MeGormid an FFreverid M. Fett, R. Midau an N. Mettier, KIN. 


?5c der 100 Bünbiben; Tomators, 20-25c p. Quibel, mann 818,000 Burling Str., 58 F. füdl. von Center Ste, X 
Getreide. — Auinterweien: Nr. 2, barter, e 6 uderbäder zum game ——— — — J ir. GE $ —— 
andwerker zum Blaukmachen ihr zeugs. Michael Kunz an Thereſe Treffelt, 814 000 Dapton Str., M) F. nördl. von Cornelia Une. MX 


1-72; Nr. 3,.cother, TUT; Nr. 2, harter, 

Be: Nr. 3, harter, 56T. — Sommerweizen: nen ur Pugen von Maschinentheilen, Weitern Upe,, 49 5. mördl. von Belle Riaine Wve., 125, 9. Underjon au Undrew Anderjon, 24000. 

Rı. 2%, rel; 2, harter, 6%; Nr. 3, ı Pfarrer zur Kenovirung alter Kapellen. Hx124, €. Rudolph an X. 9. Aobit, K1N50, Mabaib Ape., 25 . jüdl. von 49, Str, SXI, 

le; Nr. 4, ser — Mais, Rt. 2, —* Küfte ze Reinigen von Grabfteinen Halfted Etr., Süpdoftede 16. Str., 4x1, und an- ® Gorbett an James ®. Eorbett, $1. 

— Safer, Wr. 2, M-Bhc. — Roggen, Rr. 13 5 deres Gigenthum, Joſepb Pauer an Kunigunde | Micigan Ave, & . füdl. don 50. Str., XI, 

3656. — Gerfte Bi — Heu — Knechte an — — und weißen Pferden. Bauer, 8Boo Henry Appel und Fran an Samuel M. Mebons 

per Tonne. — Roggenftrob $7.00--$7.50. Hausmädden zum Scheueru ber Marmor Princetom Ave., 60 FF. jüdl. von 59. Str., 30x135, nel, 825,000. 

Anftveicher zum Glattmacen der Wänbe, 3 — Sigenibam, Kunigunda Bauer an py en: * F. 588 8* ER * 
v auer. I. 4. Sterrett au terre h 

Künftler zur ae ihrer Paletten. Sn Bart Yr., Zühnefede Bernard Str, ie | Mt, 175,8. weil. von Wallace Str., BXE, & 


LCeſet die „Sonntagpoft«, s Köchinuen zum Reinmachen vou Küchen-, Stute, 15, 5. U. Hemer au E. Urnold, 3150. MEormid an . DOitergreen, 33300, 


— — — 

* Vor Richter Brentano bekannte ſich 
geſtern die Farbige Emma Ford, ein 
Weib von rieſenhafter Geſtalt, welches 
bereits mit dem Zuchthaus Bekannt— 
ſchaft gemacht hat, ſchuldig, den Ge— 


menſten dürfte die deutſche Unterab— ſchaft in eine Schlägerei eingelaffen | werde Bejtände, jagt er, verfüge er zu 


32, 21. 


yei was felbft von öfter- | hatte. — mn m.g. | feinem Leidmejen nicht. 
tell: werben, \naB [gib von öfter Sehr gnädig fam der Polizijt Kohn | ' I ch 


reichiſchen und franzöſiſchen Blättern Duffy davon, der in der Betrunkenheit 
zugegeben wird. Profeſſor Menzel, der | in der Mirthfchaft von Hannah & Hogg | 
große Maler deutfcher Vergangenheit | an Mapifon Str. feinen Revolver ab- 


—— — — 


Marktbericht. 


Gbicago, den 12. September 1899. 


und Gegenwart, hat befanntlih bes | geichoffen hatte. Er wurde zu zehn Tas 


* (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

rühmte Yufarenbilder geihaffen, von | gen Gehaltsabzug und ftrafweifer Vers | Shtawtvien. — Leite Stiere 86.40-88.75 

denen Kopien ———— und durch die fetzung berurtheiit. 

Berliner königliche Waffen-Samm— 

lung bereits — * "Kurz und Neu. 

Komite zugefandt worden Jin o £ —— — 

ſind u. 3. * die Menzel'ſchen Ge-⸗DJohn Ort und James O' Neill, die 

mälde reſp. Illuſtrationen zu denWer⸗ unlängſt dabei abgefaßt worden 

ten „Friedrichs des Großen Armee in | Waren, als fie in dem Speicher ber 

ihrer Uniformirung“, „Soldaten | d'Tma Bahen & MeLanghlin, No. 

Friedrichs des Großen“, „Aus König LION. Water Str., einbrechen wollten, 
riedrichs Zeit“, ferner Stüde aus | Wurden gejtern von Polizeirichter Kter- 


} 

I 

| 
per 10 Pid.: beite Kühe 44.00-55.25; Maftichiweine | 
4.10-4.0; Schafe B.5—H.30. | 

WKolierer: Brodufte -- Butter: Sods 
butter 133 —14c; Dairy 17—184c; Creameryg 182%; 
beite Kunftbutter l5—16c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
täie 9—11} das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Bund. 

Seflügel, Eier. gaurbflefifſch und 
Fiiche. — Lebende Truthühner 8—-10c das Pifd.: 
Hühner 8-9; Enten T—Tle; Gänſe 83.50-85.50 d. 
Dukend: Zruthübner, für die Küche bergerichtet, 
9—10e das Pfund; Hühner 9—10c das Pfpd.; ‚Enten 
8% das Pid.: Tauben, zabıne, 50c—$1.75 das 
Dutend. — Eier 14—15c das Did. — Kalbfleiich 
6 Sie das Pfd., je nach der Qualitt. — Ausge— 
weidete Lammer $1.10-83.50 das Etüd, je nad 

I 


bechte 454c das Bid. — Froihihentel 15--50c das 
Dugend. 

Grüne Früdte — Mepfel, $1.25—$2.50 
per Faß. Lananen, 75c—$1.50 per Gebänge. — 


u. f. w. Auch anderer deutfcher Meifter * Die „Colifeum Co.” hat geftern bei 
Merte mit dargeftellten Hufaren find | der „Royal Truft Co.“ eine Anleihe in 
fopirt morben. Das fpanifche Kriegs⸗ Höhe von 8100,000 aufgenommen und 
minifterium hat die Ausrüſtung der in als Sicherheit ihr Grundſtück an Wa⸗ 
Aranjuez garniſonirenden Praiceſa- baſh Ave. und 14. Str. verpfändet. 
Huſaten dem Pariſer Ausftellungs- Das Geld ſoll zum unverzüglichen Wie— 
Imũe übermittelt. Ferner ſind bereits deraufbau des eingeſtũrzten Coliſeum⸗ 
Kopien der Neapoli⸗Bourbonen⸗Huſa⸗ Gebäudes verwendet werden. 
renbilder in Paris angelangt. Das * Vor Richter Baker bekannte ſich ge⸗ 
ungarifche Material zu dem „Huſa- ſtern Georg MeDonald, ein Angeſtell⸗ 
renfaal“ iſt gegenwärtig in Samm⸗ter der „Weſtern Electric Co.“ des 
lung begriffen, und zwar ſtellt es Diebſtahls ſchuldig. Am nächſten 
Prof. Szadeczth aus den Familien- Samſtag wird ihm das Srafurtheil 
ſchüten des Barons Szentkereßty und verkündet werden. MeDonald erhielt 
des Grafen Kalnoty zuſammen. Die | von jeinen Arbeitgebern 345 eingehän⸗ 
fünftlerifche Ausftattung des für diefe | bigt, um einen Einlauf zu machen, ber- 
ng beftimmten Saale wird | praßte aber dag Gelb auf einer Kneip⸗ 


Geste — werden. tour. 


| 
| 
“\jtenan | — € 2 _ 
„Nüchtlihe Kampfizene bei Hochtirch“ | | $ Kriminalgericht veriviefen. | a RR TE 
J 
| 
| 
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dinangielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


"Sidoft-Ete SaSalte und Madijon Str. 


Kapital... 5500,009 
ueberſchuß .5500,000 


" BDWIN @. FOREMAN, Sräfident. 


Be 


B * 


—3 


J 
—* 
> 
* 


Im 


; 
E 


Walter, 


OSOAR @G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE, ARaifiter, 


Allgemeines Bant » Geidäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünidt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. mis 


; Gtablirt 1872. 
Wir Kaufen Hcundeigentums-Hypofheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 


gemü) ae 
Prözent per Iahı Su, Srkige aute @ie 
cherheiten. 


Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
Woerten. Gunſtige Bedingungen. Auf Kom⸗ 
miffion nicht geieben. Wir beſorgen auch 

Verfiherungen jeder Urt zu den billigften Bedingun: 

gen, Wir verlaufen öfterreichiiche Gulden für 4 

Gents, deutihe Mark für 24 Cents bei toftenfreier 

Ablieferung in jedem Theile Defterreihs u. Deutih: 

lands. Wir verkaufen au rufiiihe Rubel für 52 

613. und 25 Gt3. extra für Porto. E& gibt feine bei: 

ere Geldverfendung in der Welt, da wir für prompte 

blieferung bürgen und garantiren, Daß Geldſendun⸗ 
gen nicht verloren gehen. frmomi,liep—15fp 
Telephon Main 4249. 


H. WOLF & 60., "Sommer ” 
A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, en un 
Vorzügfiche erfle Hold-Mortgages a 


aen ftet# vorrätbig. mzlg,fa,mo,mi,bw 


S.W. STRAUS &00. 


‘114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Raten. mil‘ 


WESTERN STATE Bank, 


R.B. EdcKa Saleund Waihingten Str. 
Kapitai $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeihäft. — * Prozent 


Zin ſen 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Aute erfle Mortgages zum Verkauf. 


“ebl1,m, mi, fa.bio 


G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


Zu Shicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 5, Grundeigentyum 


Befte Bedingungen. 
Supotheten fftet3 


an Handızum, Verlauf. Bolls 
machten, Wechiel und Krebit-Briefe. familillj 


Keine Kommiſſion. u.o sront a co. 


Qnleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteh Grundeigenthum. 4 Teleph.. 68L, Er 


Grben-Aufruf. 


Nahftehende Perfonen oder deren Erben Werden 
wegen: einer ihnen zugefallenen Eıbihaft von Dem 
Unterzeichneten gefußt: 
Albider, Alfred, aus Horheim. 

Ambader, Johann Friedrich, aus Neidlingen. 
Berlin, Augufte Sriederide, aus Guninig. 
Bol 1,, Georg, aus Heppenheim. 

Bierfad, Johann, aus Eitlbrunn. 

raun, * Friedrich, aus Freudenſtadt. 

raun, Aobann Friedrid, aus Zangenbrand. 
Brand; Kobaun Seinrih Wilhelm und Johannes, 

aus Settmarshauien. 
Brand, Aohann Heirih Philipp, 


ujen. 
Dürr, Gottfried, (Mt. 400), aus Haufen, 
Gärttner, Karl Auguft Theodor, aus Ulm. 


aus Gettmarss 


—_iebel, feligitas, aus Leimbac. 


Geifendorf, Morig Eduaro "aul, aus Kottbuß. 
Gungenbaufer, Ioh. Friebr. Augufi, aus Ludwigs 


; buurg. 

Gntetunft,‘ Johann Yatob, ME. 5100, aus Haiterbad. 
F ier, Anna Maria, aus Böfingen. 

ih, Hobann Aakob, aus Wildbad. 

el Aatob, (Mi. 6000), aus Gräfenhaujer. 

Robel, Aoadim, auß Herrenzimmer. 

Ban Erneftine Marie, aus Lods. 

Krille, Gottfried Albert (Mt. 1200), aus Ulm. 
Krufe, YJobannes, aus Lügde. 

Maruber, Ehriftina, aus Ochjenbad. 

 Mertle, Johann Ghriftian, oder Erben, aus Beins 


! ein. 

Ritter, Ehriftiane, aus Auenftein. 

Care, Wilhelm (Mf. 9800), aus Rechentshofen. 
ufele,» Thomas, aus Dettingen. 
eider, Aobannes (Mt. 2,600), aus Kirchheim. 
er, Katharina, aus Engelfinger. 


: Be Rarl Adolf Eugen, aus Zuffenhaufen. 
€ 5, Rat! Friedrih, aus Frieenth. 
Gladis, Albert Mazimilion Alfred, aus Münse 


berg. 
uton (Mt, 2400), aus Kirhhaufen. 
n, Gottlieb, aus Gleebronn. 


- Hffahrt. Jakob, aus Müniter. 
. Sofef und Anton, aus Großeislingen. 


=. Wegen Anfertigung von 


Vollmachten, 


dotariell und konſulariſch, 


BE Erbichaiten, 


von 


4 Boraus baar dusbezahlt oder Bor«- 


ſchuß ertheilt, wenn gewüuſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xnfılal K. W. KEMPF. 
Deulſches Konſular⸗ 


=. amd Bedjtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uber. 


3. 6. GROSSBERG, 
erhlsanwall und Kalhgeder, 


‚Grundeigenthbum, 
Banferott 


Schillskarlen 


"Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampferfahrten von New Dorf: 
Dienftar, 72. Eopt.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Erpreig nah Bremen. 
Mittwodh, 13. Sept.: „Weiternland“, nad Antwerpen, 
Donnerftag, 14. Sept.: „Columbia“, Erpreh nad) 

— Hamburg. 
Sarmtag, 16. Sept.: „La Bascogne* .. . nad Havre, 
Samitag, 16. Sept.: „Maasdam“.. nah Rotterdam, 
Samitag, 16. Sept.: „Wretoria“.... nah Hamburg. 
Dieufter 19. Sept.: „Trade“, Erprek noch Bremen 
Mittwoch, 20. Eept.: „Kenfington“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 21. Sept.: „Fürft Bismard”, Erpreh 

nah Hamburg. 


Mötahrt ron Chicago ? Tage voryir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


»egulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Ausfunftgratıs. 


Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und RNechtsbureau, 
99 OLARK STR. 


Dffice-Stunden bid 6 Uhr Abb3. Sonntags 9—12 Uhr. 
ıma”,ijon 


ARTHUR BOENERT, 


92 La Salle Str. 


nad) und von 
Europa 
—B vr⸗ 
Fifenbahnbilleite, 


Siten, Süden, Weiten, zu Erturjionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Oeſſenlliches Volariul. 
VBollmacten "" aussen. 
Erhſchaſtsſuchen, Koſleklionen 

Spezialität. 
Helder zu verleihen tage von 3:0 aunmarıs Be 


E trage don 8500 aufwärts. 
Erfte Sypotheten ftets an Hand. 
Man beadte: tal,io 


92 LA SALLESTR. 


: 8 64. —XR 
Kinderwagen: Sabrik ff storıoen. 

Mütter Faujt Eure Kinderwagen ın dies 

fer billigften Wabrit, Chicagot. Webers 

bringer Ddiefer Anzeige erhalten einen 
Spigenihirm zu jedem angelauften Wa: 

8 — Wir verfaufen unjere Waaren zu erſtaunlich 
biligen Preifen und eriparen den Käufern manchen 
Dollar. Ein feiner Plüjch_gepolfterter Rohr: Kinn-r: 
mwagen für $7.00, nod befiere für $9.00. Wir res 
pariren, taujchen um und verkaufen alle Theile je: 
parat, was zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
atten. 13m;,momifröm’ 


— — — — — — — — 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


besten 
8.—, Ihe Ehriftian“. 
DO pera Houje—Primrje & Dod: 
's Minſtrels. 
b i a. ⸗Ghismonda“. 
iche r 8. —Zorah“. 
c. ⸗The Coontown 400. 
emy—.The Wyoming Mail“⸗. 
u.— For Her Sater. 
in&.—,„The Danites". 
tNorthern—,Finnigans Ball”. 
mbra— Dear Heartd of Ireland“. 
ago Opera Houfe—RVaudeville, 
martet—RVaubderille. 
or 
ri 


a. @a 


olu 


esrs 

nu” 
* 

. 


n. — Nancy & Co“, 
on.— How Hopper Was ESide-Traded*. 


Kongerte 


ismard= Garten. — eben Übend und 
Sonntag Vormittag und Mbends Konzerte. 


— — —— — 


Drange und Bayreuth. 


B 
H 
& 
A 
C 
H 
D 
€ 
8 


In Orange, dem alten NXraufio, im 
franzöfijchen Departement WBauclufe, 
befindet ich, mie allgemein befannt 
fein dürfte, ein antites Iiheater, wel⸗ 
ches 7000 Zufchauer faßt. Die Be: 
mwohner von Drange find nun vor ah- 
resfrift auf den Gedanfen gefommen, 
in diejem Theater alljährlich Feitjpiele 
zu veranftalten. Diejer Gedante fand 
befonders bei den begeifterungsfähigen 
Südfrangofen, die in dem provenzali= 
Ichen Volfsdichter Frederic Miltral 
ein geiftiges Oberhaupt haben, Un: 
Hang und murde rafjh in bie 
That umgefegt. E3 find denn aud) be> 
fonders Güdfranzofen, die da® Gros 
der Zufchauer bei den Feitipielen von 
Drange bilden, aber auch fühler und 
nüchterner dentende Nordfranzofen, 
darunter viele Parifer Dichter, Maler, 
Komponiften u. f. w., find nach der 
Heinen Provinzialftadt gepilgert, um 
den Begeifterungsrtummel mitzuma= 
hen. Es iſt doch einmal eine kleineAb⸗ 
mwechfelung nad) dem ewigen Einerlei 
der Dreyfus -» Sache. Einen befonders 
fcharf ausgeprägten Charakter, mie 
eima die Magner-Feitfpiele in Bay 
reuth oder das PBaffionzfpiel in Ober- 
ammergau, haben die Feitfpiele von 
Orange nit. Was dort zur Auffüh- 
rung fommt, gute und minder gute 
Dpern, Haffifhe Dramen etc., Tann 
man, wenn man till, zu beliebiger Zeit 
au in Paris jehen, und der Dranger 
National» und Lotal-Dichter fol noch) 
erit gefunden werden. Worläufig be- 
hilft man fi mit Hrn. Saint-Saens, 
der den Orangern und ihrem Anhang 
. .. Wagner. erjegen fol. Denn auf 
eine Konkurrenz mit Bayreuth läuft 
das ganze Feitipiel » Unternehmen hin- 
aus. Die Dranger geben das offen zu, 
und zwar in einer etwa3 ungewöhnli- 
hen Form: „Anftatt nach Baiern zu 
gehen und fi dort bei Lärm und 
Sauerkraut zu langweilen, werben bie 
Pilger der Kunft hierher fommen in 
das Land des Lichts und fih an Mus 
fit und Poefie beraufchen....“ Das ift 
offenbar „Zufh“; aber jo heikt es 
wörtlich auf den Theaterprogrammen, 
die man auf den Straßen von Orange 
vertheilt. E3 ift eine Kriegserklärung 
gegen Bayreuth. WBayreuth hat abge- 
wirthfchaftet. Wagner ift ein langmei- 
liger und objturer „Pruffien“, und das 
antite Theater von Orange wird ihm 
und feiner Sippe den Tobesftreich ver- 
fegen. Der franzöfifheStaat hat übri- 
gens der Stadt Drange ein fehr hüb- 
jches Gefchent gemadt: Cine Gruppe 
bon Injalbert, die die Vermählung ber 
antiten und der modernen Kunft ſym⸗ 
bolifirtt. Die Stadt Orange. dantte 
dem liebenswürbigen Staate und 
nahın das Gefhent an. D, hätte fie e3 
nie gethan! Es ſcheint, als ob dieFrei⸗ 


u 


ii 


bendpo! 
fich mit Untoften für den Empfänger 
feiner Gefchente. Der Staat hat gegen 
die Stadt Orange gehandelt, wie jene 
Gutöbefiter, die ihre Freunde zuragd 
einladen. Wenn man bei ver Heimfehr 
von der Jagd feine Ausgaben zuſam— 
menrechnet, findet man, daß jeder 
Hafe, den man auf fremdem Ierrain 
Schießen durfte, mehr foftet als ber 
Pachtzins für eine Sommeroilla. 
Aehnlich ift es au) ber tunftfinnigen 
Stadt Orange ergangen. Genau zu 
derfelben Zeit als fie Die Injalbertſche 
Gruppe „geſchenkt“ bekam, wurde ihr 
eine Rechnung des Staates über Ver⸗ 
packungskoſten u. ſ. w. in Höhe bon 
4000 Francs präfentirt. Das ift bit» 
ter, und man möchte jegt Das ſchwer 
belaſtete Geſchent am liebſten zurück⸗ 
weiſen. Man hat aber die Rechnung 
ohne die Redner gemacht, die ſchon im 
boraus für die Enthüllungsfeier deſig⸗ 
nirtt waren. Die Redner wollten und 
mußten ihre Reden durchaus anbrin⸗ 
gen, und einer der Eifrigiten unter ih- 
nen, Herr Lintilhac, brachte e3 fertig, 
eine Schaar von Zuhörern zu der wei⸗ 
ßen Holzkiſte zu ſchleppen, die die In— 
jalpertſche Gruppe birgt, und in Ge— 
genwart des enormen Packets — 10,⸗ 
000 Kilogramm wiegt es — die alte 
und die neue Kunft zu verherrlichen, 
die aus Drange ein franzöliiches Bay⸗ 
reuth machen wird. Nach dieſer glän⸗ 
zenden Redeleiſtung ſuchten die Zuhö⸗ 
rer einen Blie durch Die Bretterlüden 
der Kifte zu werfen, um das Snjalbert- 
fche Monument zu bewundern, und da 
fah man denn, daß man die Kifte für 
die eigenartige Enthüllungsfeier an bet 
falfchen Seite geöffnet hatte. Lintilhac 
hatte die Beine und das Sitzfleiſch der 
antiken Kunſt als Zeugen des Ruh⸗ 
mes von Orange angerufen! Bayxreuth 
iſt gerächt! — 

— In den Flitterwochen. — Junge 
Frau (zum erſten Mal perſönlich das 
Mittageſſen bereitend): Lieber Schatz, 
wirſt Du denn auch eſſen können, was 
ich koche? — Gatte: O ſüßes Herz, jetzt 
bin ich noch zu Allem fähig! 

Kaiſerlich deutſches Konſulat. 

CHICAGO 


Staaten North und South-Datota, Ilinois, 
Minnejota, Nebraska, isconfin, 
Wyoming und Michigan. 


Für die 
Jowa, 


36. Aufruf 1899. 


Buenning, Milhelin Friedrich Mar, gen. Mau, 
geb. 30. Juli 1875 in Stibow, angeblid) in Neivs 
port, Wis.; 

Zobromolästa, Maria, aus 


in Chicago; — 
46 Jahre alt, früher bei Zus 


willis, — nr ia 
lenze, angebl. in Bolfar, Mich; — — 

Fel du e hoher. geb. 15. Jan. 1854 in Hirſch— 
berg., Schl., 1807 angeblid in Chicago; 

Fauft, Senzy, früher 21:5 N, Sacramento Xve., 
Chicago; angebl. in Chicago: e 
Xohanne Friederike, geb. 5. De. 1828, 

Johann Eberhart, geb. 24, Juni 1831, 

Ernjt Friedrich, geb. 2. Juni 1833, 

Ehriitian Michael, geb. 4. Sebr. 1838, 

xatob Xudiwig, geb. 2. Juni 1842, _ 

ori, Gottlieb, Friedrich geb. 4, Febr. 1839; 
one, Heinrich, Johann, Raul D., angebli in 
Milwaukee, Wis.; 
inrid, Johann Paul, c. 
in Milwaufee, WiS.: i TUR 

Sarfen, Harold A., Maler, geb. 5. Nov. 181 in 
Ribfum c. v. Fahr, 1896 in u4 %. Huron Str., 
Ehicago, jpäter in Winetfa, Sn.; — 

Hilfen, Dirt E., von, geb, 15. Nov. 1870 im 
Norddeih, ang. in Pelin, AU.; 2 

x genide, Nidard, geb. 1860 in Berlin, angebl. 
1888 in Chicago veritorben, oder bei Reftaurateur 
Bruns in Chicago; ö 1 

Aacob, David, geb. 5. Sept. 1877_in Strehlin, 
feit 1891 in Amerifa, angebl. in Chicago; 

Zaetel, Anna Gatharina Ninette, geb, Frohivien, 
aus Atchoe, angebl, in Chicago; ö 

Kart, Wilhelmine, geb. Malinowsti, angeblich 69 
Fnma Str., Chicago; 

2o%, Elijabetb, Wittwe und deren Tochter Clara 
aus Dietesheim, 1897 in 982 Millard Üpe., 
Chicago, wohnhaft gemeien. (Erbichaft.) 

gZetmann, friedrife, geb. Seehrbier, aus Penz⸗ 
lin, ang. in Chicago; 

Müller, Yarbara, geb® Euffner, aus Neuftadt, 
angebl. in Philipps, Wis.; 

Many, CThriſtian, früher in Elberfeld, jetzt ang. 
in Monroe, Wis.; ' 
PLIof, Chriftine, verehl. Hermann, aus Kewifton, 
zulegt in Winona, Wiß.; i 
Reinert, Ferdinand, alias Fri Reinhold, 

Zigarrenbändler in Xhoor; 

Reiber, Ghriftoph Friedrich, geb. 8. März, 1843 
feit 1899 in Umterifa, ang. bei feinem Ontel, 
Jacob Schnitzler, N. Prairie, Wis.; 

Schroeder, Fraut, Vilsbiburg, 1884 in Waih: 
ington, Hotel. 

broeder, Anna, 1878 Nilegetochter der Ghes 

leute Wilhelm Kredel zu Minneapolig; 

Sheer, Ghriftopb, aus Eafiel, angebl. vor 3 Jah: 
ten in Chicago; 

Shüthbe, Jürgen Heinrid, aus Aaitorf bei Bes 


verjen; . 
Shnikler, Pauline Louife, geb. 26. März 1870, 


(Erbidaft); 
Steinbawer, Aak, Friedr. Yerd., 
wendifhtbum, angeb!. in Chicago; 
Stüpden, Xasper, 90 Nabre alt, 
Holftein, früber in Chicago; 
Tiarts, Heinrich Veter, aus Wilhelmshaven, 
jeit den 60er Aabren in Amerifa, ang. in den 
der Kahren in Papa; 
T 9 mann, Ghriftopb, früher in Lake Linden, 
Mich.; 
Vogel, Andreas, Fleifhhaner, aus Engelberg; bei 
Rheinpr., ang. in Ebicago; 
Werner, Nobert, aus Zeig, zulegt ang. 542 27. 
Straße, Milwaukee, is. 
werden aufgefordert, fih auf dem Bureau des Kai: 
ferlih Dentichen Konfılats in Chicago, Ill. Schil⸗ 
ler-VBuiſding, Zimmer 90183, Nr. 1090—113 Ran⸗ 
dolnh Str., in den Gefchäftsftunden zwifcen 10 und 
3 ihr zu melden oder ihre genaue Adrefie anzıgeben. 
Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der obengenannten Per: 
fonen Senntniß baben, gebeten, hierüber Mittheilung 
zu maden. 
Der Reiferlide KRonful: 


8. Buenz. 


— — — — — ——— — 


* Gin gemiffer James Y. Savage 
wurde geftern pon Richter Gibbond zu 
einer Geldbuße von 8100 verurtheilt, 
weil er e8 unterlaffen hatte, an feinem 
Gebäube, an State und 34. Straße, 
eine Rettungsleiter anzubringen. 
— — wwÇ S — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Andrew Sunden, 2ſt. Framehaus, 1484 Ballou Str., 


$1400 b 
Carſon Brothers, zmei 1. Bridhäufer, 435437 


. George Str., 3000. 
* — If. Framehaus, 2507 Drale Ave., 
160. 
JThomiſefske, 2. Framehaus, 45318 S. Wood 
Etr., 3240. 
—— MH. Bridhaus, 4345 W. 24. Str., 
3,8 Gimme, A. VBridhaus, 2459 Jadjon Gtr., 
400. 
rau if. Framehaus, 2389 R. Heon Str., 
1200. 
— ıft. Sramehaus, 10523 Unenue 
A. Gutrid, M. Bridhaus, AM Wentworth Ue., 


$2700. 
—— Uſt. Bridhaus, 323 S. Leavitt Str., 
200. 


Inowrazlaw, jetzt 


o. D. Krone, ang. 


> 


aus Neu: 


aus Ranzau, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


— — — 

Verlangt: Guler Huf: und Wagenjchmied, fofort, 
14 Meilen von Chicago zu arbeiten. Nachzufragen: 
952 MW. Divifion Str., Yacobjon. — Unverheirathes 
ter borgezogen. 


— 
Verlangt: Bäder, gu. zweite Hand an Brot und 
Cates. 


AN Laflin Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cabkes. 
Ave. 


Berlangt: Ein guter Echneider für Reparaturen 
und neue Röde. 271 Lincoln Ave, 


un Ts — — 
Verlangt: junger Mann, dritte Hand an Brot, — 
I Wells Str. 


U EEE ST —— — — 
Verlangt: Ein ehrlicher junger Butcer, 18 Jahre. 
725 Adpiion Ave. 


— Buagent —— 
&: alt und — — übe 5 
Samt 12jepim 


SEE EUTIN 


356 Elybourn 


1J 


Berlangt: Ranner und Kua 
Minzeiaen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 2 fräftige Yungen für Maſchinenſhod. 
1e®. Water ei J a 


Verlangt: Mandolinens 
Perry Sir., Yafe View, f En Er 

Verlangt: Ein felbitftändiger Bäder. 1832 Rt. Kim: 
bal Uve., nabe Lelmont ve. 

Berlangt: 2 Qungen imPofamentie:ejchäft, folde 
die jhon darin gearbeitet haben, werden vorgezogen. 
Vhoenir Triimming Eo., 572 Clybourn Ave. _mdit 

Verlangt: Guter Junge, anı Züdermagen zu bel: 
fen. Riejen, 4u2 Blue Island Abe. 


und Ouitarrenmacer. 755 


Nachzuftagen bei 
Van Buren Str. 


Verlanot: Mann füt Fat marbeit. 
Eyas. Herzog, 49 MW. 


Verlangt: Waiter. mW S. 
rant. 


Halited Etr., Reſtau⸗ 
mido 


Verlangt: Junger Mann, im Saloen zu helfen. 
Mub Grjahrung baden. Nahzufragen 263 Rujb Str. 
wre: Gin junger Täder. 132 W. Van Quren 

tr. 


Verlangt: Fin guter Ieviger Warbier. 3559 Union 
Ave., Ede 3. Str. 


- —— — 
Verlangt: Ein erfte Klaſſe Konditor und Cake⸗ 
Baͤder, dauernde Stelle. 107 31. Str. 


— — — er —* 
Berlangt: Gin junger Nann um Bäderwagen zu 
treiben. 40 Canalport Ave. 


Terlanat: Zehn Männer um im Gishaus zu at: 
beiten. 215 W. 18. Str. 





2, WER, 0 nn 
VBerlangt: Diibwaiher für Bäckerei und Lund 
Room, 292 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um Pierd zu tenden 
und Räderwagen zu fabren. 129 Fullerton Ave. 
u erſter Klaſſe Storeten— 
ledige Leute vorgezogen. 


Verlangt: Zwei —RE 
der und ein Wurſtmacher, 
289 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Blackſmith Helfer an Wagenarbeit. 
300 N. Carpenter Str. 


Verlandt; Ein Junde um an Gate zu arbeiten. — 
333 Milwaufee Ave. 

Nerlangt: Junger Mann um im Grocery Store 
zu beifen und Pferde zu bejorgen. 19 Milwaukee 
Ave. 


———— — ———⏑ —0— — 
Verlangt: Ein guter deutſcher Junge für Market 
und Grocery. 56018 Aſhland Ave. 


Verlangt: Fine Anzahl Fräftiger Jungen 





im 
Alter von 16-20 Jahren, Nahzufragen bei Chas. 
Gmmerih & GCo., 196 Fifth Ave. gegenüber Der 
AUbendpoit. 


‚Verlangt: Tüchtiger engliicher Korrejpondent für 
einige Stunden im der Woche gejuht. Zu melden 
134 6. Madijon Str., Noom 2. 


— 
Verlangt: Ein junger Cake-Bäcker, muß an He: 
fenteig arbeiten können. 4öl N. Glarf Str. 





Mann um im Stall 


erlangt: Erfahrener lediger \ 
1483 Mile 


zu arbeiten und Pferde zu bejorgen. 
waufee Ave, Drug Store. 
Verlangt: ‘unger Mann als Porter für Saloon. 
217 Wells Str. 
WE Mn a 
Berlangt: Grocery Elerf. 115 Elybourn Ave. 


Junge von 16 
12. 





Perlangt: Ein guter Deutjcher 
Sahren um Das Apothetergeihäft zu erlernen, 
und Homan ve, 


Verlangt: Ein Omnibus. 260 State Str. 


Verlangt: Starte Jungen ungefähr 15 Jahre alt 
um in der Koffer-Fabrit zu arbeiten. Nachzufragen 
212—214 W. Rolf Str. 


Verlangt: Ein fräftiger und geihidter junger 
Mann, 18—20 Jahre alt. Capitol Zaundry, 548 N. 
Halſted Str. 





En, I MI a en 
Rerlangt: Worter für Klub. 61 Wabaſh Ave., 


Baſement. 
Verlangt: Preſſer an Shopröcke. 
Verlandt: Ein deutſcher oder deutjch-polniicher 
oder ein friſch eingewanderter verheiratheter Dann, 
welcher mit Pferden verſteht umzugehen, findet Ar— 
beit bei Auguft Schmidt, 236 Dayton Str. mdo 


680 Clybourn Ave. 


Verlangt: Starter Yunge im Tin Ehop zu at» 
beiten. 121 Lincoln Wve. 


— — u ee 
Verlangt: Schneider an Nöden, einer an Reparas 
tur. 2226 Cottage Grove ve. midofr 


Verlangt: Junder Kellner, der ſein Geicäft vers 
ftebt. 58 &. Adams Str., Ede State Str., Bajement. 


an Nöden. Yofter 174 €. 


Berlangt: Schneider 
Madijon Str. 


Rerlangt: Ein junger Yutcber; auch fürzlich einges 
wanderter. 1127 S. California Ave. 

erlangt: Welterer Mann für leichte Hausarbeit; 
muß polnifsh und engliid jprecen. Stan, 700 
Milwautkee Ave. 


— ——————— 
Verlangt: Junger Mann, am Tiſch aufzuwarten 
in Reſtaurant. 181 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Waiter für Reſtaurant. — 
84 Wells Str. 

Verlangt: Ein Porzellan-Maler in Blumen und 
vu Borzufprehen mit Proben Abends, zwischen 

und 8 Ubr, oder Morgens, ziwifchen 8 und 9 Uhr. 
3747 Rhodes Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Ein junger Dann an Brot, — 1 
Grand Une. dimi 


Verlangt: Ein junger Gafebäder. 683 W. Divifion 
Str. dimido 


Ein ſtarker ehrlicher Junge von 13 bis 


Rerlangt: 
1 5%abren, im SardwarerStore, 893 W. North ven 
ims 








dimido 
1896 


Verlangt: Gin Zinfmi., don 1° bis 8 Jabten, 
unverbeiratbeter. 893 W. Nortb pe. dimi 


— — — 
Verlangt: Ein guter Mann, 4 Pferde zu beſorgen. 
167 31. Str., Bäckerei. dimi 


Verlangt: Guter Vormann an Brot und Rolls in 
einer weſtlichen Stadt. Applikanten können ihre 
Areffe und Empfehlungen innerhalb 10 Tagen unter 
der Adr.: & 671, Abendpoft, niederlegen. 11iplm&jo 

Verlangt: 500 Gijenbahn: Arbeiter fiir Jowa, 
Minneiota, Wisconfin und Michigan; Lohn 2. — 
Leute für Sägemübhlen, Yarmarbeiter und Leute für 
Giiens Minen, freie Fahrt. Rob Labor Agency, 
33 Market Str. gjep,im 


770 Weſt 


Van 
dimi 


Verlangt: Junger Butcher. 


Buren Straße. 


Verlangt: Starler Junge oder dritte Hand Brod— 
bäcker. 169 Milwaukee Ave. dimi 


Vetlangt: Suche einen Mann, der die Bar tenden 
kann; Oeſterreicher vorgezogen. Mit Referenzen. 
392 Strand Str., South Ebicago. dimi 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— BEN NEE 


Verlangt: Erſte Klaſſe Maſchinenhand, Mann oder 
Frau. 571 Laflin Str. mdo 

Verlangt: Mann und Frau für Janitor-Arbeit. 
Carpenter oder Tapegierer bevorzugt. Großes Ylat- 
Gebäude. 0 per Monat und ein Idimmersylat. 
Adr.: „2. 906“, „Abendpoft“. dimi 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieher Rubrik. 1 &eni das Wort.) 


Geſucht: 
Stelle für Haus: 
dat:Boardinghaus, nicht im Saloon. 
Ubenppoft. 


Gefuht: Lediger anftändiger Mann in mittleren 
Jahren ſucht Stelle für jtetige feiyte Arbeit, aber 
nicht OfficesArbeit, in Geiwbäft, Wholejale-Houfe 
oder Fabrik. Erfahrung mit Mafhinen. Fremd in 
Edicago. Spricht verſchiedene Sprachen. Adr. W. 729 
Abendpoſt. 

Gefuht: Ein junger deuticher, jfriſch eingewander⸗ 
ter erfter Klaffe Yarbier, jucht ftetigen Plus. 56, 8. 
Etr., South Chicago. mdo 


Seiuht: Grfter Kiaffe Catebäcker ſucht ſtetigen 
Platz als Vormann. Zu erfragen bei John Hinz, 
Defucht; Mann, ledig, der feine Arbeit ſcheut und 
ettva8 Tochen kann, fucht Beſchäftigung im Saloon 
oder Reftaurant. Adr.: 8. 835 Ubendpoft. dimi 


mm 
Berlangt: Frauen und Dädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabriten. 


Gute Näherinnen finden beftändige Ar: 
modir 





eine 
Pri⸗ 
400 


Ein junger deutſcher Mann ſucht 
und Küchenarbeit in Hotel, 
Ar. D. 





Verlangt: 
heit. Beiter Cohn. Eiger, 127 Wabajb Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, erfahren im Blu: 
mengeiäft. Dub zuverläfiig jein. "1355 N. Glart 
Str. 
Finiſhen 
2 


Frauen zum Hojennäben und Ju 
Aſhland 


Verlangt: 
Shmidt, 7W ©. 


außer dem Hauſe. J. 
Ave. 


— —— 
ee Gute Näberin. 115 Hammond Str., 2. 
at. 


RB. uno cc7cc7c7c euer 
Verlangt: Aunges Mädchen in Yaundry, 298 Day: 
ton Str., nabe Genter. 


rn niet, 2 ne 

Berlangt: Nähmädchen_ bei Kleidermaderin. Ste: 
tige Beihäftigung. 397 S. Paulina Str. dmdo 

Berlangt: Gute Hand-Näherinnen fönnen guten 
Lohn verdienen, Matrojen-Hüte und „Walfing Hats“ 
aufzupugen. Stetige Arbeit. E. Eiger, 127 Wabaib 
Avenue. 12 Sept. —Im 


Verlangt: Maihinenmädgen am Weiten, — 127 


Hadden Üpe., 1 Blod jüdlih von Dipifion Str. 
dimido 


an Hoien, und 
Eiphourn Ave. dimi 


Buter 
dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Frauen zum Hojenfiniiben. 474 


Berlangt: Erfte Handmädden. am Röden. 
Sohn. 127 Haddon Ave., Glube & Plottie 


Berlangt: Kleine Mäd ür leichte Handarbeit. 
581 Sevgwid Str. — dimi 


EEE — — 
Verlangt; Erfahrene Mädchen, Dreßmakers und 
Maihinen-Operators, eriter Klaffe Operators töns 
nen von $6 bis $12 per Woche verdienen. uch Ars 
beit nah Haufe gegeben. IE Milwautee en 
mdmdo 


at ai Ey an > a Se en 
Verlangt: Mädchen an Bower Rähmaihinen, und 
nde für fehr einfadge Näharbeit im Haufe. Stetige 
— Höhfte Preije gezahlt. 15147 WB. Divifion 


— — — — — — — — — 
langt: £ 
ns ot — Maſchinenmadchen an Cloats | 


famodimi 
—— EEE TS 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Verlängt: Gute Handmädden an Shopräden, - jo: 
wie Manu, um an Der Knopflohmajhine zu arbei 
ten. 164 Wajbburne Ave. modofr 

erlangt: GErjabrene Mädchen für Hand-Knopil 
er zu machen in Herren: Röden B. Ruppenpeiimer 
& Co., Jadion nd Franklin Er. 
auf Yederivaaren zu arbeiten. 
Floor. 


Rerlangt: Mädchen, 
157 Wabuib Wüe., 6. 


Hausarbett. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Kinder. — 307, 46. Place, J. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
883 N. Leavitt Str., 1. Dlat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 195 37. Str., 2. Flat. 
Verlangt: Gute Köchin. 855 per Woche. 3918 Prairie 
Une. — 
Verlangt: Kräftiges Mädchen 


Hausarbeit. 309 Centre Str. 


für 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1939 Archer Ave. 


2947 Archer 


en ‘+ 3 on 
Dienſtmädchen. 


Verlangt: Ein gutes 
Ave. 


Verlaugt: Gutes 
Hausarbeit und einfache 
paar, 5 Zimmer Flat, Da 
Keine Mittags-Mahlzei o 
Elegante Nachbarſchaft auf Der Nordſeite. Nachzufra 
gen'bei C. Metterhauſen, Zimmer 6, 56 Fifth Avbe. 
Mädchen für Hausarbeit in 

.$3 per Woche, fein 
Maichen oder Yügeln, Gutes Heim, Muß_ gute Em⸗ 
pfehlungen haben. Nachzufragen 75 und 77 W. Kin— 


sie Etr. 


Verlanat: Deutjches 
Heister damilie in Ya Gra 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarkeit. 56L Glevelaud Ave., 2. wlat. 

Nerlanat: Gutes erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 756 Berry Str., Yale View. 


— — — 


Verlangt: Ein junges Mädchen zumGeſchirrwaſchen 

im Meſtauraut. 2232 Urcher 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren im 
aurant. l 


Ave 


806 Elybourn Ave. 
— — en 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für leichte 
Hausarbeit. 11 Wilmot Ave., 1. Flat. mido 


Nerlangt: Junges deutſches, Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 552 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Mädchen oder Frauen. 199 W. Diviſion 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1605 Milwaukee Ave. 

erlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau, fann ein 
Kind mitbringen, für Kitchen: und Hausarbeit, mit 
über Mittag etwas im Saloon helfen. 4259 Ujhland 
Ave 
Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
542 Ajibland Ave, oben hinten, 





Verlangt: Erfte Klafie Ködin. Nahzufragen 76 E. 
22. Str. 
Berlangt: Eine Waſchfrau für Sonnabend. 


tiger Riag. 2:9 €. Ohio Str., 3. Flat. 


nn — — 


Ste⸗ 


Verlangt: Mädchen don 15—17 Jahren bei einem 
Kind. Yittmanı, 790 N. Maplemood Ave. 


Verlangt: Erite Nlaffe Köchin. 260 State Str. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Engliich jprechen Tönnen, 1103 N. Clark Str,, 
3. Flat. “ 


rau für Hausarbeit; guter 
. Water Louis Kreis 
nıdo 


eltere 
116 


Verlangt: 
Lohn zugelichert. 
der. 


Berlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausars 
beit, aus achtbarer deutſcher Familie. 62 Linecoln 
Ave., unten. 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, um 
auf ein Kind aufzupaſſen; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Krucger, 235 E. Webſter Ave. 

Verlangt: 
bourn ve, 


Str 


> 
F 
Si, 


Mädchen für Hausarbeit. 272 Ely⸗ 


—— ——— — — — 

Verlangt; Ein Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
für Hausarbeit zu helfen. Nachzufragen 1219 E. Bel⸗ 
mont Are, Sander. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit in fleiner kinderloſer Familie. Abends und 
Sonntag Rachmittags frei. Spoo, 314 Blue Island 
Ave. 
allgemeine 
3207 Ca⸗— 


Deutſches Mädchen für 
Familie, guter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; kleine 
lumet Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
Hausarbeit. 1817 Wrightwood Ave. 


zur Hilfe in 


Verlangt Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Pla für ein braves Mädchen. 
Nachzufragen 629 Milwautee Ave. Schuh Store. 

Verlaugat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 29 
Laue Place, nahe Garfield de. 


Mädchen für allgemeine 
Top Flat. 


utſches 


Verlangt: D 
371 Larrabee Str., 


Hausarbeit. 371 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
402 Potomac Ave., 2. Ylat, nahe Rod: 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
well Str. 

Berlangt: Mädchen zur Silfe bei Hausarbeit und 
für Baby. 449 Batterfon Ave,, nabe Xincoln und 
Addijon. 

Verlangt: Gutes 
arbeit; guter Yohn. 26 Yincoln Ave. 





Mädchen fir allgemeine Haus 
mdfr 


Berlangt: Mädchen oder Ältere grau als SHaushäls 
terin in Heiner Yamilie. 639 ©. Springfield Ave. 

PRerlangt: Mädchen in Neftaurant. 181 Wells Str. 

Berlangt: Wafchfrau für Neftaurant, 847 North 
Clart Str, . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, 264° Sheffield Vve., 2. Flat. 


Merlangt: Aungıs Mädchen für leichte Hausarbeit. 
485 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Frau von 40-50 Nabren als Haushäl: 
terin. Gutes Heim. 605 AFullerton ve, 
Einfache Hausarbeitsmädchen, Familie 


Verlan gt: 
\ : 34 €. North Ave. 


von 3. $3.50. Plrs. Mathews, 
Verlangt: Fin ordentliches Mädchen für Hausars 
beit. 421 Mebfter Ave,, Store. 


— — 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Sheri⸗ 
dan Bart; 2 in der Familie für allgemeine Hause 
arbeit.. Guter 1519 xeland Avbe., nachzufra— 
gen Vormittags bis 12 Ubr. 

Rerlongt: Frau für Hausarbeit bei 2 Leuten. 365 
Wels Str., Etore. 


Verlangt: Deutihes Mädcen für _ zweite Arbeit 
in Roardingbaus. Gtuer Yobn, 367 Wels Str., 
Top Floor. 


Berlangt: Eine Parlor-Maid und Waitrek in eis 
ner Privatfamilie. Muß Empfehlungen haben und 
engliſch ſprechen. Lohn 855. — 586 N, Clark Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 311 Biflel Str. " 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 26 Edgeiwood Ave., aade Milwautce Ave. 
dimido 


Lohn. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
deutſcher Familie. 809 Milwaukee Ave. dmido 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 464 W. 12. Str. dimi 
Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebradht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. 4jeplmo 
Verlangt: Viele Mädchen für Sau3: und Küchen: 
arbeit. $ und B. — II N. Clark Str., Runge. 
6iep, mifamo,Im 





Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 16—17 
Jabre alt, zur Hilfe in ber Hausarbeit. Muß zu 
Hauje jhlafen. 27 Emwing Place, Wider Part. dmi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 105 Diverjey Place. dınido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 784 
Milwautee Ave. dmi 
Verlangt: Deutibe Köchin für Diningroom. 276 
G. North Ave. , Flat D. dimi 
deutfches Mädchen für ger 

wöhnfiche Hausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 
611 ne Asland Ape., 2. Floor. dmdo 
Verlangt: Fin Mädchen für Kochen, Waihen und 
Pügeln. 3710 Grand Boulevard. dimido 
Tüchtiged Mäpdden für allgemeinegaus- 
In 
dimi 


Berlangt: Ein nettes 


QVerlangt: 
arbeit. Ausgezeichnete: Dein und guter Lohn. 
tleiner Familie. 200 Racine Ave. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, Buſineßlunch 
zu lochen. 345 State Str. dimi 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit bei alleiniteben« 
der Dame. 397 S. Paulina Str. dimido 
Verlangt: Ein Mäpdden für die Küche. 126 S. 
Clinton Str. mdimi 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Kauß: 
arbeit und zweite Ürbeit, KRindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein⸗ 
ften Samilien an der Süpdfeite, bei hohem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 2. Eir. und Indiana * 
4 


Adtung! Das größte erite deutih =» amerifanische 
weibliche VermittlungssAnftitut berinbet Fich jest 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläke und gute Mädchen zrompt beiorat. Telephone 
Rorth 455. 83,*&ion 


————— 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Eent das Wort.) 
Sefucht: Deutie Frau wünjht Wäihe in’s Haus. 

204 Dayton Str., Sinterbaus. 


Gejudt: * fucht Plag zum Wachen, in oder 
a dem Haufe. 730 R. Halfted Str., hinten, 2 
at. 


Gefuht: Wittwe in mittleren Aahren fuht Stelle 
als Haushälterin. ITIN. Clark Str., 1 Treppe. mmi 
Gefuht: Xüchtige, IHftfändige Köchin ſucht 
Stellung für € er Rla e Bufineblund. er 
mi 





„8. 


— 


Sefudt: zn zu. Röcin fuht Stelle MT, 
a — 


Steulungen ſuchen: rauen. 
Anieiaen unter Dieler Rubeit I eur das Wort.) 
a — — 
SGeſucht: Ein Mädchen von anſtändiger Oerkunft, 
20 Jahre alt, ein Jahr im Laude, beſte Empfebltun— 
gen von Deutſchlaud, nicht Fear ſtart, aber jebr ver— 
aueusvoll und fleiß w t Stellung bei älterer 
Tame oder einem Kin u 4 nitglich zu maden, 
Zieht mebr auf gutes Selm als auf , Bertön 
lihe Aufmwartung 3018 Arber Ave, bei Mrs. Robif. 
Geſucht: Perfekte Arbei 
tirt, wünſchten 
ſchidt Poſtkarte 

Geſucht: Aleinſtehende 


N 


ul 
ı Yuncdroom. 


Geſchaftsgelegenheit«un; 
jaen unter ditſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


| WR. 12. Str, em 
e irgend ein Gejchäft fanfen 
prechzeit 9-12 und d—b. 

13jp1lio 


+ A 
‚ UI 


yäft, nur Stores 


Zu verlaufen: 
oln Live, 
D kaufe 

Diet 


Platz. 


Nicht 


kaufen gut— 
möblirt, 


9 Brl. Bier 


Eck-Saloon, 
EIN), 
Klein, 2 
} re. Gin Gukon 
Zu verfaufen: Cuſton 
Schuh Vorrath, in einer 


Clark Str. 


Ein 





Zu erfragen 


Zu ver 
und Badei e 
uthü hat 2 Geſchä 
vo Gute Gelegenh 
196 S. Halſted Str. 


ie und tann 
eit für den richtiger 
Zu verfaufen: Gutgebendes 
8250. 815 Mietbe monatlich. 


Zu verfaufen: 
gute Nachbarſchaft, 


hältniſſen. Apr. Z. 


t Str. 
llipliokjon 


p, neue Finrichtun 

Nordjeite, i 
8233 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: 
Sangamon Str. 
Zu verkaufen: 10c Reitanrant, bat 000 R 
gewinn im Jahr. 815 Miethe monatlich. 7 
1lipimkion 


N, Glar 


t! Billig zu verfaufen: 2 
Saloon mit 31 möbliri 
)) ‚ gutes Haus, inmitten 
— ti Zwei Gejhäfte Zu erjrag 
Mad 


Gelegenhei 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Nubrit, 2 Cent? das Wurt.) 
Zu vermiethen: 6 ſchöne möblirte 
ſend für irgend ein Geſchäft, 
Mathe; billig wegen Abreiſe. M 


ilwaukee Ave. 
Zir r⸗-Wohnung für kleine 
Ehepaar; billige Miethe. B1 

mido 


Zu vermiethen: 4 
Familie oder junges 
Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Eck-Wohnung, 5 Zimmer und 
Bad. 837 W. Diviſion Str. 


p. Nachzufra— 
. Water Str. 
modimi 


— — — — — — — 


immer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


700 31. 


Zu vermiethen: Ein Eck-Butcher-S 
gen 473 N. Paulina Str., oder 224 


Verlangt: Boarders; gute deutjche Küche, 
Str., nabe Halited. 


Zu vermietben: Wettzimmer bei einer deutjchen 
339 Yarrabee Str. 


— — — — — — 


Familie. 


Bterde, Wagen, Hunde, Bogel 2c. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Schönes flottes Pony, Dame fann 


Zu verkaufen: t 
2113 Francisco Str., nördlich von 


es treiben. Billig. 
Eiiton Ave. 





Zu verfaufen: Guter Wolf Scotd Terrier, ges 
fernter Jagd:, Wafler:, Rattens und Wachthund, — 
eine Laubſäge (Fußmaſchine), eine gute doppelte 
Sıgan Harmonifa und eine eiſerne Bettſtelle 
Spring und Matratze. 3525 Marſhſield Ave. 

— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dicſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schöne 4 Zimmer Möbel, wegen 
Abreiſe nach Europa. Adr. 4316 Cottage Grove Ave., 
Hinterhaus, oben. miſaſon 


Zu verkaufen: Varlor Set und großer Spiegel, 
bilſig. 3310 Wentworth Ave. 
— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente. 
Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Gents das x. 
95 tauft ein ichönes Rofenbolz: Piano; $5 monat 
ih. 317 Sedgwid Str., nahe Tipifion. Yjplıv 


Schöne: gebraudtes Steinway Upright in tadel: 
lojewm YZuftande, $300; grobes, bübjces gebrauchtes 
Pabageni Chaſe Upright, $135; großes Mabagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, $165; Xvon 
Nprigbt, $85. Lvon & Kealv, MWabajb Ave und 
Adams Str. pr 
— — — — — — 


Bicheles, Naͤhmaſchinen 2e 
(Anzeigen unter vieler Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die beite Auswahl von 
Weſtſeite. Neue Maſchinen 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 
Weftjeite = Office ven Standacd —9 
Aug. Epeidel, 178 W. Ban Buren Ste. 
ditlich von Kalfted. Wbends offen. 


Nähbma,cdi auf ber 
on $I0 aufwärts. Alle 
aufwärts. — 
hmaſchinen. 
5 Thüren 


faufen zu 
Neue 


Iht könnt ale Arten Näbinaichinen 
Mbolejale-Breiien bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Singer $10. Higb Ar $12. 


Wilion $10. Epredt vor, ebe Ihr kauft. 3mz® 


Verſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Kabril. 2 Gents dus Wort! 


Ulerand 
Agenıur, 
bringst irgend va3 im 
Wege, wateriusy: ale 


8 Gehyeims Boliyeis 
und 95 Fifth we, Yimmer 9, 
in Erfahrung auf privaten 
unglücklichen Familienvet⸗ 
daimniſſe, Theſtands jalle u. ſ. w. und fammelt Bes 
weile, Diebitähle, Näubereten und Ehwindeleien 
werden unterjucht und Die EShuldigen zur Redens 
fchaft gezogen. Aniprüce auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsjäle u. dergf. mit Erfolg geltend 
demacht. Frzier Rath in Rechtisſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei⸗Agentut in Chicago. Sonn⸗ 
tag& offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


er 
9 
ei 





Löhne, Noten, Koft: uud Salvon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnuma, wenn nit ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entferni. Allen Gerichts ſachen prompte und forgfältis 
ge Aufmertiamfeit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Moryens 
bis 7 Uhr Abende; Sonntags don 8 bis 1. 

Ih Greditors Mercantile Agence, 

125 Dearborn Etr., Bimmmer 9, nahe Mabdijon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Ebas. Hoffman. Konitabler. WLokli 


Meine Frau Bertha hat mein Bett und Board 
verlaflen, daher bin ich mit verantwortlid für 
Schulden, die fie mat. — Louis Eichman. 


Verlangt: Damen, die jhon etivas fingen können. 
Adr. A. 152 Ubendpoft. mido 


Junge Herren und Damen, melde fih der Bühne 
widmen wollen, unentgeltlihe Ausbildung und Ges 
legenbeit zı praftiicher Hebung. Offerten und wenn 
möglih Xhotographie unter W. 730 WUbenppoft. 

miſa 
— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
lige Einſchaltung einen Dollar.) 





(Jede 


einma 


Heiratbögeiuh: Tochter eines Farmbeſitzers, 24 
Kabre alt, von jumpatbiihem Weuberen, tüchtig im 
Haushalte, wünjcht die ehrbare Vetanntihaft mit eis 
nem ftrebjamen Vlanne, um fih zu verehelichen. Die: 
jelbe bat 140 Dollars Baar, mit Anwartihaft auf 
größere Erbidait, ift zur_geit in Chicago in Stel: 
lung. Austunft ertbeilt Goegendorff, 49 RN. Glart 
Str. Katalog mit Hunderten don SHeirathsanträgen 
gratis veriandt. 


Heirathägefuh. Wittwe, 32 Nabre alt, anfehne 
liche Berion, friedfertigen Charakter Brjigerin von 
Grundeigentbum im Wertde von 16,000 Dollars, 
mwünjcht mit reipeftablem Manne mit guten Gemwobhn= 
heiten und fiherer Xebensftellung befannt zu_wers 
den, ziweds Heirath. Wustunft ertheilt ©. Kuebl, 
IR N .Clart Str., 1 Treppe. Bitte genau auf 
Hausnummer zu ahten. — Die deutihsamerifaniiche 
—— wird an irgend eine Adreſſe in den 

er. Staaten geiandt. Streng reell und disktet. 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


F kai —55 gain Lot in ———— 


Jich von Lan's 





Geſchäfte verſchwiegen 





te | 


Neue | 


| rantirt. 
| 134 Waihington Str., Zimmer 814. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Onseigen unter diefer Nußrik, 3 Genib des Wert.) 


Farmländereien. 


Zu vermietben: 40 Adler Land im Tomm RWiles, 
eine Meile öftiih von Wiles Center, 4 Meilen meits 
Arif-Yard. wutes Gartenland, gute 
Gebäude und gutes aWffer, Vom 1. November an 
Micbael Harrer, Eigenthüner. Tiep, iv, tglkion 

Farmen zu verlaufen und zu dettauſchen. VBodwig 
Echaffhau Südoſt-Ecke 31. und Loomis Stt 

tlich totariat. Tel. Dards 74. Ofep,imgion 


und Getreide-farmen zu 
uud, 2. Flur 
Siu,lı 


Kordweit: Seite. 
fen: Die beite Gafy-Offerte acceptirt für 
Ede North Ave. und St. Louis Ylve 
29 Fuß, nichr belaitet. Ausgezeichnet geeig 
ery und Salooın, Bäderei oder irgend 
t. 1 2lod von Ballou Str.-Hochbahn 
Adre: K. 856 Abendpoſt. midofrſa 


Station, 


8Fuß Bajement 

Stall mit Sewer und Mai 
il Baar, Reit auf Abzablung. 
? oder jchreibt. 45 W. Worth 
Plumber. 


rake Ave., 
Geld auf Möbel ꝛc. 
MAunzeteen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wortn 


— — 


Geld Ju verieihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen w. j. m 


Kleine Unleibhen 


von $D bis H4W0 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euah die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen viejelben 
in Gurem Beiig. 


Wir baden das 
deutjde 


in der Stadt. 


erößte Geihäft 


Ale guten, ehrlichen Deuticher, fommt zu uns, 
5 wer Jbr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts dingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
ao Grend, 


18 LaSalle Straße, Siinmer 3. 
10ap1i 


— — — — — —— 


Otto C. Voelder, 70 LNaSſSalle Straße, Zimmet 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Rortheil und Hequemlicpkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uuv auf »:öbel, Piano uf. 


Die Echen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 


| Anleihe zablbar in monatlihen Abſchlags zahlungen 


oder nad Wunſch des Porgers. Ahr lauft feine @er 
fahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr don 
uns borgt. Unſer Geſchäft ift ein verantwortliche 
und reeles 
freundliche Bedienung umd Verichwiegenbeit garan« 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Vermands 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
dor für Auskunft u.j.w., ebe Ybr andersimo dingeht. 


Gagle2oan Go. 70 LaSalle Str., Room 3. 
Südweit:Ede Randolpp und LaSalle Etr., 3. Sted. 
25ja,tgl&fon® 


Brauhen Sie Geld? 
Mir tvolfen mehr deutiche Kundichaft. Wir leiden 
edermann auf der Nord: und Nordweftfeite, Wir 
nd lieſte Leihgeſchäft der Weitfeite, 920 bis 
KO aelieben auf Möbel, Pianos, Wagen, Pferde 
ete ehen am ſelben Tage, und rüdzabibar 
lieben. Nede Zahlung vermindert die Inte 
en. Warnm nicht bei ung leiben, ftatt nad dert 
Südſeite u geben und Zeit und Fahrgeld zu ver— 
lieven,. Wıles rajh und vertraulich, Spredt vor! 
Nortbweftern Mortgage Loan Ge, 
465467 Milwaufee Ave., Ede Chicago 

Ave., über Schroeder's Apothelke. bio 


Chicago Mortgage Toon Comdand, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Voan Gompanh, 
immer 12, Hapmarket Theatre Building, 

101 W. Mapdijon Sir., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Gefd in grosen- oder Kleinen 8: 
träcen auf Bianps, Möbel, Bferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder geit ans 
genonımen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 


werden. 

Chicago Mortgage Xovan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office tt Abends bis 3 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftieite Wob« 
wenden 1lap® 


Chicago GredvitGompand, 
9 Maihington Str., Zimmer 304; Brand-Office: 
534 Lincoln Wve., Late View. — Seid geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zur niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
men, Zahltermine nach Munich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höjlihe und auporlomınende Be: 
handlung gegin Jedermann, Beihäfte unter ftrengfter 
Verichwienenbeit. Leute, :ihe auf der Norpfeite und 
in Safe Pier wohren, fönnen Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Uv., geben. 
Main:Office 95 Maibingten St., Zimmer 304. 5ta® 
Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. IH verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Vianos, Pferde, Wu: 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt 
imerden, da ih die Yinjen will und nicht die Schen. 
Deshalb braucht Ahr feine Ungft u haben, fie zu ver⸗ 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen voa 
€]5 5i8 $290 und kann Euch das Geld an dem Tage 
zeden an dem Ihr es wunſcht: Ibt tönnt das Ge!» 
auf leichte Abjablungen haben oder Zinſen bezablen 
und das Geld ſo lande haben, wie Idr wollt. — U. 
9. Witten, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, im: 
mer MR, Gde Dearborn und Randolpb Stt. e 
Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianoz, Mö— 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Deuticher Geihäft. P. Satts 
& Co., immer 506. 
Waualmo 
— — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik, 2 Centt das Wort.) 
Ge, ohne Kommiflion. 
leibs Brivat:Stapitalien von 4 
miſſion. Vormittaas: Reſidend, 377 R. Hopne Uoe., 
Ede Gornelin, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Djtice, Zimmer 1014 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13ag,tgl&ion* 
Zu leiben gejucdht: Geſchäfts mann mit gutgehen— 
sn Geichäft winjcht $300 für Furze Beit. Qute Si: 
herbeit. Apr. W. 731 Abendpoft. 
habe viel Geld bereit für 
t md 5 PBeoz. auf Grundeigenthum; au zum 
Bauen, Adr.: 2 902, Abendpoft. Tiplıo 
— — — — — 


Nechts anwälte. 
Anieiaen unter dieſer Aubdrit. A Ceuts das Bert.) 


Golleetion Ugenchy. 
Shadenerfagfiagen, Lohnanfprüche bejorgt. ohn 
Meßormid, U. S. Commifltoner und öffentlicher 
Notar. Williom €. Budner & MeCormid, Zimmer 
39, 62 N. Elarf Str. 10jep, lin 


Löhne ſchnell kolleltitt. Rechts ſachen erledigt ia 
allen Gerihten. Kolleltion:Dept. 


145 YLaSalle Str., 


ler 


— Xouis Freupenberg Deis 
Yroz. an ohne Roms 


gezahlt feine 6 Prozent; 





— su 
Walter ®, Kraft, beutjher Apvofat, 
Dhone W. 1843. 
22fblji&jon 
en un 
Naum’3 Lam & Eollection Bureau, 401 Unity 
Auilding. — Allen Geriprsjahen jorgfältige Auf: 
mertjamteit gewidmet. Sxulden aller Art prompt 
tollettirt; jofort Ubrechnung gemacht. 8ſeplw&ſon 
Bee 


Löhne, Noten, Mierde und Säulen aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zaylende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Adboiat. 95 Clart Str. ge 
ß nod, 


Julius Goldzier. John 8. Rogers. 
Goldzgier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüpdoft:Ede Wajhington und SaSalle Str. 


$red Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfachen prompt bejorgt. — Euite 44-843 
Unitv Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
DOsgood Etr. Wnovii 
—— — — ü — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter vieler Rubrik, 3 Cents das Bert.) 


Alle Studenten der Medizin find eingeladen heute 
Abend der Vorlejung im Veoples Inftitute an Lea⸗ 
vitt und Dan Yuren Str., beizumohnen. Gintritt 
frei. Gegenitand: Wie man ein fühiger Braftiter 
wird in fürzerer Zeit als Die monopolifizten Gollege3 
beanspruchen. 


Dr. Wansjield'3 
ten bejorgten „rauen 
= Febiſchlag; ſchwerſte 

lg sn 

altur € 
De Die, $2; Tem anweſend; alle Briefe auf: 
rihtig beantwortet. The Mansfield Remedy &o,, 167 


€ 514, Chicago, IN. 
Dearborn Etr., Zimmer 6l s irna.telkion® 


Monthiy Regulator bat dunder⸗ 
Freude gevradt, mie eim eınzlt 
Fälle geboben in 2 bis > 
teine Schmerzen, feine Ge⸗ 
Arbeit. Vriefli ober 


Mediziniiches Inftitut, 30 6. Divifion Str. nade 
Mells. * Frauenleiden, Unregelmäßigkeiten, neueftes 
fchmerzlojes Mittel ohneOperation. Erfolg garantirt. 
Gutes Heim. Die beiten WUerzte und Werztinnen an- 
weiend, 240g, im 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bicier Rubrik, 2 Cents es Bert.) 
Brof. Ds we ln, bernamagenäit Lehrer mn. 


line, Mandoline, Bians, Zither und Suitarte. 
tion 50 Gents. geliehen, 92 Milmau: 
ee Uve., nahe — —RR 





es 


PB 
60. 
279 u. 3 W. Madiſon Su. 
Möbel, Zeppidhe, 
Ocefen und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


zu Jen billignen Banr=Breiien auf Kredit. 
&5 Anzahlung und $1 per Roche faufen 850 
wereb Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
fellung der Bapiere. zmfi,mal6,bw 


52.50 RPohlen. 82. 75 


Indiana Nut ee 
Judianag POP... rue 82.75 
Virginia Lump 
Hoding oder PB. &D. Yımp 
Emall gg, Range und Gheitnut, 
zu den niedrigfien Warktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Dinilding, 
aug18,bm 103 E. Randolph Str. 
WUle Orders werdeu C. 0. D. ausgeführt. 
Zelepypdbon Main 818. 


Schwarzwälder 
KRukuk- und 
Wadjtel-Hhren 


jind pradtvolle und nüßlıche 
Sodzeitd: ınd Geburts 
tags:Geidente. 
Illuftrirte Kataloge werden 
Jeden auf Verlangen frei 
per Poft zugeiandt. ſonmi 


178 — u Str. 
1 Store öftl. v. Hotel Bismard. 


Berfudt unier 
U) 


©rtratt von Malz; und Sopfen, 
toner Motifried Brewing bo. 


—J3— der 
: SOUTH 420. Snammfeid 
J Auskunfts- Bureau. 
Köhne Fojtenfrei follektirt; Rehtstahen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 SaSafle Str., Zimmer 41. 


4mz 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
Weit Shore Eiſenbahn. 
Dier limited Schnellzüne täglich awiichen Chicagy 
u. St. Bouiß nach New hoit und Bojtou, via Wabaihs 
Eifenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten EB« 


und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab ns Chicago wie — 


Waba 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft ın Hein VYork 3.30 Nachm. 


* „ Bofton 5:50 Abds, 
Ubfahrt 11:00 Abd. * „ New York 7:50 Vorm, 
Via Nilel * 


Boiton 10:20 Vorm. 

late 
Udf. 10:35 Vorm. Wntunft in New Port 2 Nachm. 
— Boſton 450 Nahm. 
Abf. 10:15 Abds. vn R:w Dorf 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Borm, 

Züge geben ab von St. — * folgt: 
Bia Wab 

Abf. 9:10 Borm, Ankunft in Er Dort 3:30 Nadhın. 


MO. 8:40 Abbe, . „ Bofton 5:50 Ubd8, 
b » 


n New York 7:50 Vorm. 
" Bofton 1020 Bor. 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Ehlajwagen, 
Plag u. j. w. iprecht vor oder fchreibt an 
©. E. Karıbert, General-Pafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3.3 — Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 
©. Glarf Str,, Chicago, Yıl. 
Zonn ®. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Clark Str., 
__Gbicago, Su. 


tZmninois Zentral⸗ Eiienbahn. 

Ale Pen Züge —— den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Pärk Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahıne des N. O. Roitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.⸗ Hyde Parks 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadts 
Zidet-Office, 99 Adams Str. un eg 

zur ne: Ubfa un unft 

New Orleand & Menıphis Vimitedb * 5.4, R 

Monticello, ı.. und Decatur. ....” 5.45R 

Et. Louis Diamond Spezial. 

Et. Vouis Daylight —— 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Epringfiel © Decatur:. 

New Orleans PRoftzug . 

Bloomınaton & Soatsworth. 

Enicago. & Ga:ro Erprep . 

Gilman Kankakee. 

dioctford. Dubuque. Sioux Ct — 
au Schnellzug 

—— Dubuque & Gen: —X ui * BR 

Modford Paflagierzug 

Ntodford, Dubuque und Ople. ..u... 

Nodford & fyreeport Erprek.. 

Dubuque & itreergri Erpre> 4 1.30 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. »Taglich. Täg⸗ 

lich ne Soıuntagd. zSchlafwagen offen 

um 9:30 Abends 


Burlingrons@inte. 
Ehicago-, Burlington- und QuıncyEiienbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tıdets in 211 
&larf Str., uird UnioneBahırhof, Canal und Adams. 
üge Abjahrt Ankunft 
&ofal nad Galesburg +83 76.10 
Kttawa, Streator und La Salle...+ 8308 +610N 
Rochelle, Rocford nud SForreiton..+ 8.308 +2.150 
Xofal-Bunkte, Jlinvis u. Jowa . ."11.30 ® 2. 15N 
Fort Worth, Dallas, Galdenon..." 1.30 N 2, > VB 
Elinton, Droline, Nod Yslaud . 15 N 
Fort Madiſon und Keokut 
enver. Utah. California ...... * 


sen 


Galedburg und Quincy 

Kttawa und Streator 
Eteriing, u Jon Ben. 
Kanſas Hoienh 

£ maba, s —* 8, Nebrasfa 
Et. Baul und Vinnenvolis. 


AnnunuFenessgmung: 
EESE 


Do ti We 
-i 


au 


fe 


Et. Paul und en 

Kanjas Eity, St. Joi 

Quincy, Keokuf, Ft. abifon.. 

Cmaba, Lincoln, D 

Ealt Rate, Ogden, Gahıfornia 

—— Dot Springs, 
Aubaeno: TTäglid, au gaeommen Sountags. TTäge 

lich au ausgenommen Samſtaas. 


seswezewusesee: 


seo 0o oh 0 et ee 
8 


3 


- SHieARD” & ‚ ALTOR- UNION „PASSENGER ar — 
Canal Street, en 8 Sts. 
_Ticket —S Adams S 
*Daily. . tkx.Sun. i® 
Vaeifie Vestibuled Ex; * — 
Kansas City, Denver & California | 
Kansas City, Colorado & Utah Express, .* 
St. Louis Limited 


St. Louis & Springhaii $ Mianighi Special.* 
Peoris Limi 


Bloomington Accommodation. 
Joliet Accommodation 
Joliet Express 
Joliet Accommodation 


— — 


EIEREER: 


. MONON ROUTE-— 2earborn Station. 
Kidet Dffices, 232 Glarf Straße und Auditorium 
Adgang. Ankunft. 
22438 1200 M. 
8.30 B. 

8:30 J 


Aubdianapoliß u. Eincinnatt.. 
"afayette und Louisvpille 
Indianapolis u. Gincinnati.. + 
ndianapoli® u. Gincinnati.. 
Adianapolis u. Eincinnatt... 
Lafayette Accornobation 
Kafayette und Touisville.. 
Sjudianavolis u. Eincinnati.. 
P, Tai re Sonntag q ausa. 


Ehicago & Erie Eitenbahn. 
Tictket · Offices: 
> 242 ©. Elarf, Auditorium gem und 
9 Deardorn · Station Polk u. Vearborn. 
= UNES FE uUbfahrt. Ankunft. 
—— Marion Lokal +7. 17.459 
New —— & ka „3.00 N '5.0N 


UM 


320 di. 
u... SION. 
°EION. 
I Nur Sonntag. 


Samedtown und — 

Rochefter — 5 A NR inc 083 

New Port und Wo vun...urnenee nen „9.20 N 7.358 

Golumbus und Rtorfolt, Va.. 2.UN 1.358 
_" Zbnlidh. Ei Uusaenommen & Sonutaas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple icaf Route.” ⸗ — 
d Central Station, 5. Aue. und ae traße. 
m office: 115 Adams. Telepbon Seo m 
Taglich. De rn ee — 
neapolis. S 
8 * Cith. St Joſeph. fir 9.0 3 
Br reines Marıballtown 433 23 
Excamore und Burom Eptal. ...... 210* 10.25 U 
Baltimore & Ohte. a 
z Grand Zentral Paflagier-Station; Tide 
i ehe: f 244 Siart ei zu —— — 7 
— mited Zügen ge 
ahrpreije verlangt auf Ki 2 8 Re a 
ort und Waihıngton BVefti- 
— 223 2V0N 
em York, Waihington und Pittd- 
burg Veftibuled Yımıted —4— 
Columbus und Wheeling Expreßz. 
Tledeland und Vitisburg Expreßz. 


9.008 
7.0 U 
2.02 
— Die New Hort, Chicago und 
t. Louis:@ifenbahn. 


PR Eine = Buren ©tr, & nahe Glarf. 
Ale Züge täglich. ab. Unt. 


Erpreb.- rn DB 2u8 
zus ...........,.0. L55N 


olton Egpteh.... ..... 5ER rt 
113 Bamg in. und Mudiiorıum 


Nidel Dun. 


. New 
New 
em 


i Sein Se 


Von W. n. Elifford. 


(Fortjegung.) 

Während ded Sonnenuntergangd 
und der Mahlzeit lag er . ganz allein 
ausgejtredt in einem Dedftubl auf dem 
oberen Ded und münfjchte ihre Gegen- 
wart nicht, denn er mollte ungeffürt 
nachdenten; nun aber hörte er ihre 
Schritte und fah fie in der Dämme- 
tung auf fie zufommen. Ach, was gäbe 
er darum, wenn fie die Seine märe, 
wenn er ihr Gejhid in feine Hänbe 
nehmen und fie vor immer bor dem 
andern Mann verbergen dürfte! Er 
mußte, dah fie ihn wieder liebte, denn 
in den legten zwei Tagen, jeit feinem 
mwahnfinigen Befenntniß, hatte fie ihre 
Unbefangenheit verloren, und heute 
Abend tonnte fie feinen Blicken nicht be= 
gegnen. Leife fett fie fich neben ihm 
nieder, und er wandte feinen Kopf dem 
Meere zu, als wollte er die von ferne 
hereinbrechende Nacht beobachten. Welch 
jeltfames Geheimniß mochte jie in ih- 
rem fchwarzen Schleier tragen, mas 
würde ihnen die Zulunft bringen? 

Ein langes Stillichweigen folate. 
MWußte er überhaupt, daß fie neben ihm 
faß? Eine tiefe Dankbarkeit für ihn 
hatte Befit von ihr ergriffen, fie fühlte, 
daß fein Leid fie treffen könne, fo lange 
er in ihrer Nähe weilte, und daß fie un 
ter feinemSchug nicht ganz hilflos und 
verlaffen daftand. Wie fonderbar, daß 
Frank ſie liebte! Sie hatte ihn für ei- 
nen Sprinainsfeld gehalten, der feines 
tieferen Gefühles fähig märe,und nun 
ftoctte ihr Athem, wenn fie an jeine 
Stimme von geftern, an den leiden- 
ſchaftlichen, ſchmerzlichen Ausdruck ſei— 
nes Geſichtes zurückdachte und ſich den 
Kampf vergegenwärtigte, den er ihret— 
wegen beſtanden haben mußte, um 
ſeine Liebe bis zu dem Alles verrathen— 
den Augenblick zu verbergen. 

Sie fürchtete ſich, zu ſprechen; ſie ſaß 
nur ganz ſtill und wandte den Kopf 
auch nach der See hinaus und horchte 
auf den Schall der Wogen, die das 
Schiff auf ſeiner ſchnellen Fahrt durch— 
ſchnitt. Die Offiziere ſpielten unten 
im leeren Saal Domino, und man 
fonnte das Klingen ver Gläfer,aus de= 
nen jie ihren Durft ftillten, hören; e3 
war faft ganz dunfel geworden,und auf 
der Schiflsbrüde wurde die Wache ab— 
gelöft. Sie dachte an Enaland: Wie 
meit lag e3 von ıhr entfernt! Würde fie 
e3 jemals wiederjehen? Sie dachte an 
ihren Gatten; es fam ihr ver, als habe 
er bor langen Jahren einmal gelebt 
und habe ihr eine Erbſchaft hinterlaſ— 
ſen, die nur aus Schande beſtand. Viel— 
leicht mußte fe fie bald arftreten, fie 
hieß: Scheidung. 

Trank wandte ihr das Geficht zu, 
und fie jah feine Augen durch die Dun= 
telheit leuchten. 

Nell!“ 

Wortlos ſtreckte ſie ihm die Hände 
entgegen und fühlte, wie ihr Herz den— 
ſelben Weg ging. Die Dunkelheit ſchien 
dichter zu werden und das Tageslicht 
trauernd Abſchied zu nehmen. Mit fe— 
ſtem, hartem Druck, obgleich das Fieber 
ihn ſchüttelte, hielt Merreday die ſchma— 
len Finger feſt! 


„Nell, mein Leben! Nell! Und er zog 


ihr Geſicht näher zu ſich heran. Ein 
trockenes Schluchzen entrang ſich ihrer 
Kehle: mochte ſie auch ihre Seligkeit 
verlieren, ſie konnte nicht anders, ſie 
beugte fich zu ihm nieder und füpßte 


ihn. 


Neuntes Kapitel. 


Eine Weile fehmiegen Beide; dann 
ftand Nell auf, fette fich auf einen ab- 
jeit3 ftehenden Stuhl und verbarg ihr 
Gejicht in ihren Händen. Freude nud 
Scham erfüllten zugleich ihr Herz und 
verivirtten ihre Sinne:wie hätte fie es 
anfangen follen, ibn nicht zu lieben? 
Wilder Zorn erfaßte fie, wenn fie an 
den andern dachte, der jie verlafien 
hatte, und den jie nun mit Merre- 
bay und jeiner unendlichen Liebe zu 
ihr verglich. Die Tage an feiner Seite 
waren ihr freilich ang wie Wochen er- 
Ichienen, und doch waren es felige ge— 
mwejen, wenn auch) trübe Momente mit 
ben glüdlichen abgemechjelt hatten. Zu: 
gleich hate fiezum erften Mal die Pläe 
gejehen, von denen fie bisher nur ge- 
träumt hatte, war fie zum erften Mal 
mit ihm die fremden Straßen entlang 
gewandert und hatte fich amAnblid der 
fremden Bewohner ergügt. Sie dachte 
an das Efjen in Dover, an den fröhli- 
en Tag in Paris und an dieusfahrt 
in’8 Bois. In Marfeille hatten fie 
fih drei Tage aufgehalten, vamal3 wa= 
ren fie ihr lang und traurig borgelom- 
men, jet in der Erinnerung erjchie- 
nen fie ihr wundervoll. Nedes Wort, 
das er dort mit ihr geiprochen hatte,ber 
Befuh auf dem Blumenmarft, das 
Fruchteiß unter den Bäumen des Pra= 
do, wie lebhaft jtand das alles noch vor 
ihrenAugen! Die Fröfhe in ben 
Springbrunnen hatten damals lauter 
als andere Frojche gequalt, und er 
hatte fofort die lächerlichften Legenden 
erjonnen und gefchworen, daß fte noch 
bon den alten Eayptern herrübrten. 
Sie waren zufammen nach dem Hafen 
hinunter und nad) Notre Dame de la 
Garde binaufgewandert, hatten zufam: 
men ihren Spaziergang auf derCanne- 
biere gemacht und hatten fich nachher 
zufammen eingefchifft. 

Zanafam nahm fie die Hände vom 
Gejicht und fah empor; noch ftedtten die 
weißen Blüthen von geftern in ihrem 
Kleid, aber fie waren vermeltt und zer- 
drüdt und hatten auf der hellen Farbe 
einen bäßlichen Fled zurüdgelaffen — 
einen Monat jpäter lehnte fie in einem 
verzweifelten Augenblid ihre Wange 
dagegen. Nun börte fie, wie Frank fich 
erhob und zögernd auf fie zutam; und 
als fie feine Hand auf ihrer Schulter 
fühlte, überlief fie ein Zittern: recht 
oder unrecht, jie liebte ihn und Fonnte 
ihr Herz nicht mehr bezwingen. 

„Reli!“ Welch eigentgümlichen Ton- 
fall hatte feine Stimme; mohl fpradhen 
Liebe und Leidenjchaft, zugleich aber 


auch finjtere Entjchloffenheit auß ihr. 


| un ernſt und foneeimeiß 
und fchien urcht zu en 
4’ wiederholte er noch einmal 


vor — z und —— Er gi 


— — tar ein Elender, ein * 
ſal, eine Beſtie und wenn Lal jeft 


käme und meinem Leben ein Ende 


machte; fo mitrbe 'mir nur recht ge— 
{chehen. Ich verdiente gehängt, ner- 
drannt, erfäuft zu werden; benn ih 
bin an Allem ſchuld.“ 

„An was biſt du ſchuld?“ fragte ſie 
ihn verwundert. 

„sh habe dich entführt. Ych that es 
zum Scherz, und meil ich dich Tiebte, 
weil ich Dich immer geliebt habe.“ 

„Ja, aber — aber,“ — fie war auf- 
geftanden und Jah ihm in’3 Gefiht — 
„ic, fann Dich noch immer nicht ber= 
ſtehen.“ 

„Ich habe Lal zum Narren gehalten; 
er hatte uns gar nicht fortgeſchickt und 
wußte nicht, daß ich mit dir von der 
Viktoriaſtation wegfuhr.“ 

„Er wußte es nicht?“ Nun wurde ſie 
ganz verwirrt. 

„Nein; ich wollte ihm einen Streich 
ſpielen und hielt ihn nur zum Beſten, 
als ich ihm von jeder Station eine De— 
peſche ſchickte.“ 

— er hat ſie uns doch beantwor— 
tet.” 

„Kein, ich habe die Antworten 
funden.” 

„Erfunden?“ 

„Ja, und abgeſchickt.“ 

„Frank, du mußt verrückt ſein!“ 

„Ja, Nell, ich bin verrückt. Ich hatte 
keine Ahnung, daß er 
gleich ſo tragiſch auffaſſen würde, daß 
ſie überhaupt tragiſch ſei, nicht eher, als 
bis ich geſtern jene Leute von eurer 
Scheidung ſprechen hörte. DerGedanke, 
daß er dich ſowohl als mich ſchuldig 
finden könne, war mir gar nicht gekom— 


er⸗ 


fe, — aus 16 und feiner Ihat, ge 
macht habe.“ 

„Und bie beine mar graufam und 
Ihlecht.“ 

Du haſt techt, ich bin eben has, was 
ic bin, und farn mich nit ändetr: 
aber Tal bade ich doch gezeigt, daß er 
ein Dummäopf ift.“ Und er brabh in 
ein Tpöttifches, Tatamtfches Lächeln aus, 
das Nell beinahe raſend machte: Mes. 
Ibes hatte recht, er war wirklich ein 

grauſam, Frank, 


Dämon! 

„D du bijt ich 
baffe dich!“ rief fie wild aus. 

„Da, Liebe, du haffeft mich und folfjt 
mich bi3 zum Ende beine3 Lebend da- 
für haffen, daß du mid eine einzige 
Stunde geliebt haft. Sch werde immer 
an diefe Stunde al Nell, und in 
all den fommenden Nahren, mo du dein 
höchft achtung: 
führen wirjl, Ton fie mir in Erinnerung 
bleiben.“ 

raſch 


Trotz der hereinberechenden 


ı Nacht konnte er den verächtlichen * 


ihren Augen ſtanden heiße, 


druck ihres weißen Geſichtes ſehen: J 
— 


Thränen, und ſie ſchien die Erinnerung 


ihrer Liebe zu ihm 


unter ihre Füße 


treten zu wollen; ſie erfüllte ſie jetzt 


mit Scham, wie durfte er es wagen, 


die Geſchichte 


ſchende 


men. Ich verſtehe nicht, wie er glauben 


kann, daß —“ 


| einen 


Was fann er glauben?“ unterbrad) | 


ſie ihn athemlos. 


Nahrung zu geben 


„Daß wir zuſammen durchgebrannt 


ſind.“ 


ihn die ganze Zeit nicht aufgeklärt, haſt 
ihn jo gefräntt? Haft ihn glauben laf- 
fen, daß ich jo falfch und fhledt und 
treulos ſei?“ 


„sa. 

„Aber Das ift doch nicht 
Und er mwill fi) von mir fcheiden laf- 
jen, weil er das, daS von mir denkt! 
Und nur aus Uebermuth haft du alles 
angeftiftet, haft nur aus Uebermufh | 
unfer Leben zerftört und mid ber 
Schande preisgegeben?“ 

Durh die Duntelheit konnte er 
fehen, daß ihr Geficht jo weiß als fei- 
nes war, und daß fie die Hände auf 
ihr pochendes Herz gedrüdt hatte. 

„a, ich habe es gethan, weil ich Dich | 
liebte, wenn du e8 auch nie 
folteft, bei meiner Ehre!“ 

„Bei deiner Ehre!”rief fie 
lich, und tie Thränen ftürzten ihr aus 
den Yugen. DO, du weißt gar nicht, was | 
Ehre ilt.“ 

„Du ftrafft mich hart,“ entgegnete er 
fnirfchend und hielt nur mit Anftren= 
gung an jich; „aber ich habe es nicht 
bejer verdient und muß deine Worte 
geduldig binnehmen. Und doch haft du 
mich vor einer halben Stunde geliebt, 
ich hätte font nie den Muth gefunden, 
tir Alles einzugeftehen.“ Sein Geficht 
mar verzerrt, aber jeine Stimme mar 


Tagen ins Herz gedrungen war, und fie 
fonnte fih ihrem Einfluß nicht ent- 
ziehen. 

„sch liebe Dich, Nell, aber ih bin 
ftärfer al3 andere Menfchen find, die 
vor ung gelebt haben. Solange ich dich 
allein liebte, wart du ficher, aber feit- 


widerſt —“ 

„Nein, nein, das thue ich nicht! Ich 
liebe meinen Mann,“ — es war das 
erſte Mal, daß ſie Lal ſo nannte, und 
das Wort ſchien ihr Kraft zu verleihen 

— „ſonſt keinen auf der Welt.“ 


„Um ſo beſſer für dich; aber wenn es 


anders geweſen wäre, dann Nell. 
Schließlich kommt es doch immer auf 
das an, was wir am liebſten haben, 
ſei es nun Tugend oder Geld, Mann 
oder Weib,“ fuhr er zyniſch fort. „Viel— 
leicht urtheile ich auch falſch. Du haſt 
erſt geſtern geſagt, daß ein Mann das 


Feld Sport. 


3 giebt faum ein Bergnügen im 


Freien, wobei man fih nicht Leicht 


eine 


Verrenkung oder 
Auelſchunß 


zuziehen könnte. 


Es giebt keine Verrenkungen und 
Quetſchungen, die nicht prompt ge⸗—⸗ 
heilt werden könnuten durch den Ge⸗ 
brauch von 


St. Jacobs 


| au der prädtigiten Landſchaft, 
YIr 2 ' 1 
„Alfo, daS glaubte er! Und du Haft | sw, jet ya erfreuen, Die Mehrzadl der 
ſtammt aus 
| gifteten und die T vspeptiichen 


| Das Syſtem oründlich reinigt, 
| und einen Strom te 


fie ihr noch ins Gedächtniß zurückzu— 
rufen? 

„Ich fünnte dich töten, dur bift grau- 
ſam und ſchlecht.“ ſchluchzte ſie. 

„Der Zorn kleidet dich gut, Baby. 
In fünf Jahren wird Lal nach deiner 
Pfeife tanzen müffen, fonjt mwehe ihm!“ 


Stolz warf fie ven Ro zurüd und | 


ihre Wangen brannten. Das war zu 


viel, 
(Fortfegung folgt.) 
— — —— — 


Sehen mit unſeren Gefühlen. 
Ein eminenter Arzt ſtellt die anſcheinend überra 
Behauptung auf, daß wir mit unſeren Ge 
fühlen ſehen. Darin iſt mehr Wahrheit enthalten, als 
der Gedankenloſe verſpüren wird. Man nehme z. B 
Mann oder eine Frau mit einem ſchwachen 
der nicht im Stande iſt, dem Blut die 
welche dasſelbe braucht. Das 
Galle angefüllt. Schlechtes, 


Magen an, 


Syſtem iſt mit giftiger 


durch das Gebir kreiſende Blut vergiftet und ſchwächt 8 in 
eine Anzahl näherer Anverwandter von 


ihm noch lebt. 
' fer Sara im Laufe der Jahrhunderte 
ı geöffnet werden wird, wird jich zimei- 
' fellos an der darin ruhenden Leiche die 
| Macht des Kellers zeigen. 


und gar unfäbig, Sich 
etwas Schönen ir 
einer tüchtigen 
Yeiden 
Dabß die mit Galle Ver 
welche Hoftetters Dia 
Yeben beiterer und aut: 
Urjadhe darin, dab es 
den Wagen kräftigt 
in träftigem Fluß 


es, und der Leidende iſt gan; 


gend welcher Art oder auch nur 


dieſer Quelle 


gebrauchen, das 
tınden, bat jeine 


aenbitters 
genehmer 


inen Blutes 


durch den Körper ſchickt. Euch zuliebe jolltet Abr es 


verſuchen. 
| marfe den 


möalich! 


| 


| 


| tigung fiherlich nicht 


erfahren ! e 
| Bremen Kommenden ein Bejud 


beräßht- | einzige Zweck tit, 


Achter darauf, daß eine PrivatsSteuer 
Kopi der Flasche umhüllt. 


—— 19° 9 ——— 
Der Bleifeller in Bremen. 


(Von Morit Friedlaender.) 


Daß die frei Hanfeitadt an der We- 
fer den berühmteften Keller der Welt 
befigt, den durch Hauffs in alle leben: 
ben Sprachen überjegte „Phantafien“ 
weit und breit befannten Rathöteller, 
| dag ift eine Thatfache, die einer Beitä- 
bedarf. ber 
eben der Umftand, daß für jeden nad) 
Des 
| Rathötellers ber pornehmite,wenn nicht 
läßt bie 
| Fremden achtlos an einem anderen dre- 


| mijchen Keller vorübergehen, der weit— 
aus intereſſanter und ſeinem Inhalte 


Hauffs „Phantaſien“ geleſen hat, 


nach ſeltſamer iſt als der große Keller 


chusfäſſern, mit ſeinen „Apoſteln“, mit 
ſeiner „Roſe“ und den übrigen Din— 
gen, die den Fremden, nachdem er 


überaus nüchtern anmuthen, wenn er 
dies auch nicht gern eingeſteht, um nicht 


gelangende 


klüger als du und weiß, daß wir nicht hat, an ganz anderer 


I $, j i 
biefelbe Stimme, die ihr in den legten | als Banaufe zu geiäin. 


faum 
zehnte nach Bremen auf der Hinreife 
oder Rücdtehr von den Nordjeebädern 
Badegaft eine 
Geſell. Wäh— 


| rend man im Ratböfeller nur erfährt, 
' daß in dem Saal der „Roje“ in frühe- 


i i fů | derten Die 
dem ich weiß, Daf du mein Gefühl er- | ıc- Jahrhunder 


ihre geheimen Berathungen pflegten, 


von denen nichts an die Oeffentlichkeit 
gelangen durfte, und daß von daher 
der Ausdruck „etwas zub rosa ſagen“ 


ſich herſchreibt, kann man 


in dem 


Bleifeller unter dem WBetri - 


| wirflich das Grufeln lernen. 





I 
| 
| 
! 
| 


| fiegenden Raum, 
| fteht jich ftaunend zmifchen 


| 
| 
| 
| in ihm lagernden Leichen vonMenfchen | 
und Ihieren nicht vermejen läßt, jons 
dern in einem ganz abjonderlichenZu- 
ftande durch diefahrhunderte bewahrt. 

Der Kaftellan führt feine Säfte an 


haben, find länaft zum Schweigen ge= 


| fommen; fie find nicht im Stande ges | 


mweien, dem feltfamen Raum feine Ge- 


| heimniffe abzuringen, und jo bleibt der 
ı Bleifeller ein Wunder, ficherlich noch | 
| für lange Zeit. | 
| Man betritt den Keller unter Fübh- | 
| rung des ehrwürdigen, greifen 


Dom: 


faftellang, nachdem man das Schiff der 
Der alte 


Kirche durchſchritten hat. 
Herr öffnet die Thür zu dem nur we— 
nige Fuß unter dem Straßenniveau 
und der Fremde 


Särgen, über ſeinem Haupte 

bunte Vögel der verſchiedenſten 
und Größen, an den Wänden ſieht er 
Dutzende von Schädeln, Hunderte von 
Menſchenknochen aufgereiht, und ſelbſt 
Kadaver von Hunden und Katzen feh— 


len nicht, die alle als Beweiſe für die 
| geheimnikvole Kraft des Bleitellers zu | 


dienen haben. Der Keller brinat näm- 
(ich das Wunder zu Stande, daß er die 


den erften offenen Sarg. „Hier liegt 
ein englifcher Major,“ jagt er; „er ift 
laut der Domcronif vor hundertund- 
fechzig Jahren hier eingefargt wor= 
den,“ und faft liebfofend Elopft bie 
Hand des Kaftellans auf die Bruft des 
jeit Langem entjchlafenen Kriegs- 
manned. Wie dunfelgraues Perga- 
ment zieht e8 fich über das fräftige 
Knochengerüft. Nicht wie ein Todten- 
fchädel fonft, arinfend und hohl, liegt 
das Geficht da, Jondern nur eingetrod- 
net und lebern find Stirn, Wangen, 
Nafe und Ohren; im Munde glänzen 
die weißen Zähne, und die Nägel an 
Händen und Füßen find unverſehrt ge⸗ 
blieben. — „Das ift ein Student,“ 


‚ fagt der. Raftellar, ih an den. ziveiten 


Surg — „er * hier * 181 


Leiche die Stelle auf, die 
1718 der ſcharfe Stahl des Gegners 
 töbtlich traf. 
-fin, die fett 250 Jahren dort jhlum- | 


derem Reſpekt ſeine Befucher an 
Zzwerthes Leben mit Lal | 
‚ &8 ift dies ein Zimmermann, der 
| Jahre vr bei einer Bauarbeit 

' Dache des Doms herabgejtürzt und zu | 


: Tode gefommen war. 


' folge Veraehlichkeit der Behörden 
| paar Wochen lang in dem Keller 
; gen. 
| erinnerte und fie zum Begräbniß her- 
‚ borholen wollte, fand man, daß der 
ı Keller feine feltfame, bis dahin unge- 
‚ ahnte Urbeit bereits gethan hatte. Der 


ı den 
nun in dem Keller, und jeine Gefahr 
; ten wurden im Yaufe derfjahrhunderte 
| zablreiche Perfonen, die in 
ı unbetannt ftarben. 
wurden auf 
Wunſch im Bleikeller beigeſetzt. 
eine war ein Beamter des Doms, der | 
und | 


| der Keller feine Kraft 
ı und fie zeigt ich noch täglich) an dort 


! fadadern. 


| bertrodnen, 


) ' Neuem werden Proben jtetS mit dem 
meilten | 


der | 


Ahnung | 


| Luftzug bon der Sirafße hinein, 
Nathöherren | : ’ 


| vember diefes Jahres entgegen. 
gemacht, daß | 


| det. 


Wunde, die er im Duell erhalten hat.“ 
Und von Neuem jehen die 


ftaunend die erhaltende Kraft des Blei- | 


tellers, denn deutlich meift der Hals ber 
im Jahte 


Eine ſchwediſche Grä— 
mert, iſt die Rachbarin des Studenten. 
An fie Tchließen fich mer Kämpfer aus 
dem breißiajährigen Kriege, ein ſchwe— 


diſcher Oberft von geradezu folofjaler | 


Länge und Leibesfülle, und neben ihn 


| fein fchlanter Adjutant. Eine enalifche 
| Dame, von der man nur weiß, daß fie 
‚im Sahre 1610 als 

; ler fam, Steht man 


Leiche in den Kel- 
daneben; dann 
aber führt der alte Küfter mit befon- 
den 
ältejten Bewohner des Kellers heran. 
im 
bon 


Man hatte die 
Leiche in den Keller aeleat, deflen ge- 


ı heimnißpolle Kraft damal3 noch Nie- 
ı mand fannte, 


und da ber Mann fei- 
nerlei Verwandte hatte, blieb er in: 
ein 
lie— 
Als man ſich endlich der Leiche 


Körper des Mannes war nicht in Ver— 
weſung übergegangen, ſondern ge— 
trochnet. Man ließ den Todten, um 
ſich kein Verwandter kümmerte, 


Bremen 
Nur zwei Männer 

ganz ſpeziellen 
De 


ihren 


nun ſeit 90 Jahren dort liegt, 
der andere ein Kanzler v. Engelbrecht, 
deſſen Sarg noch geſchloſſen iſt, da 


Aber auch wenn die— 


Da nach den in der Jetztzeit gelten— 
den ſanitären Vorſchriften Beſtattun— 


gen von Menſchen im Bleikeller ſelbſt— 


verſtändlich unterbleiben müſſen, galt 
es, auf andere Weiſe feſtzuſtellen, ob 
behalten hat, 


aufgehängten oder hingelegten Thier— 
So weiſt der Küſter ſeinen 
Gäſten ein kleines zierliches Kätzchen, 


das einen Schuß durch den Kopf be— 
tommen hat; ſo hängen dort Eichelhä— 


her, Kanarienvögel undSchwalben, die 
alle nicht verweſen, ſondern imSchmuck 
ihres Federkleides nach und nach 
und immer wieder von 


gleichen Reſultate angeſtellt. 


Die Wirkung des Bleikellers liegt 


alſo für jeden ſeiner Beſucher klar zu 


Tage, aber ſein Geheimniß bewahrt 


— er unverbrüchlich. Ein Erklärungsver— 
| unter dem NRathhaufe mit jeinen Bac= | 


juch geht dahin, daß in dem Steller, der 
feinen Namen davon trägt, Hunderte 


| von Zentnern Blei gefehmolzen wur— 
fo. den, die bei dem Dach des Domes Ber- 
D 1 


wendung fanden, und daß bon den 


| Bleivampfen der Boden und die Wan- 


dungen des Kellers derartig impräg- 


‚ Inirt wurden, daß fie nun eine folche 
Da ift der Keller unter dem PBetri= | B | ] 


' Dom, von deifen Eriftenz 


Wirkung, wie voritehend aefchilvdert, 
auf jeden in dem Keller lagerndenför- 
und 


auch nicht Für ftihhaltig, Yaq 


Nacht in der Sommerzeit jomwie wäh: | 
| rend des Winters ftehen die TFeniter des | 
ı Sade jehr eigenthümlich. 
| tft am 16. November voll, aber er ift in 
| denjenigen Morgenstunden, 
ı der Strahlungaspunit 


Kellers offen, beftändig weht ein voller 
aber 
die Wirkung des Bleitellers ilt im 
Laufe der Jahrhunderte diefelbe ge= 
blieben. Eine jchlüflige Erklärung hat 


I noch Niemand gefunden, und Oemiü- 
| ther, die für unerklärlide Erfcheinun- 
' gen befonders empfänglich find, mögen 
Dom | 
Ithe’Then Fauft hier anzumenden: 
Die miilenschaftlichen Kapazitäten, | 
° ı die fih an den Geheimniffen und Uns | 
ı erflärlichkeiten des Bleifellerö verjucht | 


verfucht fein, das Wort aus dem Goe- 


„Hier ift ein Wunder, glaubet nur!“ 
— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wın. Schmidt Bafi-ı Co. 


— — 5— — — 
Der Weltuntergang iſt abgeſagt. 


Mit bangem Zweifel ſehen furcht— 
ſame Gemüther dem 15. und 16. No— 


hat ihnen damit Angſt 


| 
| 


— mE * 


— — — — 


dürfte. Die Attien 
auf einen nahen Meltuntergang find 
demnach tief gefallen. 

‚Ber dem Kometen handelt 3 ji um 
den nach feinem Gntdeder beannten 
Temple'fhen Kometen, deifen lm: 
laufägeit auf 331-6: Yabıe berechnet 
morben ift. Mie im borigen Jabre der 
Direltor der Berliner Sternmarte, 
| Herr Geheimrath Prof. Dr. Forſter in 
einem Vortrage mitgetheilt hat, ift der- 


| felbe wegen der relativen Lichtfehrwäche, 


| in der er in größerer Ferne 


ericheint, 
bisher erjt einmal, und zwar im An— 


| fang des Jahres 1866, um die Zeit fei- 


| 


I 
l 


Löwen, 
ı ı nach der Kreuzung unferer. Erde 


| Frühjahr am Kreuzunaspunft 


| Tpiel dargeboten. 





| per ausüben. Uber diefe Annahme ailt | 





| erreicht, 
dem Untergange 


ner Sonnennähe wahrgenommen wor 
den. Seine Umlaufgzeit ift nicht nur 
durch die eriten Meflungen, ſondern 
aus den Jahrhunderte lang beobachte 
ten Wiederfehrszeiten, dem Sterne des 
welcher ihm viele Monate 
mit 
feiner Bahn folat, beſtimmbar ge— 
worden. Der Komet zieht alfo. dem 
Meteorſchwarm voraus. Im Jahre 
1866 war er demſelben 103 Monate 
vorausgewandert. Seine diesmalige 
Wiederkehr war im Frühjahr erwartet 
worden, er wurde jedoch nicht gefunden. 
Es wird angenommen, daß er ſchon im 
ſeiner 
Bahnlinie und der der Erde vorüber— 
gegangen iſt. Der dieſem Kometen im 
Jahre 1866 103 Monate ſpäter ge— 
folgte Meteorſchwarm hat unſeren 
Aſtronomen zwiſchen dem 14. und 15. 
November mit ſeinem reichen Sternre— 
gen ein außerordentlich ſchönes Schau— 
Zu ſeiner Beobach— 
tung hatten ſie ſich, um möglichſt gute 
Orts- und' Flugbahnbeſtimmungen 
einzelner Meteore auf trigometriſchem 
Wege zu erlangen, in der Nachbarſchaft 
Berlin—Nauen— Brandenburg ver— 
teilt. An der ganzen fichtbaren Him- 
melsfläche waren zur jelbigen Zeit mit- 
unter 10 big 20 leuchtfugelartig auf- 
flammende Sternfchnuppen, größten- 
theil8 mit langen, nachleuchtenden 
Schmeifjpuren, während einerSetunde 
zugleich fichtbar, ja furze Zeit bin: 
durch war einige Male die ganze Him- 
melsflähe von 40 bis 50 folcher 
Leuchtkugelbahnen von Meteoren auf 
einmal erfüllt. „Dicht beim Strah- 
lungspuntt war der Cindrud des 
Ipringbrunnenartigen Hervorquellens 
der Lichterfcheinungen mit ganz kurzen, 
an diefer Stelle perfpektivifch verfürz- 
ten Flugbahnen wahrhaft ergreifend. 
sm Jahre 1833 find 240,000 Stern- 
Ichnuppen gezählt worden. Diefe Ein- 
dringlinge in unfere Atmofphäre hat 
man fich etwa mit Durchmeflern von 
wenigen Zentimetern bis zu mehreren 
Metern zu denken; ihre Bewegungs— 
richtung iſt der der Erde in ihrer Bahn 
entgegengeſetzt; ihre relative Ge— 
ſchwindigkeit gegen die Erde betrug 
ziemlich nahe 7OKRilometer in der Se- 
funde. E3 ergab fich bei der Beobadh- 
tung von 1866, daß im  Ddichteften 
Schwarm noch ein mittlerer Abitand 
der einzelnen Weltförper von einander 
ftattfand, welcher nicht viel Kleiner 
fein fonnte als 114 Kilometer. 

Zu Mitte November paflirt nun die 
Erde in ihrer Bewegung um die 
Sonne eine Strede ihrer Bahn, inner- 
halb deren diefe Bahnlinie von der 
Bahnftraße des Leonidenfhiwarms ge- 
freuzt wird. Nad) den Beobachtungen 
des Phänomens im Jahre 1866 war 
e& für unfere Aftronomen von großem 

Intereſſe, die diesmaligen Wahrneh— 
mungs — —— des Sternre— 
gens zu erfahren. Das Ergebniß der 
dahin zielenden Berechnungen bat 
Herr Geheimrath Profefjor Dr. För- 
fter in YFolgendem mitgetheilt: 

sn Betreff der Leoniden liegt die 
Der Mond 


in denen 
diefer Meteore 
feine arößte Höhe über dem Horizont 
bereits untergegangen oder 
nahe Bu melcher 
Weltzeit aber der Durchgang der Erde 
durh Die Leonidenfchaar eintreten 


| wird, und ob wir in Deutichland um 


| diefe Weltzeit 


den Strahlungspuntt 


‚ imLömwen genügend hoch für eine qlän- 
| zende Erjcheinung über dem Horizont 


| haben merbden, 


it durch Die neueften 


| Unterfuchungen über die Störungen, 


| Bahn 
Sahr 1866 hauptfächlich Durch dielln= | 


welche die Lage 
dDiefer Meteorichaar 


und die Geltalt der 
jeit dem 


ziehungsmwirfungen des Yupiter erlit- 


| ten bat, fehr ins Unſichere gerückt wor— 


Man | 


den. Zwar ergibt die vollitändigite 


| Vorausberehnung auf Grund diefer 


das Nenfontre, welches in diefer Zeit | 


| die Erde mit dem Meteorfehwärmen 
„Leoniden“ — fo aenannt, weil fie aus | 
Te | dem Sternbild des Löwen fommen — 
offenen | 
hängen | 
Arten | 


haben werde, für uns von fatalen Tyol- 
gen begleitet jein könnte. Nun wird | 
auf fie die Mittheilung beruhige 


mirfen, daß der Komet, der dem Leo- | 


nidenfchwarm immer um viele Monate 


| porausgeht, diesmal bet unferenXitro= | 


nomen gar nicht feine Vilitenfarte ab- 


gegeben hat, und daß das große Him= | | 
melsfeuerwerk, welches ung für Mitte rer Veränderung, welche die 
! 


| ften Abftandes von derSonne erfahren 
| hat, minbejtens ein erheblicher Ymeifel 


November mit dem von dem Leoniden⸗ 
ſchwarm ausgehenden Sternſchnuppen— 
phänomen —— war, wahr—⸗ 


 Newöle Shwäde und äbntide Rrantheiten 
tönnen meiner Erfahrung nah gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwwenz 
Ih litt lange Zeit an Mattigfeit, Biüden: 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver— 
juchte mehrere Inſtitute, Doltoren und Pateut-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mit 
geſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
turitt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
deln und wurde zu meiner größten Freude vöflig ge: 
heilt, jo daß ich jest wieder im jeder Beziehung ein 
geiunder und fräftiger Mann geworden bin und 
meine Urbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte. 
Ach bin daber überzeugt, dab ich jedem SLejer der 
„Abendpoit“, welcher an obigen Schwächezuſtänden u. 
dgl. leidet, Durch meine Erfahrung bon größtem 
Nugen fein fann. E3 mögen fi deshalb foldhe Leiz 
dende pertrauensvoll an mich wenden, und bin ih 
gerne bereit, denjelben zur Griangung ibrer Gejund: 
heit bebilflih zu fein und koftenlos volle Auskunft 
hierüber zu fenden, Ich bitte cher, eine Briefmarke 
beizulegen, Mit Gruß: monife 

Kouis Mres, 


Dos 75, yon Be. 


Störung = Unterfuchungen, daß der 
Durdgang der Erde duch die Ebene 
diefer Meteorbahnen wahrſcheinlich 


am 15. November um 19 Uhr ınittel- 


europäifcher Zeit, alfjo um 7 UhrWor- 
gens am bürgerlichen 16, Nopember 


nd | erfolgen wird, aljo um die Zeit, um 


melche der Strahlungspuntt, abgefe- 
ben von der beginnenden Dämmerung, 


| die günftigfte Stellung über unferem 
| Horizont haben wird. indeilen wird 


| Durch die aus derjelben Rechnung fol- 
t2r Bahn hinfichtlich des Flein- 


daran erwedt, ob die Erde bei dem 
Durchgange durch jene Bahnebene 
ebenſo zahlreiche Schaaren von Meteo— 
ren wie in den Jahren 1866, 1833 u. 
ſ. w. begegnen wird. Jedenfalls muß 
ſorgfältige Ausſchau danach gehalten 
werden, ebenſo wie in der zweiten 
Hälfte des Novembers nach den Meteo— 
ren, die aus dem Sternbilde der An— 
dromeda auszuſtrahlen ſcheinen, und 
deren Vorausbeſtimmung im vorigen 
Jahre ſich nicht bewährt hat.“ 

Wenn ſchon ſolche Zweifel über die 
bloße Wahrnehmung des Meteor: 
fchwarms beftehen, jo darf uns die 
Prophezeiung bon dem MWeltunter- 
gang nicht weiter fchreden. 


— —ñ—— — 


— Hoffnung. — Richter: Weshalb 
haben Sie im Arreſt ſo fürchterlich ge— 
rauft? — Seppl: Wir hab'n gehofft, 
in f’ uns dann vielleicht hinauswer⸗ 

n! n 


nn 


Aodato, 


em ins ftarb a —— * ſcheinlich nur in Sidekinem 
Bee: uns ſichtbar werden 
e 


85 ver Monat 


einſchließlich m. 


bezahlt gi alle medizis 
nile ebandiung in 
dem berübmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


ae 211 und 212 
bicage Cpera Houſe 
Sehäude, Kingang 112 
Glart Err., Ede Weib: 
ington Straße. 

Srüde bei Män: 
nern, eauen und fin 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Xagen, 
und das Bruchband für immer unnötbig. Keine 

& zen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 

Eine geihriebene Garantie einer lebenss 
en Kur in jedem Falle gegeben. Brudbänder 

iniih augepakt und garantirt, dab fie jeden 
Brud balten für Lei ite Die feine Behandlung wollen, 

Sämorrheiden, Fiſteln. Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Kraı itde ten des Afters jhnell und dauernd 
geheilt durch Ichmerzioie Methoden, die, 
twie beta ant, niemals fehlihlagen. Qunderte von 
Zeuanifie: u, 

Ben des Kopfes, Kehle und Qungen, 
Rhenmatismus, Daut:, Blut: und Nerven-$ranfhei- 
ton, Krankbeiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaje, Rrantbeiten der Frauen und Kinder und alle 
Hroniiben oder Privat Rranfpeiten in iegend einem 
Stadium, die don Anderen als hoffnungslos aufge: 
geben worden waren, werden ichneli und für immer 
geheilt zu dem möglichft miedrigiten Vreiie von Chir 
caqs’o leitenden und crfolgreichiten Spezialiften. — 


tltatton inmer frei. 
Spredimaden bon’O Uhr Vorm. bi 5:30 Uhr 
nur von I—7:30; Sorntags von 


Nachm.: Mittwochs 
I dis 2. 

Anfere Süd Chicago @ffice 
ift zur Bequemlikeit für Dieieni ven, u in vl 
Gegend wohnen, Zinmer 6, BedBled, Ede M1. 
und Com — Ave., delegen. wo —8 Bam 
fung erbältlich tft zu Denfelben Preijen. — Speed: 
itunden d- 1, 1-5 Nadın., 6:30 bis 8 Ubr © Abends. 


Zrraukheilen der Irlänner. 
— —— Dispensary, 


76 Madiſon Straße, 
nabe State Str.. 
Chicago. Ill. 


Die weltberühinten Werze 
te dieſer Anſtalt Heilen 
unter einer »ofltinen 
Garantie ale äns 
nerleiden, als da find: 
Daut«. Bluts, —— und 

roniſche veiden. Blaſen · 
die ſchrecli · 


a { 
verlorene 


hen Folgen von Selbitbefledung 
Vlannbarkeit, 
(Sodenfranfbeiten), 
Gedaächtnißſchwäche., 
im Kopf 
tät, 
u. 


Nervenihmwähe, Serzllopfe 
dunpfes bedrüdendes Sr 
Abneigung gegen Gefelihaft, Rernofi: 
unangebrahtes GErröthen, Niedergefchlagenpeit 
m. 


Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, kör 
bersichen Ausihlag, twunden Dal, Gonarrhoe, 
Gheet, eitrige oder anftedende Ergiehungen, 
Etrifturen, Folgen von Blohjtelung und Un 
seinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Sprebitunden 10 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Übends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr, 

Schreiden Sie für einen Fragebogen, Gie fönnen 
dann per Boit furirt werben. "re Ungelegenpeiten 
werden ftreng gebeim gehalten. 

in allen Fällen e⸗ 


Gleftrizgität wird F 8 

braucht, wo e$ angezeiot ift. Glektrizität allein 
macht micht immer gelund; wenn fie aber ebenfall 
mit richtiger wmebizinifcer Behandlung, wie fie be 
ung augeiwendet wird, verbunden ift, fo meiden 
jeldit. die fehwierigften Fälle unter ihrem beilenden 
Einilufe. Eept—1—%,di,do,ia,io 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene entf =. 
zialiften aund betrachten ed ald eine Ehre, ihre leiden 
Mitmenicen fo ihmell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garant . 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope ⸗ 
ration Santfrantheiten, Folgen von Gelbft: 
befledung, verlorene Maunbarfeit 1e. Opera» 
tionen Den eriter —5 Operateuren. für raditale 
Heilung von Brüchen. Krebs, Tumoren, Baricocele 
Wodenfrantheiten) c. Konjultirt ung bevor Jhr he⸗ 
rather. Mein wöthig, plaziven wir Patienten in um 
Privathoipital. rauen werden vom fFrauenar 
(Dame) behandelt- Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
g — Morgens bis 7 Ubr Ubends; Sonntage 10 bis 
u tal. ion 


Brüde. 
Mein new erfunde» 
nes Vtuchband. von 
J ſammtlichen deutſchen 
Profefloren empfoh- 
** len. eingeführt in der 
deutichen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch an heilen da8 befte. Keine falihe 
Veriprechungen, keine Giniprigungen, eine @leftris 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfubung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brugbänden, 
Yandag ey für Nabelbrüche, 
Yeibbinden für ſchwachen 
Unterieib, Mutterichäden, 
HDüngebaud und fette Xeute, 
Gummi-Strimpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verfriimmumgen des Rüde 
grates, der Beine und Füre 
u in —A us⸗ 
wahl zu yabkikureiien vorräthig, beim größten 
ichen pabrifanten Dr. Rob't Woltertz. 60 Filth 
nahe Randolpb Str. Spezialiit für Brüche und Ben 
wahiungen des Körpers. in jedem fralle 2. 
Heilunad. Anh Sonntags offeit bis 12 Ühr. Damen 
werden von einer Dome bedient, 
Wichtig für Männer und Frauen ! 
Reine Bezahlung, wu twie nicht furiren! Ge: 
ſchlechtstrantheiten irgendwelcher Art, Tripper. 
J Samenfluß, verlorene Mannbarlkeit, onats· 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus- 
ſchiag jeder Urt,Spphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.ſj. w. Bandwurm —n— 
J Wo Andere aufhören zu furiren, garant 
A wir zu furiren! Freie Konjultation mün lie 
oder brieflide— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Lore Abends. Privar-Spredzimmer.—Werzte 
2 iteben fortwährend zur Verfügung in tglufpm 


Behlte’d Deutide Apotheke, 
m 1418. State Etr., Ecke Bed Court, Ghirags, 


PR 


iR 7 


Deutſcher Spezial⸗ Ya 

für Hugen:, Chren:, Nafen: un» 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jneil bei ——— Preifen, ——— u. 
nach unübertrefflichen neuen Meth ode 
hariactigſte Naſeutatarrh ünd Cawer 
hörigfeit wurde furfirt, wo andere a 
eriplg!os blieben. Künfttide Mu — —— n 
angepaßt. Unterfuchung und 

Klımıt: 261 2incoln Ave, Ge 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Gonu- 
tags 8 bid 12 Uhr Vormittags. 


. 
Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clarkt Str,, 

„  Ghicage, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, ein chliezus 
KAneivpiihe Kur, Megenerationstur ‚sa —— 
Kur), Mafiage, Diätkuren u. |. mw. Geriquete 
handlung für alle überhaupt heilbaren droniiden- 
Krautheiten. (Mervenfrantheiten, Rheumati mu 
Bransntyantheiten u.i.m) Sommer und 

cöfinet. Auch cinzelne Behandlungen. — 
Basen von 11-12 Uhr Vormittags und 4-5 Ihr 
Nachmittags. Proipekt und briefliche Suttunit 


den leıteuden Arzt, 1iibm 
DR- KARL STRUR 
Arzt jür Hugen:, Chrems, @ 
und »aleleiden. Heilt Sa: 


tarcı) und Zaubheit nah neuelter uub 
ichwerzjlofer Merbode. Künitlihe Angen, Brıls 
ten anzepast ‚Unteriuch: ang und Rath frei. 
Klinit 263 i Lincoln Ave, S—11 Bm. 6-8 
Abds.: Sonntag 3—12 Bm. Weitieite-Rlimi: 
Nor. w. Ede Dılwaufee Ave. und Quipen em. 
über Hatiowal Store, 1—4 Ra Ihn 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, evezial: 
Hafen: 


Dr. SCHROEDER, 
beit 
Anertanı f der beite a 


ER hnarjt, jest »:50 


Ztr., uaye Hohoahn-Station. Feine Zähne 8 
aufwärts. ° Bühne fchurerzlod gezoıen. Een, 
Platten. Gold yud Süßer püluung zum 
Alle Arbeiten garantirt. onntags offen. En 


eo. 


Genaue Unterfuung von Augen und YUupa 
ven Gläiern für alle Mängel der Echtraft, Raıh ici 
uns be zug lich Guter Augen. 


IX 
Comp. 


BORSCH & Co...10 arms Zi, * 


gegenüber der VohsDftice, 
DD “ralar 
Deutiher Dytiter, 
Spestalität. 


Brillen und Bugengläfer eine 
5, Gameras u. Material, 


Ssmpotenz (Undermögen), Varicocele 


= 


2 
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Stkine aus dem rufſſiſchen Bauernlebe 


von Mar 
auis D. 6, Randolfi. : 


So ſchritt er dahin durch die näcdht- | 
liche Steppe, ohne des Regens zu ach⸗ 
ten, den ihm * Sturm ins Antlitz 
pätfchte. Mit feiner ganzen Naturges ! 
alt jtemmte ſich ihm der rauhe Nord⸗ 

wind entgegen; in wildem Spiele flat- 
lerten die triefenden Haare über das 
gebeugte, früh ergraute Haupt. Doch 
der Mann fchreitet vorwärts, vor⸗ 
märis, por ihm das lnwetter, hinter 
ibm, ihn treibend und fpornend, die 
Butien des Hafles und der Vergeltung. 
Ein Bauınflanım liegt ihm im Mege— 
er hürgt und rafft fich wieder auf, er 
jpürt nit den Schmerz des Falles, er 
gebt weiter, mweiter, weiter. Wohin? 
Die undu achdringliche Finſterniß ge— 
ſtattet kaum zwei Schrifte weit zu fe— 
hen, was fragt er aber danach? Die 


* Rache, die ihn vorwärts drängt, wird 


F 


"ihm Ihon den richtigen Weg meijen. 
Und er ftürzt wieder, und wieder rafft 
er jih auf, feuchend, blutend; der 
Athem fliegt, die Pulfe ſchiagen im 
Fieber, und weiter raft er, immer wei— 
ter, dahin, wo in weiter Ferne die blu⸗ 
 HigenXnftinkte den Augen feiner Seele 
bag erjtrebte Ziel näher und näher 
zaubern. 
* * * 

Es waren ſieben Jahre her. Als er 
zum Militär einrückte, ſchwur ihm Ka— 
thinka ewige Liebe und Treue. Und als 
er zu Neujahr auf Urlaub nach Haufe 
fam, fand er Kathinfa al3 Braut des | 
Gtaroftenfohnes. 

Er geberbete fich zuerft wie wahnfin= 
nig. Warum man ihm nicht rechtzeitig 
geihrieben? Sa, guter Gott, mer 
fonnte denn jchreiben in jenen Niede- 
rungen.de& Don? Der Pope etwa, 
vielleicht aud) der Starofte und fein 

-Gohn, der vor Jahren in der Stadt ge= 
wejen; — nun die hatten wohl allellr- 
Er gehabt, ihn nichts mwiffen zu laf- 
en. 

Nachdem er feinen eriten Schmerz 
im Elternhaufe ausgetobt, beichloß 
Danto die elende Verrätherin durd 
Gleichgiltigfeit und Verachtung zu | 
ftrafen, um feinen Preis durfte fie ah- | 
nen, was er um ihretmwillen litt. Am 
nähften Sonntage war er darum der 
Erfte am Ianzboden, der Tollite, der | 
Munterfte von allen, jo ausgelaffen 
froh, wie er es in der Zeit jeines Glü- 
des gewejen. Die Burfchen und die 
Mädchen, fie jahen nicht fein blutendes 
Herz, die jchmerzhaft zurüdgepreßten | 
Ihränen — jte jehüttelten die Köpfe, 
ihn mit Scheu und Staunen von der | 
Ceite betrachtend, wie einWunder, das 
man nicht begreifen, fich nicht erflären 
fann. — 

Tags darauf kehrte Danto zum Res 
giment zurüd. Anfangs ging es gut; 
bie jtramıme Disziplin; die viele Arbeit 
ließen ihm die trüben Gedanken nicht 
auffommen. Je mehr aber der für 
Kathinfas Hochzeit beftimmte Tag her- 
annahte, deito mehr verfinfterte fich des 
Burſchen heiteres und ehrliches Ge- 
müth, die frühere Offenheit wich all- 
mährich einem bei ihm fonft fremden 


ſcheuen, grübleriſchen Weſen. AmHoch— 


zeitsmorgen fehlte er beim Rapporte. 
Im Heimathsdorfe wurde mittler⸗ 
weile mit dem ganzen Gepränge des 
kleinruſſiſchen Bauern die Hochzeit des 
Staroſtenſohnes vorgenommen. Der 
Pope hatte die Brautleute geſegnet, an 
der Thür des neuen Heimes wurde ſo— 
eben vom älteſten Knecht das traditio— 
nelle Brot und Salz der jungen Frau 
dargereicht. Da — ein Schrei — 


ren Geliebten genähert, von — 
bräutlich geſchmückten Haupte reißt er 
Krone und Schleier, ſeine Hände ta— 
ſfien würgend nach ihrem mit dem brei— 
ten Kettenbande gezierten Hals, wäh— 
rend unartikulirte, thieriſche Laute der 
Wuilh und der Liebe den bleichen, blu= 
 tiggebifjenen Lippen entfallen. — 


AlE Danfo mieder zur Befinnung 
„Tom; lag er im Zazarethe feines Gar: 
nijonsgefängniffes. Die zu der Ber- 
folgung des Dejerteur3 ausgefandten 
Kojaden waren gerade noch zur Zeit 
 gelommen, um den halbtodt Gefchlage- 


- nen Yen wüthenden Hochzeitsgäften zu 


- entreißen, Wbjeit3 mar. unterdefjen 
Kathinka beſchäftigt, ihren zerzauſten 
Kopfſchmuck in Ordnung zu bringen. 

Nach vierzehn Tagen konnte Danko 
das Lazareth verlaſſen. Fünfzig Knu⸗ 
eenhiebe und dieVerſetzung in eine ſüd⸗ 

ſibiriſche Strafkompagnie, das waren 
die Ber feiner Defertion, dann fie- 
abre eines Qebens, wie e3 die ver- 


— ed Verbrecher nicht ſchlechter ha⸗ 


mierdeſſen geſtorben, 


ben lonnten. Doch der Mann ertrug 
alles in ſtoiſcher Ruhe; in ſeiner Seele 
atte nur ein einziges Gefühl mehr 
Hab — der Gedante an Rache und 


: Vergeltung für al’ das Elend, das er 


jegt Jeiven mußte. Seine Mutttr war 
der Vater war 
an -bald nachgefolgt, und der Pope 
hatte ihm. deren lebte Segenswünfche 
andt mit der eintvringlichen Bitte, 

möge vergeflen und vergeben. Die 
wlichen Worte des quten Alten er- 

en aber gerade dasGegentheil von 
eer bezwedt; ſeine Schilde— 
‚zung von Kathinfas Glüd, die Nad- 
„fie fjei Mutter getvorden, jtachel- 
Danios Haß und Rachſucht zu im⸗ 

ren Flammen auf. Noch nie 

ar einer Straffompagnie ein fo 
iger und pflichtbewußter Soldat 

n, denn nod) nie hatte einer das 


5 .. derStrafzeit fo herbeigefehnt mie 


‚um frei zu fein, um bald und voll» 
inbig feiner Rache fröhnen zu fön= 


41 


* * x 


einigen Stunden ift Danto im 
athäborfe angefommen, mo nie= 
hand in dem f früh ergrauten, gealter= 
Manne den FröhlihenBurfchen von 
über ertennen konnte. m MWirthö- 
uſe hat er ſich nach Kathinka erkun⸗ 
je rg heute abweſend, im Nach⸗ 
bei der kranken Mutter zuBe⸗ 
Sr Mann, der jegige Starofte, 

Meir zu Haufe in jenem einfamen 
öfte, zehn Büchjenjchüfle 
rent. Und borthin eilt 


| 


| 


l 


| 
| 
| 


| 


| 


| 





ı meint der Mörder 


a E 


| Meib nad Baufe —— — es ühen 


Gatten, den heifjgeliebten, in feinem 
Blute ſchwimmend vorfinden. Wird 
ſie es aber wohl errathen, weſſen Hand 
es gethan? O ja, gewiß! Die Schuld— 
beladene muß es ſich ja ſagen, daß dies 
die Vergeltung iſt für den ſchnöden 
Treubruch, für die ſieben Jahre Elend 
und Verzweiflung, die er für ſie gelit— 
ten! Und raſtlos taſtet er ſich weiter 
in der tiefen Finſterniß, — vorwärts 
wo ihm die langerſehnte Rache winkt! 
* * * 


Der Inſtinkt des Haſſes hat ihn rich— 
tig geführt. Grau von grau heben ſich 
die Umriſſe des alten, ſtrohbedeckten 
Hofes vom nächtlichen, bligdurdhleuc)- 
teten Himmel ab. Noch einige Schritte, 
und er ift zur Stelle. Nun heißt es 
Vorfiht und fchweigen, damit fein 
Knecht frühzeitig ermache, der feine 
langerfehnte Rache vereiteln könne. 
Was fpäter aus ihm gefchehen wird, 
das ift ihm gleih — Galgen oder Mi- 
nen, was fiimmert’3 ihn, wenn er fi 
nur rächen, endlich rächen fann. Da— 
ein niedriges Fenſter ſteht halb offen, 
mwohl der jhmwülen Gemitterluft ivegen; 
ein ganz Ihwaches Nachtlicht fieht man 
matt im Zimmer brennen. Xeife jtößt 
Danfo den Laden völlig auf — ein 
Schmung, und er ilt am Fenfterbrett, 
einen Augenblid jpäter jteht er imZim- 
| mer. Hochtlopfenden Herzens hält er 
inne, horchend, ob niemand das leife, 
bon ihm verurjachte Geräufch vernom= 
men hat. Nein, alles ift ftille, nur die 
ı angefejjelten Hofhunde heulen in bie 
Nacht — doch wer fümmert fich in der 
ruffifhen Steppe um da3 Gebell der 
Hunde? Nirgends jonit ein Laut, nur 
das Klopfen feines eigenen Herzens, 
das fieberifche Schlagen feiner Pulfe 
deutlich hpren zu 
fönnen. Mit raubthierartigen Schrit- 
ten, das Mefjer in der geballten Fauft, 
gleitet Danto dem Himmelbette zu, er 
bat e3 erreicht und ftredt fchon die eine 
Hand aus, um den fchweren Vorhang, 
diefen einzigen Schuß gegen Mosqui- 
teftiche, beifeite zu fchieben. DerAthen 
pfeift dur” die zufammengepreßten 
ı Zähne, die Augen leuchten vor Mord- 
gier, grün wie die Augen einer HHyäne. 
Ein leifes Athmen tönt ihm hinter dem 


| Vorhange entgegen — dort liegt jein 


Zodfeind, der Räuber feines Glüdes, 
einen Augenblid no, dann ift er an 
ihm, an ihr gerächt, graufam, wie er e& 
feit fieben langen Jahren geträumt. 

Krapfhaft umfaht Dantos Rechte 
das Mefler, ein Rud, und der Vorhang 
'ift befeitigt. Aber dasBett ift leer, der 
Verhaßte ift nicht darin, nur in einer 
Ede liegt ein niebliches, blondlodiges 
Kindchen in tiefem, ruhigem Schlafe 
der Unjchuld. 


...Khr Kind, und das feine — 
das Kind feiner Feinde! MWie bemegt 
ji) des Mannes Seele bei diefem Ge— 
danten! %a, das märe eine Rache, der 
Tod ihres einzigen Gejchöpfes mird 
den beiden Schuldigen Die furchtbarſte 
Strafe ſein! Aber ein Kind morden? 
Nun warum denn nicht, es iſt ja ihr 
Kind, Schlangenbrut! Die Hand mit 
dem Meſſer erhebt ſich, da lächelt das 
Kindchen im Traume, einem ſchönen 
Bilde zu, — ſeiner Muter! 


* * 


Die Mutter! Aus den zitterdenin- 
gern des Rächers gleitet das Meffer 
und fällt hart zu Boden. Das Kind 
aber jchläft ruhig lächelnd meiter. 

Ja ſo ſchlief auch er vor langen, 
langen Jahren, im Traume der Mut— 
ter zulächelnd, während dieſe bei ſei— 
nem Bettchen stand, um über jeinen 
Schlaf zu machen. Und wennn fie vom 
Felde zurüdfam, melch juchzendeFreu— 
denrufe, welch lallend unverjtändliche 
Morte der Eindlichen Liebe! Nun war 
auch) fie geftorben, vielleicht aus Gram 
über feine Entfernung, und bort oben 
vom Himmel jchaute jie auf ihn her- 
ab mit zärtlichen Bliden, auf ihn, ih- 
ren Liebling, auf ihn, ihren einzigen 
Sohn. Und er fiand am Beite eines 

anderen Kindes und mollte eine andere 
Mutter ihres Kleinodes berauben! 

Aufftöhnend flug Danto die Hän- 
de vor’3 Gefiht. Die erjten Thränen 
feit vielen Jahren entjtrömten jeinen 
brennenden Augen, ein fonbulfivifches 
Veben durchzitterte jeinen Körper, und 
wie von einer höheren Gewalt gezivun= 
gen, fant er neben des Kindes Bette 
auf die Knie niever. Da machte das 
Kindchen auf; — Ichlaftrunten, aber 
ohne Furcht, blicte e8 auf den frem= 
‘den Dann hernieder, der zu feint Seite 
Iniete. Da hielt e& Danto nicht mehr, 
— einmal, zweimal, füßte er das Kind 
“auf Stirne, Lippen und Augen wie 
einft jeine Mutter ihn gefüßt, bis bas 
Kind ängftlich wurde und zu meinen 
anjing. Einen legten Kuß nod, dann 
fprang er au8 dem Yeniter, und hinaus 
ging e& mieber in die nächtliche Finiter- 
nit, in Sturm und Regen, immer ges 
tade hor fich, — aber nicht mehr vom 
Haile getrieben, nicht mehr von Furien 
gepeiticht: — Mutter, Mutter, jchrie 
er jauchzend, habe Dant, o Mutter! 


Mutter, hier bin ih , Danko, Dein ein= | 


iger Sohn! 

Und 'ald der Morgen graute, ging 
Danto zu einem Bauern und verdingte 
fih als Knecht. Und ausgelöſcht war 
der milde Haß in feiner Seele — — 
ausgelöfcht für immer! 


— Entgleift. — Wie fommt_ es, 
dag Du durh’3 juriftifhde Exa— 
men gefallen Bift?! — Das ging 
fo zu: ch murbe über alle mögli- 
hen Paragraphen eraminirt. Zuerft 
Happte Alles wunderjchön. Da famen 
wir an den Paragraph 11 — und nun 
überfiel mich plöglich ein Niejendurit, 
meine in die Kneipe jehmweifenden Ge- 
danken verwirrten fi) und eh’ ich mich 
deflen verfah, war ich Durchgefallen. 

ee ee 
Die Foltern und Qualen 
welche von den Kegern des Miitelalter® erbulvet 
werden muhten, find mit - fchlimmer geivejen, 
als diejenigen, welche die an Hämorrhoiden Leiden: 
den freiwillig ertragen. #reitillig? Gewiß! 
Denn entiveder vertrauen fich dieje_ Gemarterten in 
ihrer tet einem Ouadralber an, der mit 
feinen j mitteln und Meflern nidts 
at in vr — zu bergrößern; oder 
fie ergeben in ibr aualvolles idjal. Und 


leiden reiwilli in e8 gibt ein uns 
Poblbares Meiste i orrhoiden, Dr.‘ — 


EEE BEL en York von PR. a 


| 


| 


State, 
Van Buren 
Strasse. 


Schul: 


Niedr 


Pringt Eure Echulbuch-Lifte zu ung 


Preije fünnen nicht 


SC lien 
2% für Dep. 
3 


federn, 

das Stüd für 
= 
> 
1c 


das Etüf für 
dc Schul Tablet, 
Seiten, 
gutes Papier. 


2e das 
2e 


2e 
dc blets—Yeiner 
Papier, Not 


dif und dünn, linie 


59e Su, Lein 
10€ 


St 


tafelı, 


für Schul: 
Taſchen. 


das Stück für 
— 
cher. 
das 
Schul = 
Bücher. 

das 


Notiz⸗ 


Einband. 


band. 


Halslrachlen und Spihen. 


Liberty 


25c 


neuen hübſchen ſchwa 


mit langen fliegenden Enden, gerade pajlend für 


fühle Abende; 


Sc, 56, 10c 


„ bis zu T5c — wir jeßen den jenfationels 
len Berfauf fort, der das 
Chicago bildet — einfchließlih Spigen von jeder 


Sorte, von 1 bi3 10 


Ic site: 


Zoll breit, 
big, werth 7 


Dutzend Blei— 1c 


räufchloje Schiefer: 


für Flaihe Net 
ichwarze Tinte, 


große Sorte, 
Stüf für 

Schreib Tabletz. sc 

Bü— 


Stück für 


Stück für feine Schreib-Papier Tas 


Webſters 


für hrauchbares amerikaniſches Wör⸗ 
terbuch, Leinwand-Ein— 


48c, 75c und 98c für 


‚weiterer Beweis von Rothſchilds Ue— 
berlegenheit in Hals 


auch vielfach an Sailorhüten 
braucht — Werte bis zu 8. 00. 


75e und e für Fleur de Lis Ties, 
mit großen fliegenden Enden, 
bon Satin und Eurahb und Rongee 
Seide, in votb, jchwarz, weiß, navy und purple, 
berali verfauft bis zu $1.50. 


A "M-ROT 


SCHILD & CO- 


— Buren 
Strasse. 


Suits, Shirts, Waijis, Sadet? und Pelze für Damen. 


Alle neuen Herbit: Faconz in fertiggemachten Damen-Kleidungsftüden zu bedeutend niedrigeren Preifen, als diefelben Qualitäten irgendwo anders zu Faufen find. 


Gritaunlidhe feidene Waift-Bargains, 


für $4 feidene Waift. 
1.95 für $5 feidene Waift. 


395 für $8.50 feidene Waift. 


Diefe Waifts find aus der neueiten Taffeta:Seide, Atlas, Armure, Beau de Soie und 
Gro3 Grain gemacht, entweder in fancy Kleiders oder Ehirt Waift:Effelten, 


Drei Nunmern in Yadet3, melde zu den angejegten Preijen einen großen 


fauf verurjachen Iverden. 


1.5 nient zu diejem Preis wird Euch 2 


10.00 
12.75 


Nenflien. | 


igite Breife. 


Eeide 
der Beziehung. 


mittelu, 


— unjere 
unterboten iverden. 
dag Stüd für 
polirte Feder— 
halter. 
das Stüdf für 
Magic Feder: 
meſſer. 
für Schachtel 
Griffel. 
1c das Stüd für 
hölzerne — 
* das Stück für 
Sc Kombination 
Taſchen-Feder und 
Bleiſtift. 

ec? das Stüd für 

I 


ahl⸗ 


8e 
Ic 


ge⸗ 


400 
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Schachteln, mit Schloß 
und Schlüſſel. 
i, Satin finiſhed und Bond * 
e, Packet und Brief-Groöße, 
t und einfah—wertb 15c. 

unverlürztes Wörters 
wand: 


2.98 


rg corded, 


12c 


werth 20c. 


neue jchlwarze 


Seiden Hals-Boas 


ern 


traditen — Hunderte don 
rzen Liberty Seiden-Boas, 


ſtadir-Gummi. 
das Stück für 
Blei ftift- Büchſe, 
gefüllt mit Feder, Blei— 
ftift und Xincal. 
4 das Stüd fir 
hölzerne Bleiitifts 


ge: 


2e 


6c feine 


und 15c für Spiten, mwerth 


Geipräh von 


10c 


Zoll breit, 


für Mouffeline de Soie, 45 
in ihwarz, weiß und jare 
1. 


men, 


für Damen, 


für Kerjey_Jadets, in Lohfarben, Roval oder Schwarz, janch feiden- 
gefütterte Capes nad den neueiten — 
5 Prozent ſparen. 
f. wirt. $15 Jadets, ganz mit Taffeta gefüttert, vollftändig mit 
genäht—ein durchaus neues und modernes Garment in jer | dig mit Eeide gefüttertes Jadet, mit Seide ge 
fteppt — Stirt hat Habit = 
Bargain — Auswahl von jech! neuen Moden in Jadets—jedes | 
einzelne mit fancy Atlas und Zaffeta gefüttert — in 
u.ungewöhnlichen Yängen — an diejer Offerte beabfic)- 
fihtigen mir Euch 33 1:3 Prozent zu fparen, 


Antermuslins elc. 
2% 


ter Saum, 
Yole Band, 


28c 


und Strei fon, mit breitem Sailor 
Fragen 
doppeltes 


49€ 


Muslin, : ſter 
Tucks und breiten Torchon Spitzen 
oder Stickerei, 


81.00. 


für Nearfilt Umbrella Style Unterröde 
in bübichen Streifen und 
Ched3, mit fancy Vorder in SHeliotrope, 
Savender und Gadet:Blau, 
Nuffle — werth $1.00. 

Mercerized 
Ihe Tuch Unterröde für Damen, Um: 
brella Style, mit breiter jchiwer jhirred 
Ruffle, einige mit jehwerer Stickerei-Flounee — 
mit ertra Staub:Ruffle — iwerth 


für lange Gambric-Slips für Babies — 
Riihop Style, Hals und Wermel bejegt— 


. Tafchenlücer. 


5000 Dusend Zafchentücher für Männer, 
und Kinder, Mufter, „SecondE* und ungebügelte 
Tajchentücher, überrajhende Werthe, 


per Stüd für große einfache weiße Tafchens 
tücher für Männer, und einfache weiße nit 
farbigem Border für Damen und Kinder, 
und fpigenbejegte Jnitialene Tajhentücher. 


per Stüd für ganzleinene hohlgejäumte u. 
farbige Border 
Männer, und ganzleinene und fancy Tas, 
Ihentücher für Damen, Werth bis löc. 


per Stüd für 
hohlgeſäumte 
ſchentüchet für Männer, und uugebügels 
te, ganzleinene, bandbeftidte Taſchen tůcher für Da— 
en, mit Valenciennes Spitzen, revered und hohl⸗ 
deſäumt, werth bis 25c. 


2.95 für $7.50 feidene Waift, 


Ver: 


Diodelen — diejes Gars 


eften Wercale gefütte 
furzen, beiten Percale gefüttert. 


für Damen, 


Ef tailorsmade Euit— | 
Zu 1 aus c — 
in allen Farben und Schat— 


tirungen. 


hübjche, moderneSchöpfung in 


Plaid:-Sfirts und Walling-Stirts. 


für Gure Auswahl von 500 $7.,50 fchottifhen Plaid Skirt!. Der Ginfauf einer uns 
gebeuren Duantiät von einem überladenen Händler ermöglicht dieje Gelegenheit, 
395 für $6.50 Promenaden = Stirt, feiner wollener Stoff. 

5.00 für ein $7.50 Promenaden =» Stirt, fancy Plaid » Rüden, 


Drei Nummern in Golf:Capes, dle Zhr nicht verjäumen joltet—die Bargains 
find jo vortbeilhaft. 


.9 
7.50 
5.00 


3.25 


Broadeloth gemacht 
für ein Damen Golf Capes der poſitiv 85.00 werth iſt — aus dem 
* i neuen olf⸗T 

Hat ein vollſtän— Golf⸗Tuch gemacht 
für Eure Auswahl von verſchiedenen Moden in den neueſten und 
beliebteſten Effekten in faney gefütterten Golf Capes — dies iſt ein 
durchaus $10.00 Cape. 

für $7.50 Golf Cape, aus den neuen Kombination Plaid Bad:Golf: 
Stoffen gemaht—mit oder ohne Hood — Kombination 

Beſatz. 


Rücken, mit dem | 
it eine durchaus 
tailorsınade Suits 
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Jene vr 


für Damen:Beinfleider, 
gemacht aus „Wride of | 
the Weit“ Muslin, breis 
mit Sticderei bejest, 
werth 50. 


für ertra ſchwere Flan⸗ 
nelette Gowns für Da— 
men, in hübſchen Checks 


und großen Manſchetten, 
Voke — werth 50e. 


für weiße Damen-Röcke, 
Umbrella Style, gemacht 
„Vride of the Weſt“ 
mit Cluſter of 


aus 
beſetzt 


Voke Band—werth 


gemacht mit doppelter 1.99 
Facons, 
per Stück. 


paſſend f. 


ſeidene und italieni— ausgezeichneter 


unzweifelhaft 
Stadt befannt, 
Taffeta, bübjchen Strauß: 
Ornar nenfe, 
fen etc. Dieje Hüte befigen 
teit und find Doppelt dieje 


Damen 


de wi 
15€ 
10c 


Borte, in allen 


Größen. 


Schuh-Taſchen, 


Auswahl für 10c. 


19e 


Tajchentücher für 


ertra groß mit 


ungebügelte ganzleinene, zu 606 Wwerth. 
DC = 


und feine Jnitialed Tas 
€ votgeiäunten 


Handzeihnung, 


Manner: und Anaben: Kleider. 


Teppiche und Augs. 


17.00: 


12 Smyrna Rugs. 


fter Teppichen in R 
denartigen Gröhen, 


ftenpreis— hr werdet feine bejleren Wertbe in 


der Stadt finden. 


6x9 Fuß. 84x10} Fuk. 


71.00 11.00 12.00 15.00 


Bromleys prachtvolle 


30x60 Zoll. 35x72 Zoll, 6XI9 Fuß. T4X104 Fuß. 


2.98 10.00 14.00 


1.96 


Sanzwollene C. C. 
piche ⸗ 
Wß⸗. 


Zubig Wilton Rugs 


x54 Zoll, 30x72 Zoll. 83x10 . 9x12 Fub. 


1.35 14.00 17.00 


981. 


Arminiter Nugs, 
Wilton Rugs 
Verjuht dies in einigen der 
jogenannten Nug:Yäden der Stadt. 


Nugs— Reiter von Brufjels, Velvet und Armins 


3x2} ds 


3.25 4.00 


19 für ftarfe Kniehojen für Knaben Größen 
c 3 bis 15 Sabre, in blauen, fohwarzen und 
dunflen gewijchten Ehepiots, ſtark gemacht, 


werth 40c. 

1.39 3 bi3 15 Jahre, au8 reinivollenen Cafs 
fimeres und ChevtotS gemacht, in ziers 

fihen Cheds u. Plaids, ebenfall® einfache Farben — 

Heinere Größen mit hübjch garnirten Veſtees, werth 


82.0. 
2. der, Größen 3 bis 15 Jahr — in einer 
großen Auswahl von „up-to-date“ Mu— 
ſtern, ſtark gemacht, in allen verlangten Muſtern, 
für guten ſtarken Gebrauch- gemacht, werth $3.00. 
Schul-Waiſts und Blouſen für Knaben, Größen 3 
bis 13 Jahre, in all den kleidſamen Herbſt-Muſtern, 
Waiſts mit Byron oder abnehmbarem Kra—⸗ 
gen — Bloufen mit großem Matrojens 
Kragen, werth 7öc, nur für einen Tag . 


für Schul-Anzüge für Knaben, Größen 


w jür dauerhafte Schul:Anzüge für Kin 


Auswahl von Smith 9x123 
Yx12 Royal 
und Bromleys 9x 


werth das Doppelte, 
12 ii; 
e) gebleichte 
ꝛc franſt, 
18c per Stüd, 
‘ - 


Handtücher, 


ugs verfertigt don verjchies 


fünmtl,. zu ungefähr 4 Ko⸗ 


9x12 Fuß. 103x12 Fuß. 


per Yard 
Smyrna Rugs — 


* 
Art Squares (ganze Tep: 


3x3} ds. 3x4 KR 
5.50 6.50 


— beadhtet die Preife: 


75e 


1.19 


wertb $1.50. 


Diefe Canvas Cot kann zus 
fammengelegt werden und in 
eine Simmr:Gde 

geftellt werben, 
morgen...... 1.19 


Dieſes Bett, ganz aus Stahl, mit 


Meflingverzierungen, 
engliiche 
Emaille . 


a Crib 3. 


gelegt und tweggebadt 


tegul. Preis $, 
morgen nur „ 
Diefe geivebte Draht 
regulär zu 82.25 de 
morgn 

re — — — 


groceries zum Roſlenpreiſe. 
8 & E. feiner granu—⸗ 
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lirter Zuder, 
10 Bid. für... 
Unfere neue Thee:E 


— dieſelde Sorte wofür 


andere Händler 50c 
langen — das 
das Pd. zu.. 
Pillsbury's beſtes 
tent⸗Mehl, 
4:Brl. Sad... 
Duater Rolle 
* ze 


Befte Spaghetti, 
3 Wadete für . 

Beite Sornftärte, 
3 Badete für . 

Bilsburp'F Vi⸗ 
to8, Badet . 


25 
25 


pulver (fo gut wie 


RE 
Gitd Banilla 


‚19€ 
ai 10 Bi... 1OLEe 


oder Qemon, 6s 
Ungen Blafür 


nee eh 


:Matrate wird 


3% 
1.00 


Datz, 


10c 
10e % 


Beſtes eefuchtes Back⸗ 


beſte Qual. 
4.25 


Zus 
jammenlegen, 
für Kinder — 
mit Stahls 

ipring, fann 
zuſammen⸗ 
wer den 


erſter Klaſſe Stahl⸗ 
Frame Spring, gehalten von 
gehärteten Stahl-Spiral⸗Fe— 
dern, wird jeden Tag zu 
$4.50 verkauft, es iſt die 
beſte Spring dieſer Art, die 
emacht wird, wir berfaufen 

He Sun 


Diefe 


Das 


rlauft, — 


1.49 


Neo. $235 fhiwarze Haar: Ma⸗ 
tragen, * 50 


morgen...⸗ 


Hochfeiner Java und 
Mocha Kaffee täglich 


Ein geröftet) 23C 
Fanch Codfiſh Mid⸗ 
de 10€ 
ze. Codfiſh Tablets 


per Te 


Piun . 
Fetter Familien” Mas 


derel, in 8:b 1 +25 


Cimern . 
Fancy Domeftic Sars 
beiten Del 
derpa e 

Reunt .- - . De 
Fancy Domeftic Sars 
dinen (in Senf vers 


padt) die 17% 


BRBE x , 
Smwift’s prämiirter 


2e 


Reines im Kefiel auss 
gelafieneg Schmalz — 


* Di. — 67€ 
Armours Star Schin⸗ 


c 


rnte 4 = 
g — 
vers — —— 


Va⸗ 


—R 
> 


danifirte eijerne 


Waſchleſſel 


das 


c 


Eouplings, 
geranlinhn a. .® 


per Stüd 


4öc, 


Jaushalls:Leinenflofe. 


befte 
Kabinet in der Welt 
für das Geld, polirs 
tes Mahagonh, 
— den Tag für $13.98 
verfauft, 

morgen 

fe 


Haus Ausſtattungswaaren unterm Koftlenpreis, 


Der unzerbrechliche r 


50 Fuß Sektionen von Al 
Qualität Gummi Gartens 
Schlauch, mit Defling- 


” 


6 für 3:Stüde Kniehofens Anzüge für Kna= 
9 ben, Größen 8 bis 16 Xahre, mit- Weite, 
große8 Affortiment don Muftern zur 


Auswahl, in Ched3, Plaids und Mifchungen, ebens 
falls einfahe Farben, werth $5.00. 


1.6 


mit franz. 


-für Caffimere Beinkleider für Männer, 
au3 den berühmten Reading Caflimeres 
gemadht, in zierlichen Hairline Streifen, 
Waiftband, merden Überall für $2.50 


verfauft. 

für modifhe Anzüge und Top Goat$ 
4.95 für Männer, in allen Forrelten Muftern 

diefer Saijon — Anzüge, gemadt aus 
Gheviot3 und Gaffimere3 Tarrirt geftreift und in 
Mijchungen, ebenfalls einfach jehwarz, in einfach und 
doppelbrüftigen Facons — Top Koat3 aus Goverts 
gemacht, in lobfarbig und hellbraun, durchweg mit 
Seide gefüttert, wirklicher Werth von jedem $7.50 
— Auswahl von Anzug oder Top Goat morgen für 
$.9. 


per Stüf für"ertra große ganzleinene Hud 
befranft oder gejäumt, 
farbige Borders, ſchwer und abſorbirend, 


fancy 


ür große gebleichte und un— 
⸗ ade⸗Haudtücher, — 
ſchwerer weicher Finiſh, 


voll be⸗ 
iotb. 


per Ward für 60: 3Bll. gebleichte und fils 
beraebleichter ganzleinener 
iriſche und ſchottiſche Fabrikate, 
—5* OQOaulität, werth 40e. 
für 72-zöll. 
deutjchen und irijchen ganzleinenen Sa= 
tin TDamaft, großes Affortmient von Mus 
mit dazu pailenden Servietten, wenn ges 
wünſcht, tegulärer Werth Er. 

per Dugend für 
ganzleinene Servietten, 
Finish, in al den bekannten Mujtern, 


per Dutzend für 24 bei 24 volle Gras 
gebleihte Satin Damaft Dinner:Sers 
bietten, egtra fein und jchiver, 
wahl von Mujtern, in Tupfen, Ecroll3 u. Ranten, 


Tafaldamaft, 
ftarte, 


Eck-Klammern und Bumpers 
und eiſerner Boden, gutes 


feinen import, 


AUdtheilungen — wert) $4.1 


12c 


— werth 


1. 2 genäbten 


berjäloß und Gates, So 


für Canvas 


20x21 voll gebleichte Iameren Grain 


feiner Damaft: 
Hu. 


für große 


Aus: 


24 Zoll Größe — merth 8.0 . 


a Im | 


Hu 


ii 


— — — 


Nur noch etliche von dieſen volle Größe Davenport3 für den 
morgigen Berfauf, Mabagony Gejtel, 6 Fub 6 Zoll lang und 30 
beſte Ausſtat⸗ 
wirtlich das Beſte von Allem, einſchl. d. Preis 


Reg. $33 polirte Dat Ward: 


Zoll tief, jebr feines Velour ‚Covering, 
tung, 


Reg. $235 Couces, alle Use 
— morgen für 50 


Nee. $25 
morgen für 


Neo. $25 Barlor Suit3 — 
morgen für 12.5 


Muſik⸗ 


je⸗ robes, 


Chamber Euits — 
2.50 


Neo. 


7.7 


Zufammenfegbare Gardinens 


Etreder, nidel: Bere 


plattirte Bin: . . mit 


Aquarium, 
Muscheln und 
Rette—für . 


Wirtliche Colby Glothes 
Wringerd, galdan. Stahl» 
Frames —— $ 5 
unjer Preis— 

morgen 


Hennis Frucht⸗ 
Je u 

€ 
5 De 


und 2.29 für Ihmarze garnirte Hüte, | 
pallend für Hochſommer— 
Frühherbſt-Gebrauch, 


mw 2.45, 4.75 und 6.50 für neue gars 
4 9— nirte Hüte, als am ſchönſten garnirt u. 


demacht von Seiden ſammet, 


Paradiſe Aigrettes, Seidenſammet-R 


feine Kunll: 


für Tapeſtry Sofa Pillow Tops, hübiche 
neue Deſigns — ſind gut 2We 


für ein Volt von 36 Yard Battenberg 


as Stück für 24- und 30öllig e 2 
das Stüd 24 d 30zÖllige Centers, 


franfte Doilies und Tajhen jeder Art, 
ftempelt und ganz einfah, Werthe bis zu H0lc — Eure 


für Laundry Tafıhen, aus 
lot), Art Elotb, u. f. 


Cord und Taffel3 ausftaffirt, welche davon find bis 


für die Auswahl einer Spezial: Partie von 


ader ungefteımpelt, in Größen von 15 und 13 goll — 
ein großer Bargain zu 2öc. 


Koffer und Lafes. 


eroßer Sorte überzogener Snut:Schadhtel und ander en 
überzogene Telescopes — 


genähte XLeder-Griffe und Tuch gefüttert 


Kaje — auf Hr Geſtell gemacht, 
Leder-Griffen, 


Reg. 823.50 polirte Dat Mor: 
tis Chair für ...15 


Ausziehtifce für . 


Eroftall Goldfiihs 


Goldfiſchen, Mob, fancy 
‚25 


um Trauben: 


Fußwaaren, 


ee 


büte f. Kinder, daS | 
größte Aſſortment 
u. vollſtändigſte La— 
ger in der Stadt, 
umfaſſend Tams, 
Flat Rims u. fanch 
Rims. 


u. 


tur 


Die Dard fü 


für I6söff,, 
zette und 


Inlerzeug, Sttumpfwaaren. 


10€ Se mehr für jede folgende 
Unterzeug für Kinder— Belt, Hojen u. 


bis 34ſchweres gefli eßtes 
rawers—alle Größen von 16 bis 34. 


1% 


iflig jein. 


r © eg , 
— 


für gefliehte gerippte Veſts, Hoſen und 
Drawerz für Kinder, in ecru und grau 


4 
i TR —alle Größen von 16 bi! 4. 


— *— E 
ir 


für engptiiche gejließte Union Euits 


9 

ze für Damen—nidt die ce Eorte, jons 
— dern die reguläre 50c Waare— vergleicht 
diefelben mit anderen. 


ya für ? naturwollene Union Euit! für 

13 5 5 Damen — mit ſeidegenähter — — 

Bidabelon — ES ! ! $1.50 diefe Saijon — Jhr werde 
Sorinerfau. 2 s $1.0 Wertbe — alle diefen Preis jpäter zu bezahlen haben. 


Storm Serges, 50:30 
ungen u nd 4Mzöll. ſe 
alles ſehr ſpe —— Mertl 





( für „Ihe 
) £ Highland“ 
graue und 
Feige Golf Hüte, 
bejegt mit Seide u. 
langer Vdlerfeder 
die popularite Yu: 
con der Saijon. 


0:30. 
— 
sehen Donneritag zu & 


ww 10° Qualität jchwarze nabtloje 


De: — vollene Strümpfe für 


Damen. 


größte Partie von 
r-Stoffen die je ge zeigt 
& — 50:J08. Ehevtots, 
1 2 5 


für dene importirte fanch Strümpfe 


—RX für Damen S unſere eigene Importa— 


Trachten, auch * tion — 5 Styles — alle neu und 
in Wei 


&.00 hübſch. 


350 


Werth, werth 

für importirte Xisle Thread fanch 

Damenftrümpfe — 25 neue Styles — 

zu den alten Breijen, trog der Preises 

als beiter Werth in Der fteigerung 

feiner m 

Aw für fanch Plaid Strümpfe für Kinder 

15c Muster = Partie eines Fabrifanten — 
dieje MWaaren foften das Doppelte, 


zu importiren, 


Kiteider-Zulfalen. 


1e für eine Karte mit 2 Dugend guten 

Merimutterfnöpfen 

für ein Dugend nidelplattirte Sicher⸗ 

fc beitönadeln, Nummern 1, 2 und 3 

wertb öc. 

‘ die Vard für gutes Bruſh Skirt Binde 

2e ing, ſchwarz und fatrbig — &c, 10 und 

12° Wertbe. 

“ dag Stüd für 4 Vord_ Etrumpfband: 

c Längen, guter frilled Klaftie — werth 


5 
Ic 
10e 


und TFancd rede 


eine wirkliche Eigenarti 35 j 
Preije werth. 


Jindelarkeit, 


Logenbeit Kuren neuen 
fen, zu einer Er ſparniß 





, Sulterflofe. 


Vard für 64:64 beftes Stan 
brie, wars, grau und braum, 
bellen Farben — werth be. 


ebenſo in 
Yard für 3630. 


ei; niſh Taffeta, das 


Sit Finiſh Taffetas, 
— werth 10. 


Domellics, 


die 
ter Cam 


dard Fut—⸗ 


% 


echtſchwar ze Moire 
beſte Subſtitut für 
extra feine Qualität 
be⸗ 
ge⸗ 


hohlgeſäumte oder 
ik-Reſter von Merri— 
s, in allen begebrten 


2 ints 
arirungen und Polka Punktirungen — 


Le. 

3 Paar für Spoon Hook Norſet⸗ 
aſys, mit Sateen überzogen, fhwarz, 
und drab—werth 12. 

Paar für Strumpf:Supporters für 
Damen und Kinder, ihwarz und weiß— 
alle Sr ößen—iwertb löc. 

a3 Naar für mit Gummi gefütterte und 

ta infoot überzoovene Drei Shields— 


" Stüd für modiſche Gelluloid 
Pompadour Kämme — werth 25c. 


Damen⸗Schuhe: Kinder-Schuhe. 


Denim, Java 
w. gemacht, alle 
tiefem Saum und mit 


| 
| werth 5c. 
le 
die Dard für 4-4 LO baummollenes Petts * 
| c tucbzeug, die ganabarften Sorten, jchiwes 
" rer Wire Tiwiit Ihread® — gewöhnlich zu 


6° verfauft. 


garantirte 
geiteinpelt 


Louifiene Prints, in 
Sobelin blau und 


r® die Yard für 30z0ll. 
c — roſaroth, 
Tranerfarben, in den allerneueiten Ecrolf 
und Youlard Wuitern — wertb 12% c. 


Genterpieces, 
reines Leinen, 


das 
das 





Royal Kid Schuhe für Damen, mit doppelten Soh— 


Militär-Abſätze 


mit prima 
gemacht 


Damen, 
Sohlen, 


Fittings, 


Sohlen 


Jeltzeug, Vorkänge. 
1.3 


220 


per Stück für 72 bei 84 Comforters, 

gemacht von beſter Qualität Sateen, 

reverſible, hand tufted, unſere requl. 
Dualität. 


1.95 


für Canvas übers 
zogene Square Top 
Koffer — but 5 


2.6: 
ſchwere harthölzerne = 


teverjed Latten am | 


Opertheil — geihügt | — 
durch ſchiedeiſerne 7 3 ver Paar für ganzwoll. California 
| 3. (9: Blanfet3, volle Größe, Afortment von 


3, Gijenbleh Mi ttelban d | 
loß, tiefe Tray mit fancy Borderd, guter Werth zu $.95. 


per Paar für 10-4 und 11.4 ganzmwoll. 
Planfet3, in weiß und grau, ein gus 


Unter diefen Echuhen befinden jich viele, die &3.50 werth find, während nicht ein 
Schuhe zu bejehen, wenn hr morgen in der unteren Stadt jeid, 
len, Zeder Top Facing und Raditay, | 
Dualität Drill: Futter, biegjamen | 1. R 
Militärs und OperasHeels, Coin und Daffar Zehen, Auswahl von Allen, für 1.965. 
Gin = Strap Sandas Schnür-Schuhe für e) Sn ürſchuhe für Schnürſchuhe für 
"N linge, Nünglinge, mit engl, Badftays 
Style; ferner 3:Point und Plump a * es ’ 
Drill =» Sutter 
$1.70 bis $2.00 werth. 
Rogers’ SOHSSERERRER a * ee ganzen 
das 
” fancy Theelöffel. 
tes jchiveres Blanket, werth $4.00. 


einziges Paar weniger als $3 werth ijt, md für Dieje lettere Summe fann man 
1 057 | und die neuen London geben . 
Js 
) mit den neuen Bug Zehen . E 
mit Seide genäht und feinfte 
Schuhe und Sandals für Knaben, Mädchen und Kinder. 
len für Damen — Mädchen, mit guten Dr u. YJüngs Kuaben und 
len, mit dem London = Zehen gemacht, mit den Pu ge: 
Opera » Slippers, handgemwens Qualität ; & a: 
Cish-Silberwaaren. 

De ii 
40€ das 


heutzutage einen ziemlich guten Schuh kaufen. Ahr jolltet nicht zögern, dieje 
Surpaß Kid ESchnürfchuhe für 
Nubiihe Kid Shnür: und Knöpfihuhe für Danten, 
für Gurpak Kid 98 für Surpaß Kid 1. w für Satin Calf für falblederne 
c 1.4 
Opera und „Common Senje“ und  beiter mit guten plunp Sob: 
' gemacht, Größen 113 bis 5 ben Seiften, Größen 11} bis 
det, werth $1.50. Größen 84 bis 11. * 5}. u. ’ x 
Epezial:Verfauf von 1847 Rogers’ und Um. 9. 
1847 — Brot. 
a 


1847 — Bros, 
fancy Eblöffel, 


15€ & 


u 


Wm. U. — 

* Buttermeſſer oder 

Fran Zucker⸗-Schaalen. 
für ein Set von feh8 filberplattirten 

Ba — Shell Eßlöfeln mit Satin Griff. 
| 5 R Naar ee feine ‘Dat Er für ein Set von ſechs ſilberplattirten 
e Srufils Aus anytic nen 2 Shell Ehlöfeln oder Gabeln mit Sas 
webt au * ns ae Os ers, tin: Griff, 
I 9 einer ua „Sür Süf : 
| Husmaht don 35.00 Bis 86.00 Gar jür Mberpietticie DinnetRiken, - Me 


W. | m per- Baar für Bo . en, 
. 2 Ichen und perfif f 
mit 


(Ge ten Gewebe, ı Jar, 
und Tach, unten, unje te 


in orientalis 


nit ſchwe 


Leder-Riemen — 


Geſellſchafts-Anzug-— 
mit 
Meſſin 9 Fe⸗ 


land Leinwand gefüttert, 


orte 








Ü Hi u 


=> 
—J— 
— 


Hier iſt der 83 
Bird's⸗Edye 
Dreſſing Caſe, den 
Ihr während des letz⸗ 
ten Monats in unſe— 
rem Laden gejeben 
habt, Ihr könnt ihn 


morgen J 
17.95 


haben 
Nur 1 aneinenKunden 


Chiffo⸗ 50 von dieſen Poliſh 
Finiſh Quarter Dal 
Sideboards, mit franzö— 
fiihem geihliff. Epies 
gel, werden morgen ge— 
räumt, - 

d. * 15.00 
Wurden zu $25 verfauft 


Golden Dal 
nier, mit fünf großen 
Schubladen und ges 
ihliffenen, Spiegeln, 
Meilinggub- Griffe, 
Pau = Bearing, ganze 
fräblerne after, bils 


lig au $15, 3.39 


unfer Preis 


18°50 

Diefer hübjche Dat oder 
Mahagony Schautelſtuhl 
— Cobbler Sitz, Poliſh 
Finiſh, regul. für $5.50 


verfauft, — 
‚2.98 


morgen für... 15.00 


.00 


820.50 Duerieren Det Mean ca 


morgen bier 
für 


300 prachtvolle Xardinieren, in 
wunderihönen Unterglafur: ar: 
ben, fancyg Facons und Muſter, 
in Größen von 7 und 3 Hol — 
das Stüd - 

* 250 
150 pradtvolle „Rodwood“ Effelt 

Jardiniered, die größten Bar: 
gain, die noch jemals offerirt 
wurden, überall im ganzen Yand 
83.0 wertb, prächtige Mufter und 


Facons, Eure 50 
Auswohl morgen für c e 
Grobe Iardinieres und Be: 
deital3, pradhtvolle Mottled 
Muiter, diejelben find 


86.50 werth, 52.95 | 


für 

109 Dusd. Cdd Spudnäpfe, 

in prächtigen meuen unter« 
glafirten Farben, Yacons u. J. wv. 
werth 30c jeder, zu 


farben: PBinieln, folide ‚9 
Roriten—3 ol breit . 
Lackirte 
Duſt 
Raus, 
Runde 

Stiele .. 4e 
Unzerftörbare 
galvanifirte 


Waſch⸗ 238 
zuber 2560 
Dubuque 
emaillirte 


Waſch⸗ 5e 


bechen. 


Eichen polirte 
Gewürz-Cabi⸗ 
nets⸗6 Schubla⸗ 


faden— - 
fienibt, 2 BT. 


Beite fertige 
gemiſchte Haus⸗ 


Farbe, 69€ 


allone . 


drei 


5 Fuß Pine 
Tritt- 20€ 


Leitern 


Gebleichte 


"50 Fuß geflodtene baum- 
wollene Waſch⸗ 5e 
Leine —jür... 


Schruppbürſten aus 
Reiss Wurzeln, 


f. Hartholg: Boden . 


Mrs. Potts Bügel: 
eiien, ganz nidels 
plattirt— 


nit einfah .. » 4c 


12c 9 


4. Eh 


Jardiniere-Verkauf. 


Maple “ * 


F 





